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Äukunfks� imtr Gegenwsvks�
VolikiK .

Das Ideal der Lächerlichkeit war den alten Römern
der in Zutunftsträumen schwelgende , in die Luft schauende ,
die Gegenwart und reale Wirklichkeit vergessende Dichter ,
der plötzlich — pardautz ! — über einen Stein stolpert und
mit der eben noch stolz zum Himmel ausgerichteten Nase
unsanft die schmutzige Erde berührt .

An diesen Dichter , dem namentlich der heitere Horaz
prächtige Verse gewidmet hat , erinnert uns jetzt Herr
Eugen Richter , der Spezialist des Zukunftsstaats und

natürliche Vater der Spar - Agnes .
Im Reichstags - Wahlkreis Brandenburg - Westhavelland

muß demnächst eine Ersatzwahl stattfinden , und das Häuflein
derer um Richter ringt dort ums Mandat mit der Sozial -
demokratie . Heftig ist der Kampf entbrannt und flehentlich
haben die Getreuen die Hilfe des großen Sozialistentödters
und Zukunftsstaatsmannes Eugen Richter angerufen . Nicht
unlsonst . Todesmuthig stürzte er in das wohlgefüllte
Arsenal seines Zukunftsstaates , holte sich, wie weiland die
Titanen Felsblöcke zur Erstürmung des Olymps , mächtige
Papierballen , welche er reckenhaft und voll Todesverachtung
emporschleudert gegen die falschen Götter der Sozialdemo -
kratie , die sich ihren Zukunftsstaat in Wolkeukuckuksheim er -
richtet haben . Zeitungsballen um Zeitungsballen , Berge von
Makulatur : „ Irrlehren " und „ Zukunftsbilder " — „ Zukunfts¬
bilder " und „ Irrlehren " , schleudert der grimme Hagen —

Verzeihung , der grimme Richter von Hagen , gegen den

windigen Zukunftsstaat der Sozialdemokratie . Und während
ihm der Schweiß von der Stirne rinnt , murmelt er
geheimnißvolle Beschwörungsformeln , um den sozial -
demokratischen Spuk zu bannen . Wer die Sprache
der Vögel und Zukunftsstaats - Politiker versteht ,
der kann , wenn er die Ohren spitzt , mustische Zahlen unter -

scheiden , eine an die andere gereiht , und alle zusammen den

ziffernmäßigen Beweis bildend , daß die Richter ' sche Welt
die beste aller Welten ist , daß sie für ewige Zeiten feststeht ,
und daß die Ziele der Sozialdemokratie windige Luftschlösser
" ud . Was die Sozialdemokratie erstrebt , ist

" "

nmöglichkeit , widerspricht der menschlichen NaU
ist' t Unsinn ,

atur .
Der Zukunftsstaat , den Herr Eugen Richter sich ge -

schaffen und dessen Einrichtungen er in der berühmten
Znkunftsstaats - Debatte haarklein geschildert aber auch
haarklein zertrümmert hat , fügt sich wieder zusammen vor
den Augen unseres Zukunflsstaats - Dichters — er wird
wieder lebendig . Immer wildere Begeisterung glüht in
den Augen des Dichters ; und mit der genialen
Berserkerwuth deS unsterblichen RitterS von der

821 nutnu
Der letzte der römischen Bolkstribnne « .

„ Er hat nur den Rauch und die Flamme vermehrt , die
er nicht löschen konnte, " sagte Cecco del Vecchio , und dieser
Ausdruck des Schmiedes wurde bald zum Sprichwort und

bestätigte sich zugleich später als eine Prophezeiung . Der

Tribun , der sich bewußt war , großmüthig gehandelt zu
haben , hob die Sitzung des Rothes auf und zog sich in
sein Zimmer zurück , wo Nina und seine Schwester ihn er -
warteten . Diese letzteren hatten die zärtlichste Neigung für
einander gewonnen . Ihre verschiedenartige Eigenthümlich -
keit schien durch den Gegensatz die Reize beider zu er -�

öhen , so wie in einem kunstreich zusammengesetzten
uwelcnschmuck die Perlen und die Diamanten sich gegen -

seitig heben .
Und als jetzt Irene ihr bleiches Antlitz und ihre , mit

Thränen erfüllten Augen von dem Busen erhob , an dem

sie Trost und Linderung gefunden hatte , hätte der Gegen «
satz der besorgten , zweifelnden Schwester und des so zu -
vcrsichtlich hoffenden Weibes , als könne den Plänen und
der Macht Rienzi ' s nichts in den Weg treten , dem Maler
kein unwürdiges Bild der Liebe , die alles hofft , und der

Liebe , die alles fürchtet , gewährt .
„ Beruhige Dich , meine gute Schwester ! " sagte der

Tribun , indem er Jrencns schwermüthige Stimmung be¬

merkte , „lein Haar auf den Häuptern derer , die den Namen

Deines so innig Gelievten tragen , ist verletzt worden . Dem

Himmel sei Dank ! " fügte er hinzu , als seine Schwester in

seine Arme sank , daß sie gegen mein Leben sich ver -
schworen haben ; hätten sie das Leben eines anderen
Römers gefährdet , so wäre Nachsicht ein Verbrechen ge -
wesen ! Wenn Adrian Dich auch eben so innig liebt , als
Du von mir geliebt wirst , theure Schwester , so vermag
doch niemand Dein sanftes Gemüth so zu würdigen , als

ich, der ich es kenne , seit es seine erste Knospe der Sonne

zuwendete . Mein armer Bruder ! wäre er am Leben geblieben ,
so würde auch er mir , wie Du , rathend zur Seite stehen , und

mich dünkt , sein milder Geist verscheucht oft die Härte , die

sonst des meinigen sich bemeistern würde . Nein , meine

t

Mancha , als dieser den berühmten Angriff auf die Wind -

mühlen ausführte , schlägt er die wieder zurechtgeflickten
Möbel des Zukunftsstaats mit seiner magischen Stiefel -
bürste in Trümmer , reißt dem sozialdemokratischen Kandi -
daten für Brandenburg - Westhavelland die Heuchlermaske
vom Gesicht , weil er den Bauern verschwiegen hat , daß wir

Sozialdemokraten sie von Haus und Hof . jagen wollen , und

greift löwenkühn hinauf in den sozialdemokratischen Olymp ,
um die falschen Götter zu zertrümmern , zu vernichten , und
— pardautz ! Da liegt der Zukunftsstaats - Dichter und

Zertrümmerer der Sozialdemokratie auf der Nase . Er ist
über ein Gegenwartssteinchen gestolpert .

Während er ziffernmäßig den Beweis lieferte , daß die

Bestrebungen der Sozialdemokratie nicht zu verwirklichen sind ,
daß nur Irrenhäusler und Narren an den sozialdemo -
kratischcn Irrlehren Geschmack finden können , und daß ins -

besondere die deutschen Bauern in den Sozialdemokraten
ihre ärgsten Feinde erblicken niüßen — hat ein deutsches
Baueruparadies den bösen Sozialdemokraten Thore und

Thüren geöffnet und sie als Erlöser empfangen .
Die Wahlen in Gotha — das ist das Gegen -

wartssteinchen , über das der Dichter des Zukunstsstaates
gestolpert ist , und alle Zukunftsmilch der armen Spar -
Agnes , die von ihrem fürsorglichen Vater zum Milch -
mädchen gemacht ward , ist verschüttet .

Diese gottlosen Sozialdemokraten ! Den Himmel des

Zukunftsstaates haben sie zynisch den Spatzen und

Herrn Eugen Richter überlassen , und während die

Spatzen und Herr Eugen Richter sich mit dem
blauen — s o blauen ! — Zukunftsstaats - Himmel
beschäftigten , haben sie in diabolischer Boshaftigkcit auf der

Gegenwarts - Erde gearbeitet , und den Gegenwarls - Bürgern
und den Gegenwarts - Bauern im schönen Land Gotha , wo

bisher die um Herrn Eugen Richter prächtige Jagdgründe
hatten , den Staar gestochen und von den freisinnigen
Jagdgründen — nebst anderen — keck und kühnlich Besitz
ergriffen .

Das ist bitter . Um so bitterer , als soeben noch der

himmelstürmende Dichter des Zukunftsstaates mit ver -

nichtendem Hohn , von der Chimborassohöhe seines mathe -
matisch - finanzwissenschastlichen Zahlenbewußtseins auf die

„unpraktischen " , des Rechnens und Berechnens unfähigen
Sozialdemokraten herabsehend , zu seiner und seiner
Gläubigen innigster Zufriedenheit dargethan hatte , daß
die Sozialdemokratie mit ihrer Behandlung der A g r a r -

frage Schiffbruch gelitten habe — so totalen Schiffbruch ,
daß sie gar nicht den Muth besitze , die Landfrage auf dem

nächsten Kongreß , der bekanntlich in Gotha stattfindet , auch
nur zur Sprache zu bringen . In Gotha . "

Königin , meine Zauberin , laß immer so Dein Herz männ -

lich in nieinem Unglück , weiblich in meinem Glück sein , und

sei für mich mit Irenen auf der Erde , was mein Bruder
mir im Himmel ist ! "

Ter Tribun , erschöpft durch die Gemüthsstimmungen ,
die seit der vorigen Nacht so vielfach in ihm gewechselt
hatten , begab sich auf einige Stunden zur Ruhe , und als
Nina sein edles Antlitz bewachte , von dem die Sorge ge
wichen , der Ehrgeiz zurückgetreten war , hatte dessen stille
Heiterkeit einen fast überirdischen Ausdruck , und Thränen
entzückenden Stolzes , wie sie das Weib über den Helden
ihrer Träume vergießt , erfüllten ihre Augen , als sie sich
in dem innern Heiligthum ihres Herzens Imehr des , nur

ihr zu theil gewordenen Vorzugs erfreute , ihm als

Freundin und treue Gefährtin im Glück und Unglück zur
Seite zu stehen , als des Ranges , zu dem das Schicksal sie
erhoben hatte , und welchen zu schmücken sowohl als zu ge -
nießen ihr Wesen so sehr geeignet war . In jener stillen
und einsamen Stunde wurde ihr Herz durch Träume be -

glückt , seliger selbst als die des Schlafenden , indem sie ihr
die lange Laufbahn des Ruhms ihres Gemahls in den

glänzendsten Bildern vor die Phantasie führten .
Und während sie so wachte und wachend träumte , zog

schon die bis jetzt noch unbedeutende dunkle Wolke am

fernen Horizont heran , die das Geschick eines Lebens ver -

finstern sollte , dessen heitere , durch Sonnenschein beglückte
Tage fast schon hinter ihm lagen !

Zweites Kapitel .
Die Flucht .

Der alte Colonna erreichte seinen Palast mit nagendem
Schmerz und Ingrimm im Herzen . Ihm , der um das

beabsichtigte Verbrechen seiner Verwandten und Standes -

enoffen nicht gewußt hatte , erschien die ganze . Szene der

kacht und des Morgens als höchst demüthigend und be -

leidigend . Kaum war er in seinem Palast angelangt , als

er befahl , Couriere , auf die er sich verlassen konnte , sollten
ist für Avignon, " sprach er bei

es an den Papst beendigt hatte .

. . Wir wollen doch sehen , ob die Freundschaft des großen
Hauses des Colonna so wenig werth ist , daß die unsinnige

z-'

sich bereit halten . „ Das ist
sich selbst , als er einen Brief an den

Gotha ! Gotha !
Schreckliches Wort . Die Sozialdemokratie war schon

in Stücke geschlagen , zu Staub zermalmt , der Zukuufsstaat
bis auf die Stiefeln und Stieselzicher herab zertrümmert ,
aufgelöst , dem todsichersten Tod der Lächerlichkeit
preisgegeben , der sozialdemokratische Bauernfang der

spottenden Verachtung aller Verständigen und Anständigen
überliefert , — da : Gotha !

Verwünschtes Wort ! Der Zauber ist gebrochen , der schöne
Wahn entzweigerissen , und der arme Dichter des Zukunfts -
staats liegt auf der Nase , die „ Zukunftsbilder " kranipshaft in

der Hand haltend , während die unpraktische , des Rechnens
und Berechnens unfähige , die nienschliche Natur mit Füßen
tretende Sozialdemokratie , statt am antikollektivistischen
Bauernschädel zu scheitern , mit Hilfe der Baueruschädel
den antikollektivistischen Zukunftsstaats - Politikern , die nach
Richter ' schem Rezept den Sozialismus und die Sozialisten
ausrotten , Wahlkreis um Wahlkreis abnimmt . Wir

streiten uns nicht um die Landfrage , wir lösen sie. Der

Ansaug der Lösung ist : das Landvolk gewinnen .
Gotha — gute Vorbedeutung für Branden »

burg - We st Havelland !
Herrn Eugen Richter aber wünschen wir weiteren

Erfolg . Möge er sich im Zukunftsstaat nach Herzenslust
herumtummeln , mit dem Zukunftsstaat nach Heizenslust sich
herumschlagen — wir gönnen ihm das Vergnügen und

erobern den Gegenwartsstaat .

Vir Vttttdkttgs - HVshletr im

Hevzoüthttm Gotha .
Aus Gotha wird uns geschrieben :
Der bisherige Verlauf der Wahlen zum G othaischen

Landtag wird die Gegner , die schon so oft unseren Stillstand ,
wenn nicht gar Rückgang vorausgesagt haben , mit Schrecken ,
unsere Genossen aber mit inniger Freude erfüllt haben . Offen
gestanden kommt unS hier in Gotha selbst der ungeheure Erfolg
ziemlich unerwartet . Bisher besaßen wir nur einen Wahl -
bezirk ( Waltershanse » ) , den wir aber , da die Gegner sich auf
eine gemeinschaftliche Liste geeinigt hatten , nicht mehr für sicher
hielten . Dennoch hofften wir , von den 19 Wahlkreisen ,
in welchen daS Herzogthum «ingelheilt ist , drei

vielleicht vier in unsere Hände zu bekommen . Gelang
uns dies , so war das immerhin ein ganz bedeutender

Erfolg . Das Wahlsystem für den hiesigen Landtag ist nämlich
durchaus veraltet ; es schließt eine große Anzahl Arbeiter und

Kleinbauern von der Wahlberechtigung aus und schreckt die

Wähler von der Betheilignng durch den Umstand ab , daß die

Listen der Wahlmäuner auf von der Behörde ausgetheilten
gestempelten und n n m e r i r t e n Wahlzettel eigen -
händig niedergeschrieben werden müssen . Wir hatten daher

Nachsicht , die bisher dem Günstling des elenden Pöbels ge -

währt wurde , nicht endlich aufhört . Dieses nach Palestrina ,
der Felsen ist uneinnehmbar ! Dieses an Johann
di Vico ; i ch darf mich auf ihn verlassen , wenn er

auch gegen andere ein Verräther ist ! Dieses nach Neapel ,
die Colonna ' s würden den Gesandten des Tribunen als

ihren Verwandten verleugnen , wenn er nicht jene Ver -

bindung aufgiebt und hierher eilt , nicht als Liebender , sondern
als Kämpfer für die Rechte seines Standes . Und möge
dieses den Walter von Monreal finden ! Ah ! er schickte
uns einen Boten , der des Unheils viel brachte , aber ich
will alles verzeihen und vergessen , alles — für tausend
Lanzenkuechte ! "

Und indem er mit zitternder Hand die Briefe mit der

seidenen Schnur umwickelte , befahl er seinen Pagen , alle

die Herren , die in der vorigen Nacht vor Gericht gestanden
hatten , für den nächsten Tag zum Mitta gessen bei ihm ein -

zuladen .
Die Barone kamen — weit mehr in Zorn und Wuth

über das Demüthigende der Begnadigung , als dankbar für
die ihnen widerfahrene Nachsicht . Indem ihre Furcht sich
mit ihrem Stolz vereinigte , und das wilde Geschrei des

Pöbels , das klagende Gewimmer der Mönche noch in

ihren Ohren tönte , glaubten sie, daß ein gemeinschaftlicher
Widerstand ihr Leben sichern und ihre verletzte Ehre

sühnen könne .

Ihnen erschien die öffentliche Milde des Tribunen nur

den Plan für geheime Rache zu verbergen . Sie bildeten

sich ein , Rienzi wage es nicht , sie im Angesicht des Tages
zu vernichten . Scheinbares Vergessen und Verzeihen , so
glaubten sie, sollte nur ihren Haß einwiegen und zugleich
ihren Stolz darniederbeugen , und daS Bewußtsein , daß ihre

verrätherischen Absichten entdeckt waren , raubte ihnen jede
Hoffnung für ihre eigene Sicherheit . Die Hand des Böse -
wichts , welche sie für ihren beabsichtigten Mord gemiethet
hatten , konnte gegen sie selbst bewaffnet , oder sie konnten

einzeln , einer nach dem andern , vernichtet werden , wie

eS die gewöhnliche Staatskunst der Tyrannen damaliger Zeit
war . Seltsam genug war es , daß Luca di Savelli am

meisten auf entschiedene und schnelle Rel ' elliondrang . Die

Todesfurcht flößt dem Feigen Muth «in . ( Forts , folgt ) .



von vonch « rei » die Taktik befolgt , mir die c oder 6 a�avelfe
in Angriff zn uehineu und inil oller Macht zn bearbeiten , mo wir ans

Erfolg hoffen kvnnten . Bei de » geringen rednerischen und agitatorischen
Kräften , die uns znr Berfiignng stehen , da ansiräriige bei de »

eigenartige » hiesigen Verhältnissen nicht viel nähe » könne » , war
die Bearbeitung von 6 Landkreise » schon eine ganz gehörige
Arbeit . Nicht nur liegen die Orte der im Jahre 1852 ein -

getheilleu Wahlbezirke arg zerstrent und räumlich manchmal sehr
von einander entfernt , sondern in jedem Orte mußte aus den
Orts angehörige » eine W a h l m ä n n e r - L i st e zusammen -
gestellt werde » . Was das bei der Abhängigkeit der Klein -
baner » und Arbeiter i » einem Torfe heiht , kann mir ermessen ,
» er schon ans dem flachen Lande agitirt hat . Bei
der Neichstagswahl kann jeder fast ungefährdet seine » gedruekte »
Stimmzettel in die Urne werfe ». Wie viele in den Dörfer »
habe » aber schon davor Angst ! Um wie viel schwieriger ist es

also , Leute zn finden , die ihren Namen als Wahlmann ö ff eu r -
l i ch hergeben und infolge dessen allen Ehikane » ihrer „ Arbeit -
geber " und der Behörde » ansgesetzt sind .

Diese Schwierigkeit stellte sich uns nicht nur in de » Dörfern
entgegen , sondern fast noch mehr i » den größeren Industrie -
Orte » . Selbst in der Hauptstadt Gotha war es sehr
schwer , 100 Wahlmänner ( je 2S für 4 Kreise ) zusamme » zu
bringe ». Eine weitere Schwierigkeit war die schon oben an -
gedeutete .

Es galt min noch , die Leute zu bewegen , am Tage
der Wahl ( der für jeden Ort besonders angesetzt wird ) in
das Wahllokal zu gehen , dort unter Angabe ihres NamenS
eine » von der Ortsbehörde zu u u m e r i r e n de n Wahlzettel
in Empfang zu nehmen und die Name » der vorgeschlagenen
Wahlmänner in diesen Zettel einzutragen und dann wieder abzn -
geben . Mau kann sich lebhaft vorstellen , wie mancher sich durch
alle diese Schwierigkeiten , die für die bürgerlichen Parteien viel
weniger ins Gewicht fallen . abHalle » ließ , uns beziehentlich
unserer Liste seine Stimme zu geben . Dennoch war der Erfolg
ei » ganz ungeahnter . I » der Stadt Gotha eroberte » wir
zwei Kreise , de » ersten und den vierte », und nun liefe »
die Siegesnachrichte » ununterbrochen ein , zur Verblnssung
und zum grimmigen Aerger unserer Gegner und znr hellen
Freude der hiesigen Arbeiter und Genosse » , welche stets das
Fenster unseres Expeditionslokales jubelnd umdrängten , sobald
ei » neues Sieges - Bulleiin ausgehängt wurde .

Im ganze » haben wir bis heute ( 25. September ) siebe »
Mandate errungen . Eines steht »och in ziemlich flcherer
Aussicht , so dast wir von den 19 Golhaische » Landtagsmandale »
acht , also über ein Drittel , in Besitz haben werde » , ei »
Aerhällniß , wie es bisher noch i » keiner gesetzgebenden Körper -
schaft Deutschlands bestanden hat . Doch es kann »och besser

kommen . Wenn auch nicht wahrscheinlich , da die Gegner jetzt
begreiflicherweise alle Mine » springen lasse », so ist es doch nicht
unmöglich , daß rvir außer dem achte » noch zwei Sitze erobern .
In welche » Kreisen , will ich vorläufig verschweigen . Dan »
hätten wir die Majorität und danrit das
Präsidium im Landtag !

Aber wen » der letztere Fall auch nicht eintritt , so ist die
Thatsache , daß die sozialdemokratische Partei im Golhaische »
Landtag über ein Drittel aller Mandate erobert hat , ei » be -
merkenswerthes Beispiel für de » außerordentliche »
Fortschritt , den unsere Ideen im Volke ge -
macht haben . Er straft alle Prophezeiungen vom Stillstand
oder Rückgang unserer Partei in der denkbar schärsslen Weise
Lügen . Ergötzlich ist es nun anzusehen , rvie die bürgerliche »
Parteien in Gotha sich einander die Schuld für das ungeheure
Anwachsen der Sozialdemokratie zuzuschieben suchen . Ma » sieht
hier wieder einmal die Blindheit der herrschenden Klassen .
Keinem einzigen der studirten Herren , die in de »
Redaktionen der bürgerlichen Blätter sitzen , fällt es ei »,
die unaufhaltsame Vermehrung unserer Stimmen auf die w a h r e
Ursache , auf die sich immer mehr zuspitzenden wirlhschaftlichen
Verhältnisse und auf die immer deutlicher zu Tage tretenden
Klassengegensätze zurückzusühren . I » allen möglichen Kleinigkeiten
und Znsälligleiten suchen sie die Ursache ihrer Niederlage und
täuschen sich damit über die wirkliche Sachlage so lange hinweg .
bis die Thatsache » sie endlich eines besseren belehren werde » .
Dann dürste es für sie allerdings zu spät sein .

Doch lassen wir die Herren in ihre » Illusionen und halten
wir dafür die Augen um so besser auf . Tie starke Vertrernug ,
die wir in Zukunft im Landtage habe » werde » , legt uns
eine überaus große und ernste Verpflichtung
auf .

Ein hiesiges freisinniges Blatt meint spöttisch , jetzt würde
im Landtag das Ideal parlamentarischer Beredlsamleil und

tochanstäudigkeit
verwirklicht werden . Nn » , der „ Ton des

anses " wird nicht sinke », und im übrigen wissen wir , daß die
soziale Frage iu de » Landtagen nicht gelöst wird und werden
danach unser Verhalten einrichten . Jede Vorlage , die uns unter -
breitet wird , werden wir genau und gewissenhaft prüfen . Kindische
Obstruktionspolitik werden wir nicht treiben , aber wir werden
auch von unseren nach reiflicher Ueberlegung gefaßten Be -
schlüssen nicht ablassen , wir werden aus das Stirnrunzel » eines
Ministers hin nicht umfallen . Ferner werden wir dafür sorgen ,
daß die Beschlüsse des Landtages nicht mehr so leicht in de »
Papierkorb wandern wie bisher , sonder » daß dem Willen des
Landtages , der dm Willen des Landes verkörpert , volle Be -
achtung geschenkt wird . Kann das jetzige Ministerium das

Herzogthum dann mit uns nicht regiere », so mag es einem
anderen Ministerium Platz machen , daS sich besser auf die
Wünsche des Volkes versteht .

politifche
Berlin , 26 . September .

Die Lehre �er Gewerbegerichtswahlen . Wenn es

irgend einen Trost für die Gegner der Sozialdemokratie gab ,
so war es der , daß für die sozialdemokratischen Lehren der

Mittelstand unzugänglich sei , einzelne Ausnahme » ab -

gerechnet . Man baute auf den antikollektivistischen
Handwerkerschädel eben so stark , wie auf den anti -

kollektivistischen Bauernschädel . Für Leute dieses Glaubens

muß der Allsfall der Gewerbegerichtswahlen in Berlin

geradezu niederschmetternd gewesen sein . Wenn von 6251

abgegebenen Stimmen der Arbeitgeber bei den Geiverbe -

gerichts - Wahlen , die Hälfte , 2601 auf Sozial «
demokraten falle », so ist das ein Beweis , daß die

Inhaber der Kleinbetriebe als Klasse aufgehört haben ,
der Sozialdemokratie feindlich gegenüberzustehen . Es ist nicht
mehr nur die individuelle Meinungsäußerung Einzelner , die

da zutage tritt ; es ist der beginnende Meinungsunischwung
einer Klasse . Der beginnende , sagen wir ausdrücklich ,

denn wir täuschen uns durchaus nicht über die sehr bedingte
Bedeutung der Abstimmungszahlen . Man darf keineswegs
annehmen , daß bereits die Hälfte der Arbeitgeber Berlins

aus selten der Sozialdemokratie stehe , weil sie die Hälfte
ihrer Stimmen bei diesen Wahle » gewonnen hat . Die

Lethargie der anderen Parteien hat da zu zahlreichen Stimm -

enthaltuugen geführt und es ist sogar anzuuehmen , daß gerade die

Erfahrung die anderen Parteien zu größeren Anstrengungen
bei der nächste » Gelegenheit anspornt . Sie werden eine

größere Anzahl ihrer aufgeschreckten Anhänger zur Wahl
bringen und dann wahrscheinlich versuchen , mehrere von den

11 unserer Partei zugefallenen Mandate » zurückzu -
gewinnen . Nicht in der Zahl der eroberten Ar -

beitgeber « Mandate liegt die Bedeutung der Gewerbe «

. gerichts - Wahlen für unsere Partei , sondern in der Zahl
der vdu den Arbeitgebern für unsere Kandidaten ab¬

gegebenen Stimmen . Diese Stiniinenzahl wird im Lause
der Jahre wachsen und der begonncne Umschwung wird

zum völligen Uinschivnng fuhren . Dieser Prozeß wird sich
mit Nothiveudigkeit vollziehen , denn er ist der Ausdruck

der fortschreitenden Prolctarisirung der minder begüterten
Mittelklassen . —

Die Begnadigtiiig des SchutjiilaiinS Lorenz hat
Blätter der verschiedensten bürgerlichen Parteien befremdet .
Diese Befremduug tbeilen wir keineswegs . Wir glauben viel -

mehr , daß dieser Rcgierungsakt keineswegs ans dem Rahmen
des gegenwärtig in Preußen und Deutschland herrschenden
Regierungsspftems heranssällt . So interessant uns deshalb

auch die MtUheilnug der Gründe wäre , die der Justiz -
minister geltend gemacht hat , um die Begnadigung eines

wegen Erpressung von Geständnissen durch schwere Miß -
Handlung zur Zuchthausstrafe verurtheilteu Beamten

dem Monarchen zu empfehlen , so glauben wir

doch nicht , daß wir durch deren Veröffentlichung wesentlich
überrascht werde » würden . Interessant wäre uns die Ver -

öffentlichnng ' der Gründe unr deshalb , weil wir er -

fahrungsgemaß in Schriftstücken ähnlicher Art stets
ein trefftichcs Material zur Kenuze ichnuug der gegen -

wältigen Zustände gefunden haben . Ans diesem Grunde

t heften wir auch nicht den liberalcrseits geäußerte » Wunsch
nach Aeudcrung des besteheudeu Begnadigungsrechts und

Beguadigmigsversahrens . —

Wie die Reichslnnde „ mornlisch " zurück erobert

werden . Im „ ÄIkssiu " ( deutsch „ Der Mctzer " ) , einer in

französischer Sprache zu Metz erscheinenden Zeitung —

Nummer vom Mittwoch — erzählt unser Genosse Schleicher ,
daß , als er eines Abends nahe bei Metz in einem Gasthof ,
wo er übernachten wollte , mit anwesenden französisch Loth -

riiigern französisch sprach , deutsche Beamten sich störend ein -

mischten mit der Bemerkung : „ Elsaß - Lothringen ist jetzt
deutsch und in Deutschland muß man deutsch sprechen . Um

französisch zu sprechen , muß man Anarchist oder

S o z i a l i st sei lt . "

Natürlich ließ man sich eine solche Korrektur nicht ge -
fallen . Nun ist aber der Geist , dem diese Beamten Aus -
druck gaben , der Geist , welcher in den Rcichslandeu syste -
malisch gepflegt wird . Da braucht man sich wahrhaftig
nicht zu wundern , daß die Abneigung gegen die deutsche
Herrschaft und Wirthschaft heute womöglich noch größer ist ,
als iu den ersten Tagen nach der Annexion . —

Der Siegeszug der internationalen Sozialdeuio -
kratie . Auch in dem s ch Iv e d i s ch e n R e i ch s t a g hat
die Sozialdemokratie sich jetzt Einlaß erzivungelr . Man

telegraphirt :
Stockholm , 25. September . Bei den heutige » Wahlen

zur ziveile » Kanuner des Reichstags für Stockdoli » . Stadl be-
hielte » die Liberale » sämmiliche Mandate im erste », zweiten und
drillen Wahlkreise . Im vierten Wahlkreise , dessen fünf Sitze
bisher die Konservativen innehalien , gewannen die Liberalen
zwei Sitze , verloren dagegen einen Sitz im sünften Wahlkreise ,
w dein Sozialdemokrat — Redakteur B r a n t i n g —

gewählt wurde ; hiermit tritt der erste Sozialdemokrat in
den schwedischen Reichstag .

Wir wünschen den schwedischen Genossen Glück zu
diesem Sieg . Möge Freund Branling nicht lange der

einzige seil » ! Vivat sequens ! —

Die Polizeischwärme , die den angstgepeitschteu
Zar aller Reußen auf Schritt und Tritt begleiten , erregen
auch in England öffentliches Acrgcrniß ; und mitleidige
Verachtung ist das herrschende Gefühl einem Mann

gegenüber , dem vorgeredet wird , — und der
es vielleicht auch glaubt — er sei der mächtigste
aller Menschen ; und der vor jedem Dienscheu ,
der keine Uniform trägt , zittert wie Espenlaub . Für die

Eisenbahnzüge , mit denen er in England und Schottland

fährt , ist ein besonderes Reglement gemacht worden . Die

Geleise müssen vor Abgang des Zuges genau abgesucht
werden , und kein Mensch , außer den unmittelbar zum
Betrieb gehörigen Beamten , wird in der Nähe geduldet .
Den Wenigen , die den Zar zu seben bekommen , fällt
das scheue Wesen des früh gealterten jungen Selbst -
Herrschers auf . —

Journalisten - Moral . In der heutigen Abend¬

ausgabe des „ Berliner Tageblatt " steht fettgedruckt folgende
Notiz :

K o n st a n t i n o p e l , 20 . September . ( Privat - Telearamm . )
Der Armenier Apik - Eiendt , der Lieferant der wellpvoUste »
Harems . wurde in verflossener Nacht verhaftet . Während
der vorjährigen armenische » Unruhen in
Stambul hatte ich bereits auf gruud einer
vorzüglichen Jusormation in einem Tele -
g r a in in über die Häupter der armenischen
Bewegung diesen reichen Armenier als eines
dieser Häupter bezeichnet . Gegen Apik - Esendi fanden
sich solche schwerwiegenden B- weise . daß er nunmehr trotz
glänzendster Verbindung mit allerhöchsten türkischen Kreisen ver -
hastet werden mußte .

Das „ Berliner Tageblatt * hat also einen Detektive

zum Korrespondenten in Konstantinopel . Sehr möglich , daß
die Telegramnie des sauberen Kumpans Anlaß zu der Ver -

hastung Apik - Efendi ' s gegeben haben . Daß aber dieser
Mcilsch sich seines Spionen - Scharfbticks noch rühmt , und

daß das „ Berliner Tageblatt " diese Renommisterei der

schönen Polizeiseele seines Korrespondenten veröffentlicht ,
das verräth ein so tiefes Niveau journalistischer Anstands -
begriffe , wie wir es selbst beim „Berliner Tageblatt " nicht
für möglich gehalten hätte ». —

Tie bürgerlich » philantropische « Friedens -
kongreffe mit ihrem obligaten Nachspiel : den Jnter -
parlamentarischen Konferenzen sinken immer mehr zur
Posse herab . Jetzt hat die Interparlamentarische Konserenz
beschloffen , auch Vertreter absoluter Staaten , wie

Rußland , die kein Parlament haben , zuzulassen , und die

Statuten entsprechend abgeändert . Warum nicht auch den

Namen ? Jnter polizeiliche Konferenzen würde ganz

gut klingen . —

Chronik der Majestätsbeleidigungs « Prozesse .
Mit der Berurtheilnng wegen einer durch die Wand er -

horchten Majestätsbeleidigung hatte sich an , Lb. September
das Reichsgericht in Leipzig zu besaffen . Das Land -

aericht G l o g a u hat am 1. Juni den Rentier Wilhelm
Kreutzer wegen Beleidigung des Kaisers zu drei Monate »

Gefängniß verurlheilt . Er war bei einer Dame zu Besuch und

that im Laufe des Gespräches eine Aeußerung , die nach der Slus -

legimg des Gerichtes als MajestätSbeleidignng sich charakteristrte .
Diese Unterhaltung war von einer anderen Frauensperson durch
di » Wand hindurch b, lauscht worden , und dem Zeugniß dieser

Dame verdankt der Angeklagte seine Verurtheilimg . — Dte

Revision desselben erwies sich als erfolglos ; das Reichs »
gericht verwarf sie heute .

Von der Anklage der Majestätsbeleidigung frei -
gesprochen ivnrde gestern von der Potsdamer Straf -
k a m m e r der Arbeiter Kr ö n k e aus Sputendorf .

In Kiel gerieth die unter dem Namen Schachtelmeier
stadtbekannte Ehefrau W i e m . eine übel beleumdete

Person , mit der Ehefrau des Kellners Kistmann
infolge einer Ebebrnchsszene in Streit . Ans Rache denniizirte
die Wien , die KistManii wegen einer recht groben Majestäts -
beleidiguiig . Obgleich noch eine Belastniigszengin aufgeboten
war , schenkte das Gericht den Aussagen der Dcniniziantin wie

der Zeugin keinen Glauben und sprach die Angeklagte
kostenlos frei . Der Antrag des Staatsanwalts beschränkte sich

ans das Slrasminimum , 2 Monate Gefängniß .

Deutsches Reich .
— Ein Gesetzentwurf , betr . die Besteuerung

der Bergwerke soll nach der „ Kreuz - Zeilnng " dem Bundes -

ralh vorliege ». — lieber die A b äü d er u » g der Seemanns -
o r d n u n g vom 27 . Dezember 1872 , von der bereits in einigen
Zeitungen die Rede war , sei ein Entwurf dem Buiidesralh noch
nicht zugegangen , dürfte jedoch demnächst erfolgen . Der Ent -

ivurf einer neuen Seeinaiinsordiiung ist vor einem Jahre von
der technischen Komniissioii für Seeschifffahrt unter Berncksichtigirng
der Beschlüsse des denlschen nautischen Vereins eingeheno beratbeu
worden . Es sind darauf über wichtige Punkte gutachtliche Be -

richte der an der Secschifffahrt inleressirten Buiidesregierungeii
einaebolt worden ; ebenso hat man gutachtliche Aenßerniigcn der

betbeiligten Handelskanimern über einzelne Punkte «ingeholt .
Daß auch die Seeleute selbst gehört werden , ist uns nicht be -
kannt . —

— Für Preußen soll eine Aendernng des Gesetzes über
den höheren V e r w a l t >i n g s d i e n st bereits in nächsier
Zeit beantragt werden . Bor allen Dingen soll diese , wie die

„ Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben , eine bessere Ans -
b i l d u ii g der Beamten in volks wirthschaftlicher und

st a a t s w i s s e ii s ch a s l l i ch e r Hinsicht bezwecken . Das thäte
ihnen allerdings gründlich uoth . —

— Die Bezeichnung „ grüne Internationale "
nimmt die „ Deutsche Tageszeilnng " in ihrem kindlichen Jubel
über de » internationalen Agrariertag in Budapest für die Agrarier
in Anspruch . Das Plötz - Organ jubelt darauf los :

„ Die Ueberzeugung , daß nur von einer Politik , die im Acker

wurzelt , die Gesnndnng unseres wirthschastlichen Lebens zu
crwarlen sei , ist das Gemeingut der Besten aller
Völker . Diese „ grüne Internationale " , die keines äußerlieben
Bandes bedarf , wird die rolhe und die goldene überwinden , wird
die unbeimliche Macht des Geldes lind des Umftlirzes brechen .
Einen Markfleiu ans ihrem Siegeszuge bezeichnet die Pefter Zu »
sammenkunfl . "

Was das Organ des Herrn v. Plötz die besten aller Völker
nennt , sind Herr v. Plötz und die Plötzgenosseii . Heber Werth «
urlheile läßt sich nicht streite », am allerwenigsten über Selbst -
einschätzungm . Wir freuen uns aber , wie der Gedanke der

Jnlernationalilät sich Bahn bricht , bald sind alle Farben von
den verschiedenen Internationale » i » Anspruch genommen . —

— Die Zerfahrenheit der konservativen
Partei tritt in den Schwierigkeiten zu tage , die die Neu -

besetznng der Redaktion der „ Konservativen Monatsschrift "
macht . Wie die „Leipz . Neuest . Nachr . " vernehmen , wird be -

abstchtigt , die Heransgabe vom 1. t. Mls . ab dem Reichstags »
Abgeordneten vr . zur . Freiherrn v. Langen zu übertragen .
Herr v. Langen ist der Patron Ahlwardt ' s . Unter seiner Leitung
wird es also auch wohl mit der „ Kouserv . Monalsschrist "
immer ahlwcirdlser gehen . —

Wiesbaden , 26, September . Der frühere sreisinnig » Reichs¬
tags - Abgeordnete H i n tz e , ein ehemaliger Major , dem aber

wegen seinem Vekenntiiiß zur sreisinnigen Partei unter Bismarck

untersagt wurde , den Majortilel weiter zu führen , ist heute ge «
storben . —

München , LS. September . DaS „ Militär - Verordrnnigg «
Blatt " enthält eine » Erlaß des Prinz - Rcgenten , betreffend die

Bildung von vier neuen Infanterie - Regt meutern
aus den bisherigen Halb - Balaillonen , welche die Nummern 20
bis 23 erhalten . Die beiden ersten werden ans je 3, die beiden
letzte » aus je 2 Bainilloiien bestehen . Diese Neuformationen und
die durch sie bedingten Garnisouswechsel treten am I . April 1897
iu kraft .

Diese neuen Regimenter , die aus den Halb - Bataillonei , ent¬
standen sind , haben natürlich das Bestreben , zu Voll - Regimenlern
mit 3 Bataillonen sich ausjuwachsen . Das wird dann die nächste
„ Militärreform " werden . —

LiidwigShafen , 24. September . In einer Versammlung de «

Gewerbe - AblheiUing der P s ä l z i s ch e n Handels - und G e -
iv e r b e k a m m e r wurde nach längerer Debatte gegen eniige
Slimmeii beschlossen :

„ Die Mitglieder der Pfälzischen Gewerbekammer erklären ,
daß sie in dem Eittivnrse des Gesetzes z urOrganisation
des Handwerks keine Förderung des Hand -
werker st andes erblicken können . Die Gewerbekammer
wünscht , daß an der fast hundertjährigen « ewerbefreiheit fest -
gehalten werde und glaubt , daß das Handwerk mit seiner Ver «

tretung in den Handels - und Gewerbekammern zufrieden sei »
könne ; sie strebt aber eine Verbesserung des Lehrlingswesen� an
und glaubt , daß der erste Schritt dazu in der Errichtung von

Fachschulen und Lehrweristätten liegen könne . " —

— Aus Mülhausen i ffi . wird der „Franks . Zeilmig "
geschrieben : Am 7. Oktober war es ein Jahr , daß Fabrik -
besitzer Henry Schwartz von dem Verrückten Meyer er -
mordet wurde , der nach begangenem Attentat an sich selber
Justiz übte , indem er sich erschoß . Mitten in die Aufregung
hinein , die das Drama veranlaßt «, kam die Kunde , daß Heu -
Schwartz gewarnt worden war iu einem anonymen
Schreibe n vom 24 . September , das folgenden Wortlaut
hatte : „ Ihr Leben ist in großer Gefahr . Hüten Sie sich . Gehen
Sie nachts nie spät aus . Legen Sie ein Slahiheind au oder
verreisen Sie für einige Zeit . Beherzigen Sie diese Warnung . "
Selbstverständlich fahndete die Polizei eifrig nach dein räthsel »
hasten Mitwiffer des Attentats » um von ihm Aufschluß über
etwaige Mitschuldige zu erhallen . Alle Recherchen nach ihm
blieben aber erfolglos und auch einige Burschen , welche unlerm
Verdacht , Komplizen des Meyer zu sein , verhaftet worden waren ,
mußten mangels Beweisen wieder freigelassen werden . So drohte
alles im Sande zu verlaufen . Jetzt wird zum Erstauueu aller
bekannt , daß es der Polizei gelungen sei , vor einigen Tagen den
anonymen Brieischreider ausfindig zu machen und zn verhaften .
Welcherlei Verdachtsgründe gegen ihn vorliegen , eulzieht sich
noch der Keimtniß . Nach § 139 El . - G. - B. wird derjenige mit

Gesängniß bestraft , der vom Vorhaben eines Verbrechens gewußt ,
es aber unterlassen hat , hiervon die bedrohte Person rcsp . die
Behörde zu benachrichtigen . Da der mysteriöse Warner durch
Absendung des obigen Briefes dem Gesetze Genüge gctiian hat ,
muffen wohl andere Gründe sür seine Berhasumg vorliege ». —

— Ueber den Kolonialhero ? Fried r. Schröder
wurde dem „ Hannoverschen Kurier " ein Privatbrief zur Verfügung
gestellt , in dem ein in Tanga lebender Deutscher , der die oft -
afrikanischen Verhältnisse kennt , folgendes schreibt : „ Keine Zeitniig
hat den Fall so schlimm dargestellt , wie er wirklich ist

. . . . . .

Während der fünfwöchigen Vonintersnchnng stich drei dicke Bände
Akten entstände ». Tai Material ist kaum zu bewältigen . Räch «
viertägiger Verhandlung wurde Schröder wegen g e l ä h r -
Uchte Körperverletzung in dreißig FäUeu



davon zw « , mit töd tlichem Ausgange , wegen
N o t h z u ch t in zwei Fällen , in einem Falle m i t
einem Mädchen unter zehn Jahren , und wegen
schwerer Freiheitsberaubung zu IS jährigem Zuchthaus
uerurtheill . An den Verhandlungen nahmen als Beisitzer zwei
Plantagendirektoreu , ein Arzt und ein Postsekretär theil . Die
beide » Plautagenbesitzer sind erfahrene Pflanzer , die schon viele
Jahre in de » Trope » sind . Der Arzt hat de » Leist - und
Wehlan - Skandal erlebt . Der Postsekretär ist auch schon zwei
Jahre hier . " —

Oesterreich .
Graz , 26. September . Bei den L a u d t a g s w a h l e n

wurden von den , Großgrundbesitz II von den bisherigen Ab -
yeordueten wiedergewählt ; neugewählt wurde Gras Lamberg .
Von den gesanunten 60 Landtags - Abgeordneten wurden 41 wieder -
gewählt . —

Türkei .
Konstantinopel , 2S. September . Nachrichten zufolge , welche

der türkischen Regierung zugingen , hat im Wilajel Wan ein un -
bedeutender Znsammenstoß der Truppen mit Armeniern statt -

Sefunden, welch ' letzlere in das Gebirge flüchteten . Die Verluste
nd auf beiden Seiten gering . —

GowevkfckxsifkNckzes aus

Isranltveittz .
Paris , 24 . September 1896 .

I . Die gewerkschaftlichen Strömungen .
Die Frage der Beziehungen zwischen der gewerkschaftlichen

und politischen Organisation , welche gegenwärtig die deutsche
Arbciterwelt beschäftigt , steht in der französischen Arbeiterbewegung
feit vielen Jahren im Vordergrunde des Interesses . Die bekannte »
Vorgänge innerhalb der französischen Delegation quf dem
Londoner Kongreß haben der Streitfrage neuen Zündstoff zu -
geführt . Und zwar hat sie in Frankreich infolge der große »
Verschiedenheiten zwischen den vereinsgesetzlichen und namentlich
de » parteipolitischen Verhältnissen der beide » Länder einen ganz
anderen Inhalt und eine ganz andere Tragweite , als in Deutsch -
land . Während hier die Diskussion sich um eine mehr oder
minder weitgehende Ausdehnung des Wirkungskreises der Ge -
ivcrkschaften dreht , berührt die Streitfrage in Frankreich die
Grundlagen der Arbeiterbewegung , Eine starke , vielleicht die
stärkste gewerkschaftliche Richtung möchte die politische Aktion
wo nicht zum alten Eisen werfen , so doch in den Hintergrund
dränge », zu einem bloßen Anhängsel der gewerkschaftliche » Aktion
machen .

Von diesem Geiste war der soeben beendete Gewerk -
schafts - Kongreß zu Tours beseelt . Dem Berichte über
die Verhandlungen dieses Kongresses sei eine Betrachtung der
französischen gewerkschaftlichen Strömungen voraus¬
geschickt .

Die eigenartigen sozialistischen Parteiverhältnisse Frankreichs ,
das Bestehen von mehreren durchaus selbständigen bezw . mit
einander rivalisirenden Partei - Organisationen übt auf die
Gewerkschaften einen entscheidende » Einfluß aus . Ein fran -
zösischer Gewerkschafter ist, soweit er nicht polirisch indifferent
ist , entweder Sozialdemokrat ( Anhänger der „ ? arti ouvrier

fran�ais«) , oder Blanquist ( Anhänger des „ Revolutionären Zentral -
komitees " ) , oder Broussist ( „ Föderation der Arbeiter Frankreichs " ) ,
oder Allemanist ( „sozialistisch - revolutionäre Arbeiterpartei " ) oder —

freilich ausnahmsweise — Anarchist . Seine Ansichten über die Rolle
der gewerkschaftlichen Organisation sind stets von seinem be -
sonderen parteipolitischen Standpunkte diktirt .

Die sozialdemokratischen Gewerkschaften
denken über die Aufgaben der Gewerkschaften , wie die über -
wiegende Mehrzahl der deutschen Genossen . Die endgillige Be -
freiung der Arbeiterklaffe , die Verwirklichung der letzten Ziele
der Arbeiterbewegung erwarten sie von der Eroberung der
politischen Macht durch die politische Organisation , welche zu -
gleich für die gesetzgeberischen , im Nahmen der kapitalistischen
Gesellschaft zu verwirklichenden Sozialreformen zu wirken
hat . Den Gewerkschaften bleibt somit die Rolle von Kampfes »
organisationcn zur Erringung besserer Arbeitsbedingungen , zur
Erweckung deS Solidarilätsgefühls und des Klassenbewußtseins
der Arbeiterschaft . Daneben befassen sich die sozialdemokratischen
wie die sonstigen Gewerkschaften auch mit sozialpolitische » und
rein politischen Frage » . Auf ihrem vorjährigen Kongreß zu
T r o y e s behandelte » sie z. B. neben gewerkschaftlichen und
sozialpolitischen Fragen die Frage der Eroberung der Gemeinde -
rälhe durch die Arbeiterklasse und die Agrarfrage , wobei sie die
betreffenden Parteitagsbeschlüfse zu den ihrigen machten . Des -
gleichen beschicken sie als Gewerkschaften die Partei »
kongresse . Das Syndikats - Gesetz von 1834 verbietet zwar —
indirekt — die Beschäftigung mit politischen Angelegenheiten ;
thalsächlich wird aber das Verbot von den Gewerkschaften un -
beanstandet umgangen . " )

Das enge , unter den deutschen vereinsgesetzlichen Bedingungen
unmögliche Verwachsen der Gewerkschaften mit der politischen
Organisation findet man namentlich auch bei den Alle »
nr a n i st e n. Ein Beweis , daß diese Erscheinung keineswegs etwa
darauf zurückzuführen ist , daß die Arbeiterpartei den Gewerkschaften
eine untergeordnete Bedeutung beimißt . Die allemanistischen
Politiker und Gewerkschafter vertreten nämlich irr der schärfsten
Weise den entgegengesetzten Standpunkt . Die politische Thätig -
keit betrachten sie eigentlich als ein nolhwendiges Uebel und legen
ihr höchstens nur agitatorischen Werth bei . Sie betheiligen sich
zwar an den Parlaments - wie an den Departements - und
Gemeindewahlen , über kste Eroberung der politischen Macht durch
das Proletariat denken sie aber in der überwiegeude » Majorität
tncht viel anders wie die Anarchisten . In den Reden ihrer
berufensten Führer , in ihrem offizielle » Wochenblatt kehren
immer wieder die bekannten Nieuwenhuis ' sche » und anarchistischen
Ausfälle gegen die �Parlamentarier " . Die Rolle , welche
die Sozialdemokratie der politischen Organisation zuweist ,
weisen die Allemauisten der gewerkschaftlichen Organisation
zu : diese sei einzig berufen , die politische und ökononnsche �Herr¬
schaft der Bourgeoisie zu vernichten . Das unfehlbare Mittel
dazu ist der Generalstreik .

Die Extreme berühren sich . In gewissen , Sinne kann nian
sagen , daß der auf die Spitze aetnebene nurgewerkschaslliche
Standpunkt der Allemanisten ins Gegentheil umschlägt , indem
die gewerkschaftliche Organisation zum Hebel einer Revolution
gemacht werden soll , die ebenso sehr p o I l t i s ch wie ökonomisch
ist . Den Gewerkschaften wird somit unmittelbar ein eminent
politisches Ziel stefteckt. Der Molißre ' sche Bourgeois sprach
fein Leben lang , » Prosa , ohne es zu wissen .

Die allemanistischen Gewerkschaften sind ihm entschieden
über : sie treiben Politik und verwahren sich zugleich
aufs entschiedenste , mit der Politik etwas gemein zu haben .
Wenn sie nach der Souveränetät der Gewerkschaften rufen , so
beabsichtigen sie damit stets , die Gewerkschaften dem Einflüsse
der — anderen politischen Fraktionen zu entziehen . Sie fordern
a », lautesten die Trennung der Gewerkschaften von der Politik ,
um desto ungehinderter a l l e m a n i st i s ch e Politik treiben zu
können . So haben sie auf dem vorjährigen Gewerkschaftskongreß
zu L i m o g e s . wo sie in der Mehrheit waren , beschlossen , daß
die damals neugeschaffene „ Konföderation der Arbeit " „sich außer -
halb jeder politischen Schule " zu halten habe . Zugleich setzten sie

") Das indirekte Verbot ist im Art . S deS Gesetzes enthalten .
der also lautet : „ Die beruflichen Fachvereine haben zum aus -
s ch l i e ß l i ch e n Zweck das Studium und die Wahrung der
ökonomischen , industriellen , kommerziellen und laudwirthschaftlichen
Interessen . " Auf die Ueberschreitung deS Verbot » ist übrigens
>mr eine Geldbuße von IS bis L00 Franks gesetzt ( Art . S) ,

aber die Aufnahme der Generalstreiks , d. h. des politischen
Grundprinzips der allemanistischen Partei , in die Statuten der

Konföderation durch .
Das „ Revolutionäre Zentralkomitee " ist eine

rein politische Organisation , von der Gewerkschaften prinzipiell
ausgeschlossen sind . Die wenigen Gewerkschaften , welche politisch
die Ansichten dieser Organisation theilen , nehmen zum General -

streik , wie ihre politischen Gesinnungsgenossen überhaupt , eine
etwas unbestimmte Stellung ein . Weder erblicken sie in ihm
mit de » Allemanisten das revolutionäre Zaubermittel zur Um -

wandlung der kapitalistischen Gesellschaft in die sozialistische , noch
lehnen sie ihn mit den Sozialdemokraten als eine Utopie ab . Ihr
Eklektizismus nähert sie jedoch auf gewerkschaftlichem Gebiete den

Allemanisten , von denen sie sich dadurch unterscheiden , daß sie die

Forderung der strengen Trennung der gewerkschaftlichen und der

politischen Organisation wirklich ernst nehme » . Sie sehen darin
mit recht die einzige Möglichkeit , das politisch gespaltene Prole -
tariat rn einer einzigen gewerkschastlichen Organisation zu ver -

einigen . Aber freilich übersehe » sie , daß die nothwendige Vor »

bedingung zur gewerkschastlichen Einigung des Proletariats die

Absage an das allemanistische Generalstreik - Dogma ist .
Schließlich giebt es in Frankreich ( von den Broussisten kann

man wegen ihrer namentlich auch in gewerkschaftlicher Beziehung
einflnßlosen Stellung absehen ) gewerkschaftliche Organisationen ,
welche den nur gewerkschaftlichen Standpunkt des alten engli -
schen Trades - Unionismus einnehmen , die also einem politisch
farblosen , gemäßigten Sozialresormerthum huldigen . Die stärkste
von diesen Organisationen ist die „ Nationale Föderation der

Bucharbeiter " ( ? äciäration äes gtynäioats du Livre ) .
Zur genaueren Feststellung der verhältnißmäßigen Stärke der

oben skizzirten gewerkschaftlichen Strömungen fehlen die nöihigen
Anhaltspunkte . Die sranzösischen Gewerkschaften veröffentlichen
keine Statinik über ihre Mitgliederzahl . Die Enquete des Handels -
Ministeriums , deren vorläufige summarische Ergebnisse kürzlich
in der Tagespresse bekannt gemacht wurden , ist erstens unvollnändig ,
weil sie nur über die amtlich angemeldeten Gewerk »

schasteu , die sich dem Gesetze von 1834 gefügt haben , Auswirft

giebt , und zweitens enthält sie natürlich keine Angaben über die

politische Richtung der einzelneu Organisationen . Man kann

immerhin zuverlässig behaupten , daß die sozialdemokratische
Arbeiterparlei und die Allemanisten in ihren Reihen die . über -
wiegende Mehrzahl der sozialistischen Gewerkschaften
zählen , wovon die größere und stärkere Hälfte allemanistisch ist .

Die Spaltung der Gewerkschaften in zwei feindliche Landes -

Organisationen datirt seit dem 1384 er Kongreß zu Nantes .
Die Ursache der Spaltung ist und bleibt die Frage des

Generalstreiks . Der Kongreß von Nantes , feit der Gründung der

Landesorganisation der sechste , war die letzte gewesene Tagung
der Gewerkschaften . 139S wurde die Spaltung perfekt durch die

Abhaltung von zwei gesonderten Gewerkschaftskongressen , die
beide sich den Titel des „siebenten " Jahreskongrefses beilegten .
In Troyes tagte der Kongreß der sozialdemokratischen
„ Nationalen Föderalion der Gewerkschaften und Berufsverbände
Frankreichs " . ' ) In L i m o g e s wurde die „ Konföderation der
' Arbeit " gegründet , die neben den führenden allemanistischen
Elementen die Gewerkschaften der anderen , nichtsozial -
demokratischen Richtungen , sowie die politisch farblosen Organi -
sationen umfaßt .

Was die verschiedenartigen Elemente der Konföderirten eint ,
ist das mehr oder minder bewußte Streben , die gewerkschaftliche
Aktion über der politischen zu stellen . Die gemäßigten Nur -

gewerkschafter nehmen den Generalstreik der sozialrcvolutionären
Nurgewerkschafter mit in den Kauf , weil sie den ganzen General »
streik - Lärm für einen harmlosen Zeitvertreib halten . Um die
schlimmen Rückwirkungen der Generalstreik - Konfusion auf die

politische Arbeiterbewegung haben sich diese Elemente natürlich
nicht im mindesten zu kümmern . Im übrigen ist der lose
Rahmen der streng föderativ organisirten Konföderation gerade
darauf berechnet , den heterogenen Bestandtheilen derselben im

alltäglichen praktischen Wirken vollkommen freie Hand zu lassen .
Nach dem ersten Jahre des Bestehens der Konföderalion

zu urtheile », sind die alljährlichen Kongresse fo ziemlich ihre
einzigen selbständigen Lebensäußerungen .

In einem folgenden Artikel wollen wir nun den zweiten
bezw . „ achten " Jahreskongreß der Konföderation behandeln .

Zum Wahlkampf im Kreise Brandenburg - West - Havel »
land wird uns von dort geschrieben :

In unserem Reichstags - Wahlkreise standen sich im Jahre 1893
fünf Parteien gegenüber : die Sozialdemokratie , die freisinnige
Volkspartei , die Nationalliberalen , die Antisemiten und das

Zentrum . Die drei letztgenannten Parteien haben dieses Mal
keine eigenen Kandidaten aufgestellt .

Das Zentrum , das bei der 1833er Wahl 314 Stimmen
bekam , bemüht sich , die Polen durch Flugblätter von der

Sozialdemokratie fernzuhalten , in der Hoffnung , daß sie in
der Heimalh für die dem Zentrum verwandte Polenfraktion
wieder zu haben sein werden . Bon unserer Seite wird dieser
Agitation noch entgegengetreten werden .

Die Antisemiten , die 1833 V77 Stimmen erhielten ,
werden sich auf die Seite des agrarischen Kandidaten , des Land -
ralhs v. L o e b e l l , schlagen . Der verstorbene Abgeordnete
Wiesicke war formell der Kandidat der Nationalliberalen ,
faktisch aber der Kompromißkandidnt dieser Partei und der Agrarier ,
deren Interessen durch ihn als Großgrundvesttzer durchaus gedeckt
waren . Ter diesmalige Kandidat der Konservativen , der
schon genannte Landraih v. Loebell in Rathenow , ist ein

Agrarier vom reinsten Waffer , Mitglied des Bundes der Land -
wirlhe .

Die Nationalliberalen wurmt es , daß mit Wiesicke der
letzte ostelbische Nationalliberal « au » dem Reichs -
tag verschwunden sein soll » nd daß die Konservativen ihnen
nicht wieder den gleichen Liebesdienst wie 1393 erweisen wollen ;
sie würden ja schon zufrieden sein , wenn der nationalliberale
Mischmasch - Kandidat nur Titular - Nationalliberaler wäre .
in seinem Thun und Lassen wollten sie ihm schon keine
Vorschriften machen . Eine völlig eigene Kandidatur
der Nationalliberalen wäre so sehr aussichtslos , daß sie
sich scheuen , sich auch nur vor aller Welt zu zählen .
Aller Wahrscheinlichkeit nach werde » sie die Unliebenswürdigkeit
der konservativen Brüder damit bezahlen , daß sie für den Kauf -
man » Karl B l e l l stimmen werden .

Die B l e l l '
schen find aber auch viel entgegenkommendere

Leute ; sie nenne » sich nicht sreisinnig , nicht Volkspartei , nicht
Freisinnige Vereinigung , fie schneiden das Kleid auf Zuwachs
zu ; so haben wir denn hier vor ganz Deutschland
den Vorzug einer „ Liberalen Partei " . DaS Verhalten unserer
„ Liberalen " schon bei den Gemeindewahlen im Stadlbause , in
den wirthschastlichen Kämpken , ganz besonders aber in . diesem
Wahlkanipf ist derartig , daß einem waschechten Nationalliberalen
sein politisches Gewissen kaum Beschwerden machen dürste , wenn
er für Herrn Blell stimmt . Was die „ Liberalen " bisher gegen
den konservativen Kandidaten vorgebracht haben , kommt wenig
über das hinaus , daß Herr v. Loebell als Landrath im Kreise bleiben
solle und daß ein Landrath von der Regierung abhängig sei . Die
Front ihrer Geschütze richten die „ Liberalen " gegen die sozial -
demokratische Partei ; d. h. die „ Liberalen " wohl eigentlich auch
nicht , weil diese mit Ausnahme eines sehr oberflächlichen Flug -
blattes und einer Vereinsverfammlung hinter verschlossenen
Thür « » noch garnichts gethan haben . Das einzige „ liberale "
Blatt im Kreise , die „ Rathenower Zeitung " , ist unfähig , auch
nur «ine Zeile aus eigenem zu geben , und klatscht
einfach ab , was die „Freisinnige Zeitung " ihr vor -

' ) In diesem Jahre hält die Föderation keine » Kongreß ad .

schreibt . Diese hat es übernommen , den Kampf gegen
die Sozialdemokratie in diesem Wahlkampf zu führen , und zwar

nicht gerade im Interesse der freisinnigen Volkspartei oder des

liberalen Mischmaschs , sondern in Vertretung des kapitalistischen
Klüngels überhaupt , wie sie selbst auch unverblümt genug zugestand .

Kein sozialdemokratisches Flugblatt , keine Zeile der „ Brandenburger

Zeitung " , unseres Partei - Organs . kein Wort sozialdemokratischer
Redner läßt die „ Freisinnige Zeitung " unglossirt ; aber was sie

schreibt , ist in keinem Punkte spezifisch „ liberal " , sondern ganz

allgemein kapitalistisch , und die Art , wie sie schreibt , erinnert sehr

lebhaft an die üblichen Stiftungsfest - Reden in Kriegervereinen .
Einen schwachen Versuch machte die „ Freisinnige " noch mit der

Ausgabe einer Wahlzeitung , die aber bisher über Nr . 1 nicht

hinaus gelangt ist und nur das allgewöhnlichste Geschimpfe
enthält . . . . . .

Diesen Verhältnissen muß natürlich auch dle Tal tu von

unserer Seite angemessen sein . Was gesagt wird , gilt für die

bürgerlichen Parteien überhaupt , gleichgiltig , ob es einmal an

die konservative oder das andere Mal an die „ liberale " Adresse

gerichtet wird . Im übrigen haben beide Parteien im Kreise

selbst seit Jahren sich so viel aufs Kerbholz gesetzt , daß uns der

Kampf dadurch wesentlich erleichtert ist .
Von unserer Seite wird alles gethan , was geschehen kann .

So wurden in Brandenburg und Rathenow mehrere große Ver -

sammlungen abgehalten , wo unser Kandidat Peus sprach ;
in zwei Versammlungen in Brandenburg sprachen Regierungs -
Baumeister Keßler und Reichstags - Abgeordneter Vogt Herr ;
am Montag Abend wird Peus in einer Versammlung
auseinandersetzen , daß auch die Frauen Interesse an dem Siege
der Sozialdemokratie haben . Auf Wunsch der Frauen wird »n

Kürze auch eine Genossin sprechen , insbesondere über die Thätig »
keit , die die Frau in dieser Wahlbewegung zu entfalten hat .

Demnächst wrrd überhaupt ein spezieller Versammlungs -
Kalender festgestellt werden . Da auf dem Lande bisher

durch die Gegner alle Versammlungen verhindert wurden ,

haben Peus und andere Genossen dort die Agitation im Wege

persönlicher Unterhaltung mit Landleuten und Arbeitern be -

trieben . Für den Heuligen Sonntag sind Agilalionstouren nach
drei Punkten geplant ; eine dieser Touren hat eine Versammlung

zum Ziel . Ebenso , intensiv ist bei . der Verbreitung von Flugblättern ,
deren Gesammtzahl sich bis jetzt auf mehr als 100 000 Stück beläuft ,

gearbeitet worden . Die Landagitation ist sorgfältig organisirt .
Die betreffenden Strecken werden stets von denselben Personen
begangen , die also schon bei der Bevölkerung bekannt sind und
deren Verhältnisse daher immer besser kennen lernen und
damit die Agitation mit jedem Male nutzbringender gestalten .
Bon besonderer Wichtigkeit aber ist . daß die „ Brandenburger
Zeitung " nicht nur in die Hände der bisherigen Leser gelangt .
Man hat sich nicht darauf verlassen , daß der Kampf der Presse
ohnehin neue Freunde zuführe , was allerdings der Fall ist ,
sondern es werde » tagtäglich viele hundert Exemplare gratis
aus das Land hinausgesandt und nach einem genau festgestellten
Plane so sorgfältig vertheilt , daß ihre denkbar größte Verbreitung
auf dem Lande während des WahlkampfeS gesichert ist . Alle

eintreffenden Nachrichten bestätigen , daß uns die Stimmung auf dem
Lande günstig ist , und in den beiden Industriestädten Rathenow
und Brandenburg herrscht eine so gehobene Kampfesstimmung im

Proletariat , daß das eine bereits heute außer allem Zweifel
steht : die bürgerlichen Parteien unseres Wahlkreises werden am
29 . Oktober einen bösen Denkzettel erhalten . Sie treibens aber

hier auch etwas gar zu arg — die liberalen Schlotbarone nicht
minder wie die Agrarpaschas und die Herren von Regierungs
Gnaden .

Der Vorstaud des «uchdruckerverbandeS ließ uns durch
Herr D ö b l i n schreiben :

„ Nr . 224 des „ Vorwärts " enthält die Mittheilung , daß in

Solingen zwischen der Leitung der Genossenschafts - Buchdruckerei
und deren Setzerpersonal Differenzen ausgebrochen und die Setzer
die Arbeil eingestellt haben . Dieses Vorgehen glaubt der „ Vorwärts "
den Personen zuschieben zu sollen , welche an der Spitze der

Organisation stehen . Wir erklären , daß dem Verbandsvorstande
vo » dem Vorgehen des betreffenden Personals nichts bekannt

war , er also «rnen Einfluß aus die Handlungen der Setzer nicht
ausübe » konnte . Ebenso wenig trifft es zu , daß bei Diffe -
renzeu sozialdemokratischen Geschäften gegenüber eine andere

Handhabung in unserem Sinne liege , als bei bürgerlichen Unter «

» ehmungeu . Wir find in allen Fällen , wo uns eine Einfluß -
nähme möglich , bemüht , bei Differenzen eine Verständigung anzu -
bahnen . "

Diese Versicherung des Verbandsvorstandes ist ja recht er -

freulich , leider sprechen die Thatsachen nicht dafür , daß der Vor »

stand irgend etwas gethan hätte , um die Mitglieder über die

Ueberflüssigkeit des Streiks in sozialdemokratische » Geschäften
aufzuklären . Als z. B. die Setzer des „ Volksblatts für Halle "
wegen Differenzen über die Bezahlung des 1. Mai streikten ,
wodurch die Maifeier des internationalen Proletariats
so schmählich karrikirt wurde , hätte der Verbands -

vorstand eine um so passendere Gelegenheit gehabt , auf
die Mitglieder in jenem Sinne ausklärend einzuwirken , als

er in Berlin selber mit für den Weltfeiertaa der Arbeit

mauifestirt hat . Es ist aber nichts dergleichen geschehen . Hätte
es sich dagegen anstatt um einen sojlaldemokratischen Betrieb
um den Betrieb irgend eines bürgerlichen Großprotzen gehandelt ,
der Verbaudsvorstand würde sich beeilt haben , vor derartigen
kindischen Streiks generell zu warnen .

Eine amüsante Aitekdot « bringt da ? „Sächsische Volks -
blatt " in Erinnerung . Als vor einem Mcnschenalter Genosse
Bebel nach seiner Wahl in Glauchau - Meerane zum ersten Male
im Reichstage gesprochen hatte , schrieben die „ Meeraner Nach -
richten " hämisch : Gester » hat der jugendliche Drechslermeister
und neugebackene sozialdemokratische Abgeordnete Bebel seine
Jungfernrede im Reichstage gehalten . Infolge dessen soll
das Schweinefleisch um einig « Pfennige ab »

geschlagen sei n. "
Unsere Meeraner Genossen antworteten prompt im Walden¬

burger Blatt , daß dafür die konservative » Ochsen in
Deutschland noch hoch im Preise stünden , und
sie hatten die Lacher auf ihrer Seite .

Polizeiliches , Gerichtliches » .
— Vom Schöffengericht in Zielenzig wurde Genosse

S ch ö p f l i n , Redakteur der „Märkischen Volksstimme " , wegen
Beleidigung des Schuhmachermeisters Vogel zu 100 M. Geldstrafe
verurtheill . Die Verhandlung zeitigte eine interessante Episode .
Auf die Frage des Vorsitzenden an den Zeugen Vogel , er habe
sich doch durch die betreffenden Notizen beleidigt gefühlt und
Strafantrag gestellt , erklärte derselbe , daß er keine sozialdemo -
kratischen Blätter lese , „ aber der Herr Amtsrichter ließ mich
komnien und zeigte mir die drei ZeitungSnummern . " Nach der
„ Märkischen Bolksstimme " handelt « s sich um den früheren
Amtsrichter .

— Der vexantwortliche Redakteur d« S „ S a a l f « l d e r
V ol ks b l a t t ". Genosse Türke , wurde wegen Beleidigung
des Fabrikanten Moritz in Tauberbach zu 10 M. Geldstrafe
und den üblichen Nebenstrasen verurtheilt ; Genosse Wage -
mann , der früher « Redakteur desselben Blattes , wegen Be -
leidigung deS Bürgermeisters in Frankenhausen zu 40 M. Geld -
straf « oder 7 Tagen Haft .

GewvMMaftliches .
Zur Berliner Buchbinderbeweguug . Im Streik

befinden sich die Personale der Firmen : Frentsch ,
Wallstr . 11 . Leo S im s o n , Spandauerftr . 72. Carl
lliechlin , Engel - User ». Selmar Baier , Dres -
denerstraße gö . ÄlexanderWeber , Lindedtr . 68 . Bern -
Harb Paul . Wilhelmstr . 82a . Büxenstef » , Friedrich -



flrn | « 240 . L e w i » s o h » . Fehrbellinttstr . 54 . A. W e i ch e r t .A ndreasstr . 32 . Imberg u. Lefson , Alte Jacobstr . S4-r .
Alu g. Re , uia » » . Mauerstr . 53 . Einbrodt u. Kalb .
Ate Jakobstr . 86 . A. Demuth , Mohrenstr . 58. Gebrüder
G r un e r t , Junkerstr . 16. Möller , Charlottenburg , Ber -
Inierstraße ZLSa . Ullstein . Charlotteustr . S/10 . Bier -
mann , Friedrichstr . 131 ä. Herin . Franz . Steglitzerstr . . ?.

Galanterre - Branche :
U r dach u. C o. , Liitterstr . 45 . S t e p h a n n. S t e n a e r t ,

Nltteritr . 36 . D i e L o h n k o m m i s s i o n.
Auch die Betriebsarbeiter der städtischen Gas »

a n st a l t in Schmargendorf haben die Arbeit niedergelegt ,
UM an stelle der 13 stündige » Sonntagsschicht die 12 stündige zu
erreichen .

kie ans den Bauten Berlins und Umgegend be -
schaftigtcn Handiverkcr ! Seit dem 20. September befinden sich
die Glaser im Streik . Ihre Forderungen : nellnstündige Arbeits¬
zeit und 24 M. Minimalloh » und 27 M. für Bleiglaser , sind
größtentheils beivilligt . Jedoch steht das Resultat von über
30 Werkstätten noch aus , theils ist der Streikkommission keine
Mittheilung über die Beivilligung gemacht und verschiedentlich
sind die Forderungen noch gar nicht vorgelegt . Wir haben grüne
Karten ausgegeben , und für die Werkstätten , wo die Forderungen
beivilligt sind , dieselbe » mit einem rochen Zettel versehen , der ,
die Aufschrift Arbeits - Berechtigungskarte trägt .
Diese Karten haben aber nur Gilligkeil , wenn auf
der Innenseite zwei rothe Marken k 30 Pf . eingeklebt sind .
Da es nun der Kommission unmLglich ist , überall die Kon -
trolle auszuüben , so ersuchen wir die andere » Bauhandwerker ,
wo irgend angängig , die auf den Bauten arbeitenden Glaser an
ihre Pflicht zu erinnern , die wöchentlichen Beiträge ä 1 M. zuin
Streikfonds zu entrichten , da viele versuchen , nachdem die Forde -
rungin bewilligt sind , den Drückeberger zu machen . Vielleicht ist
es auf diese Weise auch möglich , die Indifferenten aufzurütteln
und sie der Organisation zuzuführen .

Die Streikkoininissioii der Glaser Berlins und Umgegend .
Das Streikbureau befindet sich Nitlerstr . 123 , Nestauration

Stramm .
An die Maurer Berlins ! In letzter Zeit hat sich ei »

recht bemeikbarer Uebelftand insojern herausgebildet , als die
Kollege », die während der Dauer der diesjährigen Lohnbeivegung
allen Beschlüssen der Berliner Maurer Rechnung trugen und in -
folge dessen ihre Streikkarlen in Ordnung haben , von Elementen
bestohle » werden , die alle Ursnche haben , sich in Besitz einer
solche » Legitimation zu setzen . Die im folgenden bezeichnete »
Karten sind auf solche Weise entwendet worden und iverden
hiermit für ungillig erklärt . Jeder Kollege hat das Recht .
solche Karten anzuhalte » und selbige der Konnnission zu über -
weisen . 943 Ferdinand Jeschke . 4476 Karl Schüller . 1309 Wil -
Helm Böming . 6347 Paul Tripple . 7603 Ernst Püitke .
1377 Emil Schumacher . 1672 Einil Schumacher . 3414 August
Neimer . 2629 Anton Perla . 4628 Julius Niutz . 1081 Otto
Stahrenberg . 7556 August Wigan . Gleichzeitig theilen wir
mit , daß folgende Karlen , die zum theil in Ordnung
und aus nicht bekannten Gründen bei der Kominission
zurückgelassen sind , in unserem Bureau , Grenadierstr . 33 , bei Buske .
abgeholt werde » können : 2132 Gustav Groß . 3973 Friedrich
Grünberg . 5739 Otto Meier . 5363 Hermann Kiesling . 5068

Georg Mertke . 5337 Otto Gentke . 6384 Hermann Rathman » .
6337 Otto Decker . 3931 Gustav Kloppe . 3972 Ernst Voigt .
2875 W. Schröder . 50 Steglitz Paul Freidank .

Die Loh nkom Mission der Berliner Mauer .

I . A. : W. F r i tz s ch.
An die Stuckatcnre Berlins ! Kaum ist ein halbes Jahr

seit unserer Bewegung vergange » , so stehen wir schon wieder
auf demselben , ja hier und da noch schlechteren Standpunkt wie
vorher . Das Eroberte ist durch Eure Glcichgiltigkeit , durch
Euer Fernhalten vom Fachverei » wieder verloren gegangen . Ihr
habt trotz erfolgter Warnung nicht aufgepaßt , sondern Euch von
den Meistern dupiren , ja sogar den Tarif in den Schuiutz trete »

lassen . Und doch liegt es nur an u » s , das seinerzeit Errungene
festzuhalten , denn es kommt noch viel Arbeil . Kollegen , haltet
also fest am Tarif und schließt Euch , soweit e? noch
nicht geschehe » , der Organisation an , Venn diese ist
der beste Schutz vor Verschlechterung der Arbeits -

bedingungen . Haltet Ihr fest zur Fahne , dann muß der Sieg
uns doch werden ! Snimntliche Bauhandwerker werden ersucht ,
von Mißständen , z. B. Rüstungbauen , länger arbeiten : c. sofort
der Kommission Mittheilung zu machen .

Die Lohnko m Mission der Stuckateur e.

In der elcktrographischen Kunstaustalt von Magnus
u. Co in Berlin K , Ziegel , lr . 2, haben gestern sämmtliche in
der chemigraphischen Ablheilung beschäftigte Arbeiter , einschließ .
lich des technischen Leiters , die Arbeit wegen unpassender Be -
Handlung dnrch einen Kompagnon niedergelegt . Wegen dieser
Angelegenheit wird heute Nachmittag 4 Uhr bei Zubeil , Linden -
straße 106 , eine Versammlung der graphischen Arbeiter

abgehalten ; es wird um pünktlichen und zahlreichen Besuch dieser
Versammlung ersucht .

I » der Bnchdrnckerei von Langcuscheidt , Halleschestr . 12,
Berlin , habe » gestern säiiimtliche P u » k t i r e r wegen Herabsetzung
des Neberstundenlohttes die Arbeit niedergelegt . Zuzug
ist streng fernzuhalten . I . A. : H. Jahns , Arbeitsnachweis .

Bei der Wahl deS Berliner Gauvorstaudes der
Buchdrulkcrorgauisation wurde der zurückgetretene alle Gau -
vorstand bis aus den 2. Vorsitzenden , der sich nicht wieder aus -
stellen ließ , mit 1705 —1780 Stimmen wiedergewählt ; die Kau -
didatcn der Opposition erhielten 1427 —1649 Stimmen . Daß die

Opposition so stark ist , wird der alte Vorstand wohl selbst nicht
vermuthet haben . Hoffentlich lehrt ihn das Wahlergebniß , daß
wieder die Bahn des Rechts beschritten werden muß , wenn der
blühende Berliner Berein , wie der Verband überhaupt , nicht
dauernd vom Unfrieden erfüllt bleiben soll .

Auch im Gau F r a n k f u r t - H e s s e n hat der alte Vor -
stand , dessen Wiederwahl schon gemeldet wurde , mit einer weit

größeren Opposition zu rechnen , als anzunehmen war . Der bis -

herige Gauvorsteher Karl Dominö bekam 343 , sein Gegner Ernst
Domino 213 Stimmen .

Dagegen wurde im Gau Bayern der wegen Differenzen
mit Döblin zurückgetretene oppositionelle Gauvorsteher S e i tz
wiedergewählt .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß , wie mitgetheilt wird ,
auch der G a u v o r st a n d f ü r S ch l e s i e n gegen den Aus -

schlnß der Herausgeber der „Buchdrucker - Wacht " Protest erhebt .

In Görlitz haben die Handschuhmacher der Firma
A. K u p s ch ( Inhaber Trepera ) die Arbeit niedergelegt , weil vier

Kollegen , und zwar gerade die ältesten , wegen BeroffenUichung
eines Artikels im Fachblatt entlassen worden waren .

In Köln hat der Direktor der Kölner Bau mwoll »

Spinnerei auf die Mittheilung des Börsitzenden des Gewerbe -

gerichts , daß die Ausständigen das Einigungsamt angerufen
haben , rundiveg jeden Eiuigungsversuch abgelehnt . Die Aus¬

ständigen beschlossen darauf einstiinmig Forlsetzung des Streiks
und protestirten gegen die Unterstellung der bürgerliche » Presse ,
daß vorgekommene Ausschreitungen einzelner weniger Streikender
von der Gesammtheit der Ausständigen gebilligt würden .

Die Manrer Zwickau ' s i . T . haben , wie durch eine Lohn -

statistik ermittelt wnrde , durch die diesjährige Lohnbewegung er «

reicht , daß zwei Drittel von ihnen 33 Pf . Stundenlohn , das

übrige Drittel 34 Pf . bekommt . Nächstes Jahr soll versucht
werden , 36 Pf . Stundenlohn zu erhalten .

I » Miiuche » haben sich die S t e i n d r u ck e r der litho -

graphisch-artistischen Anstalt von O p p a ch e r mit dem streikenden
Buchbinder . Perfonal solidarisch erklärt und gleichfalls die Arbeit

eingestellt . Im ganzen streiken 40 Arbeiter und 22 Arbeiterinnen .

Die M ü n ch e n e r Buchbinder fordern nicht , wie von
dort gemeldet wird , die achtstündige , fondern die neunstündige
effektive Arbeitszeit .

Aus Württemberg . Reichstags - Abgeordneter Stadt -
Hagen ist vom Vorstand der Vereinigten Gewerkschaften Stull -
garts gewonnen worden , in Württemberg in eis Versammlungen
zu sprechen . Er hat die Tour bereits angetreten .

Der dänische Lithographen - Bund hielt kürzlich in
Kopenhagen seinen ersten Kongreß ab . Erschienen waren
11 Vertreter für die Städte Kopenhagen , Aarhus , Aalborg ,
Horsens und Odense . Aus dem Rechenschaftsbericht ging hervor ,
daß im letzten Jahre neue Lokalverbände in Aalborg und Horsens
begründet sind . Aus den Verhandlungen sei folgendes erwähnt :
Znnächst wurde die Herausgabe eines Fachblattes beschloffen .
Dem nächsten Kongreß soll eine Lohnstatistik vorgelegt werde » , um
auf grund derselben einen Minimallohn festfetzen zu können .
Ferner wurde eine Resolution folgenden Wortlautes gefaßt , die
den Prinzipalen zugestellt werden soll : „ Kein Drucker darf
gleichzeitig mehr als eine Schnellprefse bedienen , ebenso nicht

mehr als eine Handpresse. Auch die gleichzeitige Bedienung einer

Hand - und einer Schnellpresse ist verboten . "
Zur Lehrlings -

frage wurde beschlossen , es solle über die Lehrlingsverhältnisse
eine Statistik aufgenommen , und auf grund derselben eine Lehr »
liugsjkala ausgestellt werden . Betreffs der U e b e r st u n d e n -
arbeit wurde beschlossen , daß sie um 50 pCt . höher als die Tages -
arbeit zu bezahlen ist . Neise - Uiiterstl ' itzi >ng soll in Zukunft erst
gewährt werden , wenn jemand wenigstens 6 Woche » Mitglied des Ver -
bandes gewesen ist . Wer jedoch spätestens einen Monat nach
Verlassen der Lehre dem Verbände beilritt , erhält sogleich gleise -
Unterstützung . Weiter wurde der Beitritt des Verbandes zum
graphischen internationalen Sekretariat beschlossen . Die Ein -
führung eines Normal - Arbeitstages wurde als er -
strebenswerthes Ziel des Verbandes anerkannt . Die Schleifer ,
die bisweilen dem Verbände beitreten wollen , solle » ausgesorderl
werde » , einen eigenen Verband zu bilden . Der nächste Kongreß
wird nächstes Jahr in Aarhus abgehalten .

Vevfänmtfnttüett .
Eine Versammlung der Gasanstaltö - Arbeitcr tagte am

Sonnabend im „ Englischen Garten " , um zu der nngcrechtferligte »
Entlassung der Arbeiter der städtischen Gasanstalt in der

Danzigerstraße Stellung zu nehme » . Der Besuch der Ver -

samnilung mar so stark , daß der Saal kaum Raum genug bot ,
um die herbeigekommene » Arbeiter zu fassen . Die Menge rückte so
dicht wie möglich zusammen und hörte ausmerksaui den Ausfüh -
runge » des Gen . Bruno Pörsch zu , der die Ursachen des vor »

liegenden Konflikts , die den Lesern ans unserer Sonnabeno -
» unimer bereits bekannt sind , des näheren schilderte . Der Redner
verbreitete sich des iveiteren über die schädliche Wirkung einer

langen Arbeitszeit , die unter den Uinständen , ivie sie gerade in
Ga- anstalten herrschen , ganz besonders gesnndbeilsschädlich sei .
Er kam zu dem Schluß , daß das Vorgehen der Gas -
anstalts - Arbeiter gegen die achtzehnstündige Sonntags -
schicht ein mehr als gerechlferligtes sei , und rielh
denselbe » , an ihren Forderungen festzuhalten . und um
diese zu erreichen , eine Kommission zu wählen , die mir
den betreffenden Vorgesetzten in Unterhandlung zu trete » habe .
Sollte sich die Verwallnng so hartnäckig zeigen , daß es zu einem
Streik komme , so könnten die Gäsaustalls - Arbeiter der Unter -

stützung aller Berliner Arbeitet versichert sein , da die Gewerk -

schaflskommission eine » dahingehende » Beschluß gefaßt habe . Vor
übereilleii Schritten müßten sich die Arbeiter der Gasanstalten ,
die größtentheils schlecht organisirt seien , in Acht nehmen ,
jedoch sei bei einmüthigem Zusammenhalten der Belheiligte » ein

Sieg ihrer Sache zu erwarten . Arend besprach den Beschluß der

Gewerlschafls - Kommission und stellte de » Stand der Beivegung
als «inen recht günstigen und aussichtsvollen dar . Nunmehr
nahm Genosse Singer das Wort und führte auS , daß er mit

Freuden der an die Stadtverordneten ergangenen Ein -

ladung zu dieser Versammlung gefolgt sei . Die sozial -
demokratischen Stadtverordneten wünten längst , daß die Ver -

hällnisse in den städtischen Gasanstalten schlechte seien . Es
wäre endlich an der Zeit , daß den Behörden aus den Reihen
der Arbeiter einmal reiner Wein eingeschenkt werde . Bei ihrem
Vorgehen würden die Gasaustalts - Arbeiter Sympathie finden in
den weitesten Kreise » der Berliner Bevölkerung und zwar nicht
nur der sozialdemokratischen . Den Arbeitern sei zu rathen , keine
anderen Forderungen zu stellen . als die auf Abschaffung
der 13 stündige » Sonntagsschicht , damit auch den bürger -
lichcn Kreisen gezeigt werde , wie mangelhast die Arbeits -

Verhältnisse in den städtischen Gasanstalten sind und wie schwer
es den beiheiligten Arbeitern ist , so minimale Forderungen , wie
die vorliegende , durchzuführen . Es bestände » ja noch manche
Mißstände in den Gasanstalten , deren Beseitigung man vor der

Hand noch zurückstellen müsse . Vor allem müsse man dabin

wirken , daß die gesetzliche I4tägige Kündigung eingeführt werde .
denn es sei einer städtischen Verwaltung univürdig , wenn sie sich
in so krasser Weise aus den Unteruehmerstandpunkl stelle und die

Kündigung aueschließe . Tie Bildung eines Arbeiterausschusses
der städtischen Gasanstalten müsse das Ziel einer künstigen Be -

wegung sein . Redner hat mit dem Vorsitzenden des Kura -

toriums der Gaswerke , dem Stadlrath Namslau gesprochen .
Derselbe habe sich bereit erklärt , die zwölsstündige
Sonntagsschicht allgemein einzuführen , wenn ihm Mittel

und Wege gezeigt würden , wie dies zu machen sei , ohne den

Betrieb zu stören . Auch die Jimehalliing der Kündigungsfrist ,
sowie die Einführung eines Arbeiter - Ausschusses wollte Herr
Namslau in Erwägung ziehen . Redner ist der Meinung , daß sich

noch genug gesunder Bürgersinn innerhalb der Berliner Be -

völkeruug finden werde , um die Forderungen der Gas -

arbeiter kräftig zu unterstützen , und daß sich diese Frage
im Sinne der Arbeiter bald werde regeln lassen . ( Stürmischer

Beifall . ) Hierauf wurde eine Resolutton angenommen , welche
an stelle der 18 stündigen die 12 stündige Sonntagsschicht , somit
die Wiedercinstellung aller Ausständigen fordert . Die Versammlung

wählte eine Kommission von 7 Mitgliedern , die mit dem Kura -

torium der Gaswerke in Unterhandlung treten soll . Dieselbe
ivird am Mittwoch über das Resultat der Verhandlung Berich «

erstatten .

I » « ine Lohnbewegung einzutreten beschlossen die

GUrtler , Drücker und Berufsgenossen in einer sebr gut de »

suchten Versammlung , die am Freitag bei Henke , Naunyustraße ,

tagte . Nach dem Referat von P. L i t f i n ist die gegenwärtige
Konjunktur sehr günstig , die Arbeitslosigkeit zur Zeit in

diesen Branchen verhältnißmäßig unbedeutend , Zuzug von

außerhalb sei unter den jetzigen Verhältnissen nicht zu
erwarten , so daß die Chance » für eine Bewegung um

Verkürzung der Arbeitszeit äußerst gut wären . Hinzu
komme noch , daß die Gürtler sowohl wie die Drücker gut

organisirt sind und in mehreren Werkstätten bereits die neun -

stündige Arbeitszeit eingeführt ist . Die Verkürzung der Arbeits -

zeit sei bei einiger Energie um so leichter durchführbar , als auf
heftigen Widerstand der Unternehmer nicht zu rechnen wäre , denn
die gesammten Betriebe prosperirten und die Forderungen könnten

ohne besondere Nachtheile bewilligt werden . Nachdem der
Redner noch die Arbeitsverhältnisse in diesem Berufe be »

sprochen und die Vorlheile der Verkürzung der Arbeitszeit
hervorgehoben hatte , empfahl er nach eingehender Begründung
der einzelnen Punkte folgende Resolution : „ Die Versammlung
der Gürtler , Drücker und verwandten Berussgeuoffen ist der

Ueberzeugung , daß die Industrie , in der sie beschäftigt sind , eine

Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden täglich sehr wohl ohne
Schaden zu leiden ertragen kann . Da trotz der günstigen
Konjunktur noch immer eine große Anzahl beschäftigungsloser
Arbeiter vorhanden ist , halten sich die Versammelten für ver -

pflichtet , tn allen densenlgen Werkstätten , wo die Mehrzahl de »

Kollegen dafür ist . am Sonnabend , den 26. September , die

Forderung auf Einführung der 9 stündigen Arbeitszeit , vom i . O. -

tober ab , bei gleichem Lohn , wie solcher bisher für die 10 stündige

Arbeitszeit bezahlt wurde , zu stellen . In allen Werkstellen , wo

die Forderung gestellt wird , erwarten die Betheiligten von den

Inhabern derselben bis Mittwoch Abend eine bestimmte Er »

klärnng . Wo die Forderung bis Mittwoch Abend nicht

bewilligt ist , wird am Donnerstag die Arbeit nicht wieder

aufgenommen . Mit der Leitung der Bewegung wird

der Berliner Metallarbeiter - Verband beauftragt . Die Versammlung

beschließt ferner : Jeder Gürtler und Drücker hat zur Durchführung
der Beivegung wöchentlich eine Mark zu bezahlen . Die Fest »

setzung der Höhe der Unterstützung wird der Organisation über -

lassen . "
Von allen folgenden Rednern wurde die Forderung

nicht nur sür berechtigt , sondern nach jeder Richtung
hin auch für nothwendig erklärt und die gegenwärtige

eit als die geeignetste zur Durchführung anerkannt .

erschiedene Redner betonten , daß es zum Ausstand im großen
Umfange kaum kommen dürfte , da in einem Theil von Werk »
stalten die Forderung ohne weiteres bewilligt werden wird .
Eine recht ledvafte Diskussion entspann sich über die Leitung dieser
Bewegung . Wie F a b e r , der mit derselben eine zu wählende
Kommission und nicht den Berliner Metallarbeiter - Verband betraut

wissen will , wünscht auch Näther , um ein Zusammenarbeiten
zu ermöglichen und die Meinungsverschiedenheiten im Interesse
des Friedens nach Möglichkeit zu beseitigen , die Wahl einer Lobn »

kommission ähnlich wie bei der Schlosserbewegnng , die sich gut be-

währt habe . Weiter weist der Redner auf die Regelung der Unter »

stützungsfrage hin , die nach den bereits gemachten Erfahrungen
llnzweifelhast zu Reibereien führen würde , was bei der Wahl tiner

Kommission , wodurch gleichzeitig ein Weg geschaffen sei , um der
Minorität , den Mitglieder » des Deutschen Melallarbeiter - Verbandes ,
Siechte einzuräuine » , vermieden werden könnte . H o f f in a n n
bebt in ' längeren Ausführungen die Vortheile der Zeiilralisation
hervor und erörtert die Nothweudigkeil der Organisation der

weiblichen Arbeitskräfte sowie der Agitation in den Provinzen ,
um bei Lohiikämpfe » den Zuzug fernzuhalten und die dortige ,
auf niedrige Löhne beriihende Konlurrenz zu beschränken , auf die

sich zu berufen die Unlernehnier immer in der Lage sind . Der
Redner , der gleichfalls die gegenwärtige Periode für die passende
hält , um in die Beivegung einzutreten , wü» schl , daß
die Rechte des deutschen Verbandes gewahrt werden und
eine Kommission , wie sie von Faber und Näther , die alt in der

Bewegung seien und objektiv urtheilen , vorgeschlagen werde .
L i t s i n f, hrt aus , daß der Berliner Verband keine Ursache

zn einem Mißton gegeven , sondern im Gegentheil wieder -

holt eiilgegenkominende Vorschläge zur Verständigung ge -
macht habe , und macht Hoffmann den Vorwurf , daß er immer ,
wenn die Zeit zum Handeln gekomme » sei und in eineBeivegung ein -

getreten werden solle , die Organisationsfrage auf das Tapet
bringe . Redner begründete nochmals eingehend den Vorschlag ,
de » Berliner Verband mit der Leitung der Beivegung zu betrauen ,
was sich schon deshalb empfehle , weil die übergroße Mehrzahl der
Gürtler und Drücker dieser Organisation angehören und durch die bis »

herige Taktik die Organisalio » bei Seite gedrängt wurde , infolge -
dessen die Nothwendigkeil und der Werth der Ocga -
nisatio » von den Indifferenten , die wohl gelegentlich
einer Lohnbewegung sich der Organisation anschließen , um

ebenso schnell wieder zu verschwinde » , nicht erkannt werde .

Durch die ständigen Konzessionen an die Indifferenten werde
man die Orgauisation nie zur Geltung bringen , ebensowenig
ivürden sich die Unternehmer daran gewöhne » , dieselbe als die

Vertretiliig der Ardeiter zu respekliren . Um «ine Einigung zu er -

ziele », finde sich auch eine andere Form , ohne den langjährig organi -
firten Arbeitern ihre Rechte zu beschneiden . Nachdem H ei nrich und

Hartman » sich für die Annahme der Resolution ausgesprochen
und die Auszädlung der Versammlung ergeben hatte , daß
die übergroß « Majorität in der Thal im Berliner Verband

organisirt ist , wurde die bereits erwähnte Resolution gegen
wenige Stimmen angenommen , der Antrag Faber abgelehnt .
Zum Schluß wurde darauf aufmerksam gemacht , daß nun auch
die Ueberstundenarbeit aufhören müsse , und dabei auf die

Paragraphen der Gewerbe - Ordnung verwiesen . Di « nächst «
Versammlung wird nächsten Mittwoch abgehalten .

Depesrhen und letzte Aacheichken .
Mecrane , 26 . September . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " )

Die Glauchauer Amtshauptmannschaft folgte dem Meeraner

Beispiel und verbot beide Versammlungen , zu denen Bebel hier

eingetroffen war .

Frankfurt a . M. » 26. September . ( B. H. ) Der Franks . Ztg . "
wird ans Konstantinopel telegraphirt : Der Kommandant des
aus Trapezunl gestern hier eingelaufenen deutschen Handels -
dampfers „ Zar Nikolaus II . " berichtet authentisch über
eine barbarische Behandlung verbannter Armenier . In voriger
Woche langte ein türkischer Dampfer mit 350 exilirten Armeniern
in Trapezunl an , die bei der Landung halb todt waren infolge
von Mißhandlungen , denen man sie während der Fahrt aus -

gesetzt hatte . Sämmtliche 350 Armenier wurden »och an dem -

selben Tage eine Stunde vom Hafen entfernt in furchtbarer Art

niedergemacht .
Leipzig , 26 . September . ( W. T. B. ) Die Blättermeldung ,

wonach die deutschen Kammgarnspinnereieii binnen kurzem eine

einheitliche Betriebseinstellung beschließen würden , wird vom

„ Leipziger Tageblatt " nach Erkundigung an zuständiger Stelle

für unbegründet erklärt .
Frankfurt a . M. , 26 . Septeniber . Das Vermächtniß deS

Rentners Simon Blad zn Berlin zu gunste » der Städte Berlin ,

Mainz und Bingen ist jetzt , wie der „Franks . Ztg . " aus Mainz
berichtet wird , von der Schwester des Erblassers angefochten
worden . Sie behauptet , ihr Bruder sei nur beschränkt zu -
rechnungsfähig gewesen und hätte ein rechtsgiltiges Testament
nicht machen können .

Frankfurt a . M. , 26 . September . ( B. H. ) Die „ Frank -
furter Zrg . " meldet aus Mülhausen i. Eis . : Der Stadtralh be -

schloß mit 20 gegen 9 Stimmen die Zulassung der Lokalpresse
zu seinen Sitzungen . Er verwars dagegen mit 19 gegen
8 Stimme » das Prinzip der Oessentlichkeil der Gemeindernths -
sitznng . Dafür stimmten Liberale und Sozialisten , dagegen
die Klerikalen .

Frankfurt a . M. , 26. September . ( B. H. ) Der „Frank¬
furter Zeitung " wird aus Freiburg in Baden gemeldet , daß die

Dreisam stark angeschwollen ist und nahezu die Höhe erreicht
hat , die sie bei der Frühjahrskatastrophe hatte . Die Feuerwehr
ist am Platze .

Warschau » 26 . September . ( B. H. ) Zwei Arbeiterzüge
stießen sü »f Werst von Stawropol entfernt zusaminen , wodei

sechs Waggons zertrümmert und mehrere beschädigt , sonn «
16 Personen getödlet und 26 Personen zumeist schwer verletzt

wurden . . . . .
Warschau , 26 . September . ( W. T. B. ) Nach drei Sgiger

Verhandlung wurde heute der Redakteur eines humorlstijchen

Journals , Buchner . freigesprochen . Letzlerer hatte den Journa -
listen Greinert getödlet , der ihn aus Wuth darüber , daß die An -

» ahme eines Artikels von Buchner verweigert worden war , thät «
lich angegriffen hatte . .

Paris , 26 . September . ( B. H. ) Die Polizei hat Maß -
nahmen getroffen , um die Identität aller Personen , welche Fenster
in den vom Zarenpaare zu berührenden Slraßenziigen gemiethet
haben , nachzuweisen und diese zu überwachen .

Loudo » , 26 . Septbr . ( B. H. ) Nach einer an den Herzog
von Westminster gelangten Depesche haben die Metzeleien m der

astatischen Türkei wieder begonnen . In der Stadt Elgin sind
mehr als 1000 Armenier getödtet worden .

Vergntwertlicher ötedglftur : Wilhelm Schröder , Berlin . Für den Jnserateutheil veraniworiitch : Zh . Glocke in Berlin . Druck und « erlag von Max « » ding in «erlin . Hierzu » Beilage «
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MvimlnslNommissarkus Schöne
gegen den . » Vorwneks * !

Unsere Leser erinnern sich noch der großen Prozesse , die in
der erste » HiUfle dieses Jahres von Polizei und Staatsanwalt -
schasr gegen unsere Partei - Organisationen und gegen die nach der
Zusammenkunft im „ Märkischen Hos " verhafteten Genossen ver -
anstaltel wurden . Hauptzeuge war damals Herr Polizei -
� o Nl ' N M i r i u g Schöne , der auch , seiner eigenen Mit -
kheuung nach , die Anregung beim Polizeipräsidium zur Auf -
lvsuug unserer Partei - Organisation gegeben hat .

Ter Herr Kommissar hat nun bei diesen verschiedenen
Verhandlungen verschieden bekundet . — In der Berhand -
hing , die am 28 . April gegen die im zweiten Wahlkreis
verhasteten Genossen stattfand , wollten Polizei und Staatsanwalt
nachweisen , daß die Zusammenkunft im „ Märkischen Hos " bei
Möhring eine geheime Fortsetzung des aufgelösten Wahlvereiiis
> m zweiten Wahlkreise sei , und Herr Schöne erklärte denigemäß
unter seinem Eide , daß diese Zusammenkiinft in der Thal eine
solche geheime Forsetzung gewesen sei . Der Vertheidiger , Rechts -
anmalt Heine , hielt Herrn Schöne wiederholt vor , die Thatsachen
spräche » alle dafür , daß es sich nicht um eine Versaminlung des
Vereins , sondern um eine Versammlung näherer politischer
Freunde ziim Zweck einer Besprechung mit dem Vertrauensmann
gehandelt habe . Herr Schöne betonte aber ausdrücklich und
iniederholt , daß es sich nach seiner Ueberzeugung zweifellos
»in cuie geheime Wahlverein s - Versanimlung
gehandelt habe . — In der Verhandlung vom IS . Mai
iiii Prozeß Auer und Genossen , also etwa 14 Tage später , er -
klärte Herr Schöne diese Zusammenkunft bei Möhring dagegen
für eine sogenannte Korpore - Versammlung der Genossen des
2. Wahlkreises . Ter Vertheidiger Heine nagelte damals den
Herrn Schön « sofort aus diesen Widerspruch hin fest .

Dem Bericht des „ Vorwärts " über diesen Vorgang entnehmen
wir die folgende Stelle :

Rechtsanwalt Heine : Sie erinnern sich des Pro -
zesses Hintze . War das etwa eine solche Korpore -
Versammlung ? — Zeuge : Jawohl : — Rechtsanwalt
Heine : Dort haben Sie aber gesagt , die Ver -
sammlung war eine Fortsetzung des 2. Wahl >
v e r e i n s. ( Lebhafte Bewegung unter de » Angeklagten und Zw
Hörern . ) — Vors . : Ich verbitte mir jede Ruhestörung , ich werde
sonst den Zuhörerraum räumen lassen . Hier ist kein Theater .
Z e u g e : Ich scheine von dem Vertheidiger absichtlich miß -
verstanden zu werden . — Rechtsanwalt Heine : Herr Kommissar ,
solche Insinuationen verbitte ich mir . — Zeuge : Ich wollte
mir sagen , es scheint mir , als wolle man mich geflissentlich in
Widersprüche verwickeln . Ich bin so vorsichtig wie nur irgend
möglich in meinen Aussagen . Ter Zeuge wird vorläufig ent >
lassen .

I » der Berufungsverhandlung gegen Hintze u. Gen . am
et . September suchte Herr Schöne diesen Widerspruch dadurch zu
erklären , daß auch die Wahlvereine Korpore - Versammlungen ab -
hielten .

Der „ Vorwärts " machte in einein Leitartikel vom 20 . Mai
dieses JahreS auf die Widersprüche in den Aussagen des
Krimtnalkommissars aufmerksam . — Durch diesen Artikel scheint
Herr Schöne sich nun beleidigt gesühlt zu habe » ; denn unter dem
4. Jnni d. I . sah sich der Polizeipräsident veranlaßt ,
einen Strafanlrag gegen unseren verantwortlichen Redakteur
Jacobey zu stellen . Gestern , am 26. September , stand die
Sache nun vor der 4. von Herrn Landgerichts - Direktor D e n s o
präsidirten Strafkammer zur Verhandlung . Die Anklage wurde
von dem Slaatsanivalt Schweigger vertreten .

Jacobey erklärte zunächst , daß er den betreffenden Gerichts '
Verhandlungen selbst nicht beigewohnt und die Kenutniß der
Sache aus den Prozeßberichten habe . Er kenne aber den Kom -
missar Schöne seit langen Jahren und wisse , daß dieser Mann
sich stelS den Anschein der tiefsten Kenntniß der soziall
demokratischen Parteiverhältnisse gäbe , trotzdem er häufig
sehr schlecht unterrichtet sei und öfter Behanpluiige »
aufstellte , die man als zuverlässig nicht bezeichnen könne . Er
habe deswegen die Bemängelung der Schöne ' schen Aussagen im
„ Vorwärts " sehr erklärlich und auf keinen Fall beleidigend ge -
suuden .

Der Staatsanwalt ersucht , den „königlichen Kom '
missarius " Schöne nicht „ Mann " zu nennen .

Ter Vertheidiger Rechtsanwalt Freudenthal bestreitet
nunmehr die Berechtigung des Polizeipräsidenten zur Stellung
deS Sirafantrages in dieser Sache . Ter Kommissar Schöne sei
augegriffen worden , weil er event . falsche Aussagen vor Gericht
gemacht habe . Dieser Angriff auf Herrn Schöne sei
aber nicht in dessen Eigenschaft als iveamter geschehen ,
sondern lediglich in seiner Eigenschaft alS einfacher Zeuge .
Es gehör « nicht zu den besonderen Berufspflichten
eines Beamle » , vor Gericht und unter dem Eide die Wahrheit zu
sagen , sondern hierzu sei jeder Zeuge , ob Beamter oder nicht ,
verpflichtet . Herr Ecbön « hätte deswegen selbst den Strafantrag
stelle » müssen ; der Polizeipräsident sei zu diesem nicht berechtigt .

Der Staatsanwalt Schweigger behauptet dem -
gegenüber , Schöne habe vor Gericht als Beamter fungirt ; dies
gehe schon daraus hervor , daß Schöne nur mit Genehmigung
des Polizeipräsidenten seine Aussage überhaupt abgegeben habe .
Schöne sei vor Grricht als königlicher Beamter aufgetreten und
der Polizeipräsident demgemäß zu einem Strafantrage berechtigt .

Rechtsanwalt Freude nthal erwidert , der Staats -
anwalt habe bei der Hervorhebung des Umstandes , daß Schöne
nur mit Genehmigung des Polizeipräsidenten seine Aussage ge -
macht habe , die Gesetzesvorschrift im Auge , daß öffentliche Be -
amte über Aussprüche , auf welche sich ihre Pflicht zur Amts -
Verschwiegenheit bezieht , als Zeugen nur mit Genehmigung der
vorgesetzten Behörde vernommen werden dürfen . Aber mit
dieser Vorschrift habe man vorliegendensalls gar nicht
zu rechnen . denn dies « beziehe sich nicht auf die Ver -
pflichluug , alS Zeuge die Wahrheit zu sagen . Sagt ein
Beamter als Zeuge die Unwahrheit ans , so handle er gegen
allgemeine Siltengesctze und das Strafgesetz , nicht gegen eine
besondere Berusspflicht . Wird einem Beamten eine Verletzung
der Eidespflicht vorgeworfen , so kommt die besondere Berussehre als
Beamter garnicht in Frage , deswegen sei in vorliegendem Fall der
Slrafantrag des Polizeipräsidenten unzulässig und das Verfahren
müsse eingestellt iverden .

Nach ziemlich langer Berathung verkündete der Vorsitzende ,
daß der Gerichtshof sich dem Einwand des Verthei -
digers angeschlossen habe . Der Vorivurf , den der
Angeklagte dem Kommissar Schön « gemacht habe , sei der der
Verletzung der Zeugenpflicht . Diese Pflicht salle aber nicht unter
die speziellen Pflichten eines Beamten , sondern sei eine all -
gemeine . Der Polizeipräsident war daher nicht berechtigt , auf
grund des ß zgg des Strafgesetzbuches einen Strafantrag zu
stelle ». Der Gerichtshof hat deswegen für Recht erkannt , daß
das Verfahren einzustellen und die Kosten der Staatskasse auf -
znerlegen seien .

So sehr der Einwand des Vertheidigers berechtigt war und

So
sehr dieser Ausgang deswegen befriedigt , so kann man es

>och immerhin bedauern , daß dem in letzter Zeit so viel ge -

nannten Herrn Kommissarius Schöne nicht Gelegenheit
gegeben worden ist , seine so merkwürdigen Ansichle », die er in
den verschiedenen Hrozeßverhandlungen über die Begriffe einer
Verein s - Versammlung zum besten gegeben hat , vor
Gericht näher zu erläutern .

Uolmles »
Die Parteigenossen im vierten Wahlkreis werden zum

bevorstehende » Wohnungswechsel ersucht , Adressenveränderungen
baldmöglichst den Botenfrauen oder den Parteispediteuren zu
melden , damit in der Bestellung der Zeitung keine Störung ein -
tritt . Auch erwächst jedem Parteigenosse » die Pflicht , für weiteste
Verbreitung des „ Vorwärts " zu wirke » und neue Abonnenten
dem Zentralorgan der Partei zu gewinnen . Die Parteispedition
besorgt nicht allein de » „ Vorwärts " , sondern auch snmmtliche
übrige Parteiliteratur . Die Speditionslokale befinden sich : Für
den Qsten bei Wengels , Frnchtstr . 30 , H. I Tr . , für den Süd -
osten bei Fritz Thiel , Skalitzerstr . 3ö , v. part . Ferner iverden
in den bekannte » Lokalen Abonnements für den „ Vorwärts " ent -

gegen genommen .

Achtung , S . Wahlkreis . Den Parteigenossen bringen
wir beim Qnarlalswechsel folgende Parteispeditionen bei
der Lieferung des „ Vorwärts "

, „ Wahrer Jakob ",
„Postillon " , sowie sämmtlicher . Parteiliteratur in Erinnerung :
Moabit : Karl Anders , Salzwedclerstr . 7. W e d d i n g und

Oranienburger V o r st a d t : Emil Stolzenburg , Wiesen -
straße 14. Gesundbrunnen : Wilhelm Gaßmann , Grün -
thalerstr . 64. Rosen thaler Vorstadt : Gustav Rosen -
thal , Granseerstraße 6. Schönhauser Vorstadt : Karl
Mars , Kastanien - Allee 3S/96 .

Genossen ! Die Streikbewegungen des laufenden Jahres be -
iveisen , daß die Arbeiterbewegung durch die gegnerische Presse ,
gleichviel ob die letztere einer politischen Richtung angehört , oder
ob dieselbe sich mit dem nichtssagenden Namen parteilos
bezeichnet , systematisch unterdrückt wird . Dieser Grund reicht
hin , um uns endlich von der heuchlerisch kapitalistischen Presse
jeder Art frei zu machen . Jeder einzelne muß deshalb bei der

Agitation für unsere Parteipresse energisch thäiig sein . Um eine
regelmäßige Bestellung des „ Vorwärts " bei den im Laufe des
Monats verziehenden Lesern zu ermögliche », ist es unbedingt
nolhwendig , daß die oben bezeichneten Spediteure rechtzeitig
von der neuen Wohnung informirt werden .

Achtung ? Frauen und Mädchen ? Am Mittwoch , den
30. September , abends b' /z Uhr , findet Belforterstr . 15 im Lokale
des Herrn Schneider eine öffentliche Volksversammlung statt , i »
der Genosse Heinrich Schulz über das Thema : „ Wider unsere
Prügelpädagogen " referiren wird . Zahlreiches Erscheinen der
Frauen und Mädchen ist erwünscht . Die Einberuserin .

In dcn städtische » Gasanstalten sind im Verwaltungs -
jähre 1835/96 110134 000 Kubikmeter Gas hergestellt worden ,
daher gegen den Etat von 105 500 000 Kubikmetern 4 634 000
Kubikmeter mehr . Dies ist eine Folge der Verbesserung der Handels -
und gewerblichen Verhältnisse und des Mehrverbrauchs infolge
der mit dem 1. Juli 1395 in Kraft getretenen Herabsetzung des
Preises für Gas zu gewerblichen Zwecken von 12,8 Pf . auf 10 Pf .
für das Kubilmeter und durch die den Abnehmern gewährten
Zahlungserleichterungen bei Herstellung der Gasleitungen zu
diesen Zwecken . Für die öffentliche Beleuchtung wurden
16807023 Kubikmeter gebraucht , für den Selbstverbrauch in den
Anstallen etwa 367 379 Kubikmeter ( wofür keine Bezahlung
staltfindet ) , zum Verkauf an Private zum Preise von 16 Pf . sür
das Kubikmeter einschließlich des nach dem Tarif abgesetzten Gases
73 235 307 Kubikmeter , zum Preise von 12,8 Pf . bis I . Juli 1895 :
2 617 830 Kubilmeler und von diesem Zeitpunkte ab infolge der
Ermäßigung des Preises sür das zu gewerblichen Zwecken , zum
Kochen k . verwendete Gas auf 10 Pf . für das Kubikmeter
10 334 269 Kubikmeter . Dem durch größeren Absatz von Gas
und sür Gasmessermielhe und Werksiatibetcieb erzielten Mehr
von 287 932 M. stehen an Mehrkosten gegenüber für Kohlen ec.
65 056 M. und sür Arbeitslöhne 80113 M. Der
sich hierbei ergebende immer noch nennenswerthe Gewinn
ist aber durch Ausfälle an der Verwerthung der Neben -
erzeugnisse mit 372 305 M. vollständig wieder aufgezehrt
worden . Der Ueberschuß ist rechnerisch auf 4 104 724 M.
festgestellt worden , wovon 3 650 513 M. an die Sladthauptknffe
abgeführt wurden und 454 211 M. in Rest gehalten sind . Vom
Werth der Werke wurden 1 439 470 M. abgeschrieben und dein
Ernenerungssonds zugeführt . Und bei cinein so profitablen
Geschäft sollte es nicht möglich sei », de » billigen Wünschen der

Gasarbeiter gebührend entgegenzukommen ? — Da schämt man
sich nicht , siebzig Arbeiter auf die Straße zu setzen , wenn dieser
sich weigern , ihren Körper in I8stüudiger Arbeitsschicht vor -
zeitigem Sicchlhum preisgeben ?

Tie erste städtische Volkö - Lesehalle wird , wie wir schon
neulich berichteten , am 15. Oktober abends 6 Uhr in der
Gemeiudeschule neben den Mohren - Kolonnaden eröffnet werden .
Ter städtische Bibliothekar Dr . Vuchholtz hat ei » Bückierverzeichniß
der Lesehalle nebst einer Einleitung versaßt . Die Halle wird an
Wochentagen abends von 6 —9 Uhr , an Sonntagen mittags von
11 —2 Uhr geöffnet sein .

NahrnngSmittel - Kontrolle . Im August sind in Berlin
210 Proben von Nahrnngs - und Genußmitteln amtlich untersucht
und 29 davon beanstandet worden , 4 von Pfeffergurken , 2 von
Roggenmehl , 3 von Kaffeesurrogaten , 8 vvn gebranntem Kaffee ,
4 von Butter , 2 von Selterwasser , 4 von denatnrirtem Spiritus
und 1 von Milch und von Rothwein . Die beanstandeten Butter .
proben enthielten theils 25 - 50 pCt . Margarine oder ivaren stark
ranzig . Von den Kaffeesurrogaten erwiese » sich zwei Proben von
sogenanntem Vikioria - Malzkaffee lediglich als gebrannter Roggen ,
was » ach gerichtlicher Entscheidung als eine zur Täuschung ge -
eignete Bezeichnung anzusehen ist , da unter Malzkaffee mindestens
gebranntes Gerstenmalz zu verstehen ist . entsprechend dem Sprach -
gebrauche , Gerstenmalz als Malz zu bezeichnen . Ebenso erschien
eine Probe von sogenanntem Kaffeeschrot , die lediglich aus Roggen
bereitet war , da sie keine Aehnlichkeit mit Kaffee bietet , als eme
zur Täuschung geeignete Bezeichnung .

Um dcn Verkehr in der Markthalle Xtt auf dem Ge -
sunddriinne » zu belebe », hat das Magistratskollegiuia beschlossen ,
versuchsweise während der Wintermouate die Gebühren für die
Stände daselbst herabzusetzen .

Auf Antrag der städtischen Schuldeputation hat das
Kollegium beschlofse », zur Errichtung einer Gemeinde - Doppel -
schul « in Moabit ein Grundstück zwischen der Rostockerstraße und
Straße 31 anzukaufe » .

In ihrer geheime » Sitzung am vergangenen Donnerstag hat
die Stadtverordneten - Versammlung dcn Gerichtsassessor Unger
zum Magistrats - Assessor und den Regierungs - Baumeister Opitz
ji,m Assistenten des Betriebs « Direktors der Gaswerte gewählt .
Ferner hat die Versammlung den Geh . EanitälSraih Dr . Sieg -
mund , welcher seit dem Jahre 1873 der Anne » - Direktion als
Bürger - Deputirter angehört , auf serner « 6 Jahr « für dieses Amt
wiedergewählt .

Berichtigung . In dem gestrigen Bericht über den Ausfall
der Gewerbegerichts - Wahlen befindet sich insoweit ein Fehler , als

nicht , wie berichtet worden , der 23. Bezirk , sonder » der 12. Bezirk

zu vertheidigen war .

Der unzureicheude Zustand der ans dem Zentral -
Schlachthof befindlichen Sa » itäts wache gab gestern
Abend einer zahlreich besuchten öffentliche » Versaminlung des

„ Vereins Berliner Eugros - Schlächtergesellen " Anlaß zu lebhaften

Erörterungen . Die auf Betreiben des Vereins am 1. August cr .

errichtete Sauitätswache ist nämlich nur in d r e i N ä ch t e n
der Woche geöffnet , während der Tageszeit aber stets ver -

schlössen . Hilfesuchende » giebt dann eine an der Thür der

Sanilätswache angebrachte Inschrift den Trost : „ Die nächste
Sanitälswache befindet sich Grüner Weg 17 " und : „ Der Heil -

gehilse N. wohnt da und dort ! " Da sich nun auf dem Zentral -
Vieh - und Schlachthose , der größten Arbeitsstätte
Berlins , auf der gegen 3000 Personen beschäfligt werden ,

grade am T a g e die meisten Unfälle ereignen , und die Hilfe
der Veterinärärzte sich als ganz unzulänglich erwiesen hat , so

beschloß die Versammlung eine Petition a » das Kuratorium zu
senden , in welcher um Abhilfe des Mißstandes ersucht wird .

Pfcrdebahn - Burcaukratie . Uns wird berichtet : Bekannt «

lich sind die Decksitze der Pferdebahnwage » durch eine Verordnung
der Polizei sür Frauen freigegeben worden . Von dieser Er -

laubniß wollte gestern eine junge Dame auf einem Wagen
der Linie Weißenburgerstraße —lliixdorf Gebrauch mache » , wurde

jedoch an der Ersteigung des Decksitzes durch den Schaffner ver -

hindert . Auf entsprechende Gegenäußerung der Dame antivortete
der Schaffner , daß wohl die Polizei das Deck für die Damen

freigegeben , daß aber sie, die Beamten , eine entsprechende In -
siruklion nicht erhalten und infolgedeffen auch Damen nicht nach
oben gehen lassen dürften . Sollte die Polizei etwa nur der

Presse von ihrem Eulschlnsse Mittheilung gemacht und unterlassen
haben , die Direktion der Großen Berliner Pserdebahn - Gesellschast
von der neuen Bestimmung zu verständigen oder hat etwa die

letztere vergessen , ihren Beamten eine diesbezügliche Anweisung

z » geben ?
Von den Vorsitzende » des Gewerbegerichts will ein

Berichterstatter wissen , daß sie die Einführung des — T a l a r s

immer mehr als eine Nothweudigkeit anerkannt haben . Der

Talar soll das rechtsuchende Publikum in größeren Respekt ver -

setzen und so dazu beitrage », daß die Ungebührlichkeiteu , die sich
etwa ereignen , aufhöre » . Es wird sich irgend jemand einen

schlechten Scherz mit dem Berichlerstaller erlaubt habe » .

Ucber das Verniögc » der H e li o s - G a s g l ü hl i cht
A k t i e n < G e s e l l s ch a j t hat das Amtsgericht I das K o » -

kursver fahren eingeleitet . Waren die Prozente , welche die

Gesellschaft für ihr Spiritus - Glühlicht an den Bund der Land «

wirlhe zu zahlen hatte , etiva zu hoch ?

Im Thiergarten wurde Freitag Abend die 33 jährige
Köchin Marie Dillar , die i » Caso „ New - Iork " von Schröder in

der Mittelstr . 12/13 beschäftigt ist , überfallen . Sie wollte eine

Freundin i » der Kurfürsleiistraße besuchen und ging dorthin gegen
8>/ , Uhr durch den Thiergarten . Plötzlich erhielt sie , ohne daß

sie jemanden gesehen halte , hinterrücks einen Schlag über den

Kopf , daß sie zu Boden fiel und liegen blieb . Aus ihr Hilfe -
geschrei kam gleich ein Schutzmann des 33. Reviers zur stelle , der

die Ueberfiillene , die eine ziemlich große Wunde erhalten hatte ,
niit einer Droschke in ei » Krankenhaus brachte . Der Attentäter

hatte sich aus dem Staube gemacht .

Als Leiche ist die 34 Jahre alte Frau Anna Lange , geb .
Dittmann . aus der Mantenffelstr . 40 , wiedergesunden , die , wie

wir berichteten , in der Nacht zum Sonnabend voriger Woche
unter Zurücklassung ihres 7 Wochen alte » Kindes plötzlich ver -

fchwunden war . Die Vermuthung , daß die Frau sich ein Leid

angethan habe , bat sich bestätigt . Sie hat sich im Landwehr -
kaual ertränkt . Ihre Leiche ist am Freitag Nachmittag am

Bethanien - Ufer gelandet worden . Das Geschäft ist bereits ver -

kauft worden . Das Kind hat eine Schwester der Mutter au sich

genommen .

Todtgrfahre » wurde Freitag Abend in der Luisenstraße an
der MarschaUbrücke der 47 Jahre alte Arbeiter Karl Burg -
Hardt aus der Münchebergerstr . 14. Der Mann gerieth unter
einen lliollivagen , dessen lltäder ihm über den Leib gingen , und

wurde so schwer verletzt , daß er i » der Charitee , wohin ein

Schutzmann des 5. Reviers ihn bracht «, schon gegen Mitter «

nacht starb .

Eine Gasexplosion erfolgte gestern Abend um 7Ve Uhr in
de » Parterreräumen des Hauses Oranienburgerstr . 92 , Ecke

Präsidentenstraße , woselbst heute ein größeres Cass eröffnet
iverden sollte . Beim Ableuchten einer eben fertiggestelllen Gas -

leitung entzündete sich ausströmendes Gas , ivodurch die Explosion
hervorgerufen wurde . Hierbei wurden fünf größere Scheibe »
zertrümmert , dagegen sind Verletzungen von Personen nicht vor -

gekommen .

DaS Dienstmädchen Emma W . ans der Lohmühlenstraße
ist Sonnabend Morgen gegen 7�e Uhr in den Goldsischleich ge «
sprungen . Sie wurde gerettet und in ein Krankenhaus ge -
bracht .

Von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden ist die

Leiche des 37 Jahre alten Arbeiters Ludwig Boldt aus der

Liegnitzerstraße 4. Boldt erkrankte am Donnerstag Abend Plötz -
lich uiid starb bereits » ach wenig/ ! » Stunden unter Erscheinungen ,
die auf eine Vergiftung hindeuten .

AuS dem Polizeibericht Pom KL . September . Im
Engelbecken wurde an » Freitag Vormittag die Leiche einer etwa

45jäbrigeli Frau angeschivemmt und nach dem Schauhause ge -
bracht . Sie wies bedeutende Verletzungen auf , die vermiithlich
von der Baggermaschine herrühren . — In der Neuen Wilhelm -
straße wurde nachmittags das Pferd eines Arbeitswagens scheu
und sprang in das Schaufenster eines Zigarreugeschäfts , wobei
es sich an den Vordersüßen und an der Brust schwer verletzte . —

fn der vergangenen Nacht fiel der obdachlose Dachdecker Emil

euschke in der Trunkenheit in das Eugelbecken , wurde jedoch ,
ohne Schaden geuommen zu haben , aus dem Wasser gezogen und

nach dem Polizeigewahrsam gebracht .

Aus de » » Nachbarorte » » .
Charlotteubura . Dcn Parteigenosse » bringen wir beim

Ouartalswechsel unsere Parteispedition in Erinnerung . Be -
stelllingen auf den „ Vorwärts " , das „ Bolksblatt " , den „ Wahren
Jacob " wolle man nur bei dem Parteispediteur G. S ch a r n -

berg , Pestalozzistr . 27 , oder bei folgenden Gastwirthen ein -
reichen : Beyer , Wallstr . 36 ; B r e d l o w , Augsburgerstr . 73 ;
Dörre , Krilmmestr . 13 ; Gimpel , Osuabrückerstr . 28 ;
Lehder , Bismarckstraße 74 ; Wolter , Magazinstraße 15 .
Broschüren und Werke sür Arbeiter - Bibliotheken sind stets vor -
räthig .

Treptow ' Baunischulenwefl . Den Parteigenossen bringen
wir beim Quartalsivechsel unsere ParteispOntio » , welche die
Lieferung des »Vorwärts " , des „ Wahren Jakob " sowie säinmt «



licher Parteiliteratur besorgt , in Eriiinerung . Wir ersuchen , die
Spedition durch zahlreiche Abonnements zu unterstützen . Be -
stellungen nehmen entgegen : N i ch. Ulbricht , Marienthaler¬
straße 18, G u st. Schmidt , Kiesholzstraße , Paul Fischer ,
Zigarrengeschäft , Bauinschulenstr . 14.

Ter Vertrauens » « « » « von Wcisteusee , Genosse Robert
P a s e >v a l d t , ist von der Langhansstr . 150 nach der M e tz e r -
st r a ß e 11, I , verzogen .

Achtung , Tchöueberg ! Den Lesern des „ Vorivärts " und
. . Vollsblatles " , «velche die Zeitung von der Parleispedilion be¬
ziehen . bitten «vir , beim etivaige » Umzug den Wohnungswechsel
so schnell wie möglich den Botenfrauen oder dein Spedite «lr zu
melden . Auch bitten «vir die Leser des „ Vonvärts " und „ Volks¬
blattes " , «velche noch nicht von der seitdem I. Juni eingerichteten
Parteispedition beziehen , sich bis zum 1. Oktober i » eine der an
folgenden Stellen ausliegenden Listen einzuzeichnen : Restauratenr
Obst , Gruneivaldstraße 110 ; Klein . Merseburgerstraße 7 ;
Schilling , Goltzstraße 43 ; Ptnzer , Nollendorffstraße lö ;
H o f f m a n n . Sedanstr . 10 , und beim Spediteur Wilhelm
Bäumler , Belzigerstr . 59 , Seitenfl . pari .

Reinitkcndorf . Ten Mitgliedern des Arbeiter - Bildungs -
Vereins „ Zukunft " sl' ir Reinickendorf und Umgegend , smvie des
Gesaugvereins „ Weiße Rose " zur gefälligen Beachtung , daß am
Sonntag , den 27 . Septeniber , ein Ausflug mit Frauen nach
Stolpe zum Genossen Bcrgeman » stattfindet . Treffpunkt Bahnhof
Schönholz präzise 12 Uhr 30 Min . Um zahlreiche und pünktliche
Betheiligung bittet der Vorstand .

Den Parteigenossen von Johantiisthal , Nieder - und
Oberschöniveide , soivie den hinzugezogene » Genossen bringen «vir
hierulit die Parteispeditiou in Erinnerung . Abonnemenls auf
„ Bvnvärts " , „ Volksblatt " , „ Jakob " nehmen entgegen in Ober -
Schöniveide Herr Restauratenr Haferland , in Nieder - Schönweide
Genosse Karl Weber , Zigarrengeschäft , «ind Herr tHestauralsiir
Strecker , in Johannisthal der Vertrauensmann Otto John ,
Friedrichstr . 57 , part .

Aberwals hat sich ein begaunerter Tischlermeister veranlaßt
gesehe », zur Selbsthilfe zu greife ». Der betreffende hatte
für einen Neubau in Wcißensce Thüren und Fenster geliefert ,
ohne jedoch Bezahlung dafür erlangen zu können . Das Haus
«var jetzt soiveit fertiggestellt , daß es zur erste » polizeilichen Ab -
nahine gemeldet «verde » konnte und diese war für den heutigen Tag
angesetzt . Nachdei » der Tischler in den letzte » Tagen noch vergebliche
Versuche angestellt . Zahlung von dem Baumeister zu erlangen ,
begab er sich mit einer Anzahl seiner Gesellen i » der vorgestrigen
Nacht nach Weißensee , riß Fensterrahinen und Thüren aus dem
ohne Ansfichl befindlichen Gebäude Hermes und verlud diese auf
einen Wagen , um nach Berlin ziirückzukehren . Er wurde jedoch
hierbei von einem Wächter überrascht , «velcher die Personalien
der säneintliche » Betheiligte » feststellte . Für den Tischler «vird
die Sache dadurch noch einen ganz besonders unangenehmen
Verlauf nehmen , als er zllr Entfernung der Fenster und Thüren
das Maueriverk selbst beschädige » mußte .

Die Einwohnerzahl von Schöueberg ist seit der letzte »
Volkezähltlng «vieder um ca . 5000 Seelen angeivachsen, so daß
Schöneberg zur Zeit einschließlich Militär gegen 68 000 Seelen
zählt . Infolge dieser Vermehrung hat sich auch die Zahl der
leerstehenden Wohnungen erheblich vermindert .

1806 .

Die ans der Gcivcrbc - Ansstollililg funktionirende Ab -

theilung der Feuerwehr «vird nach Beschluß des Magistrats -
Kollegiums auch noch nach dem Schlüsse der Ausstellung am
15. Oktober er . dort verbleiben , und zivar so lange , bis die Ge -
bände von den Ausstellungsgegenständen geräumt sein wurden .

Eii « eu Erfolg kann die Fischbrut - Anstalt im Fischerei -
gebäude nunmehr anfiveisen . Trotz der ungünstigen Witterungs -
Verhältnisse ist es gelungen , et >va 50 Forellen , «velche in der Brut -
anstalt künstlich zum Ausschlüpfen gebracht wurden , zu erhalten .
Die Fische sind in der Ausstellung bis zu einer Größe von 9 Zenti -
melern gediehen . Nachdem es gelungen ist , das Wasser , «vclches
in der Fischbrut - Ätnstalt gebraucht «vird , eisensreier zu mache » ,
hält sich die junge Brut ganz vorzüglich .

Hörsaal des Cheniie - Gebiindeö . Herr Clausen veran -
staltet am Sonntag Nachmittag kurze Experimental - Vorsühr « >, >gen
über die neuesten Errungenschaste » aus dem Gebiete der Röntgen -
Photographie und Durchleuchtung mit X- Strahlen .

Die Toiletten - Fraae in der Ausstellung hat gestern zu
polizeilichem Einschreiten Veranlassung gegeben . Bekanntlich sind
in jedem Gebäude Toiletten eingerichtet , «velche den « Publikuin

zur unentgeltliche » Benutzung zur Verfügung stehen . Die Frei -
gäbe der Abtheilnnge » «vird nun von den Pächterinnen der ein »
zelnei , Toilette », «velche bekanntlich meist eine unverschämt hohe
Pacht zu zahlen haben , aus erklärliche » Gründen veriveigert und
die Ausschrist „ Unentgeltlich " an den Thüren durch Ucberstreichen ,
Anschlagen von Plakaten oder Vorhänge unsichtbar gemacht .
Nachdem bereits au « Freitag die Ausstellungsbeamten iviedcrholt
gezlvnngen waren , einzuschreiten , mußte gester » polizeiliche Hilse
zu diesem Zwecke requirirt werden . Gegen die betreffenden
Frauen soll , «vie wir erfahren , strafrechtlich eingeschritten «verde ».
Hoffentlich kommen bei dieser Gelegenheil auch die skandalösen
Bedingungen zur Sprache , ««nter denen die Verpachtungen
erfolgt sind . _

Munpt nnd MNffenMzÄfk .
Ju « Tchillcr - Thcater ist am Freitag Ernst Wichert ' s Lust -

spiel „ Ein Schritt vom Wege " ausgeführt »vorde ». Das Stück
stellt die Abenteuer dar , die ein junges Ehepaar auf der Hoch-
zeitsreise erlebt . Der Mann kurnrt seine in romantischer
Schivärmerei befangene Frau dadurch , daß er ihrem Wunsch zu
liebe drei Tage lang ohne Geld , i » vermeintlich völliger
Freiheit und abseits von der »vohlgepflegten Heerstraße der
Konvention die genleinsame Reise zu versöhnen strebt . Das
Theiua , wie die Durchführung der mannigfachen Verivechslungen ,
die nun einmal zu solchen wenig zeilgemäßen Abenteuern gehören ,
muthe » i » dem bereits 25 Jahre alte » Stücke zivar ein bische »
altväterlich an , aber imnierhi » kann sich der harmlose Schivank
noch recht gut vor einem harmlosen Publikum sehen lasse ».
Höchstens daß die guten Parquelbe,vohuer über die Respekt -
losigkeit betreten sein können , mit der der Kammergerichtsrath ,
der das Stück geschrieben hat , einen leibhaftigen deutschen Fürsten
behandelt . Die Aufführnng zeigte auch hier wieder den Mangel ,
daß die heiteren Bilder bis zur Karrikatur verzerrt «vurde »,
wodurch jede feinere Abtönung verloren ging . Brav spielten die

Damen Detschli , Werner , Heinsdorf und Leverinan » . Auch die

Herren Froböse und Patry thaten » ach Kräften ihre Pflicht .

In der Aera der Schtieidigkeit ist es bekanntlich Brauch .

durch äußerliche Alfanzereien den Maugel an inneren « Gehalt

zu verdecken . Auch auf das Theater scheint man diese Thorheile »

übertragen zu wollen . Es hat in der journalistischen Welt all -

gemeines Gelächter Hervorgerufe » , als vor 5 Monate » die Vertreter

der Presse eingeladen wurden , bei der Eröffnung des glücklicherweife
gar bald verkrachten Theaters „ Alt - Berlin " im Frack zu erscheinen .
Den gleichen Hokuspokus «vill jetzt auch die Direktion des Thealers
des Weste , «s geübt sehen . Zu der Eröffnungsvorstellung sind die

Herren in Frack und weißer Kravatte und die Dame » in

Gesellschaftstoilette mit ausgeschnittener Taille befohle » worden .

Ist das neue Theater derartig mangelhaft bestellt , daß das

Publikum als Dekorationsstück dienen muß ?

Theater - Wochenchronik . Opernhaus : Sonntag , 27 . :

Wilhelm Tell . Wilhelm Tell : Herr Demeter Popovici vom

kgl . Deutsche » Theater in Prag , als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag ,
23 . : Cavalloris . msticana . Alfio : Herr Popovici , als Gast .
Der Barbier von Sevilla . Rosine : Signorina Franceschina
Prevosti , als Gast . Dienstag , 29 . : Robert der Teufel . Anfang
7 Uhr . Mittlvoch , 30 . : Lohengrin . Lohengrin : Herr Ernst Kraus .
vom Hof - und National - Theater in Mannheim , als Gast . Anfang
7 Uhr . Donnerstag . 1. Oklbr . ; Lucia von Lammermoor . Lucia :

Signorina Franceschiua Prevosti , Edgardo : Herr Emil Götze ,
kgl . Kammersänger , als Gäste . Die Puppenfee . Freitag , 2. :
l . Sinfonie der kgl . Kapelle . Anfang 7�2 Uhr . Sonnabend , 3. :
Das Heimchen am Herd . Sonntag , 4. : Die Zlfrikanerin .
Montag , 5. : Neu einstndirt : Die Hochzeit des Figaro . —

Neues königl . Operntheater ( Kroll ) : Sonntag , 27 . Sep¬
tember : Die Prüfung . Die stille Wache . Kleine Mißverständ -
nisse . Sonntag , 4. Oktober : Uriel Acosta . — Schauspiel «
h a u s. Sonntag , 27 . Oktober : Ein Volksfeind . Montag , 23 . :
Maria Stuart . ( Königin Elisabeth : Fräulein Anna Häver -
land , als Gast . ) Anfang 7 Uhr . Dienstag , 29 . : Goldfische .
Mittwoch , 30 . : Don Carlos . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,
1. Oktober : 1812 . Freitag , 2. : Goldfische . Sonnabend , 3. : Ein

Volksfeind . Sonntag , 4. : Wie die Alten sungen . Montag , 5. :

Goldfische . — Das Deutsche Theater bringt in dieser
Woche Wiederholungen von Gerhart Hauptmanns ' s Traum -
dichtnng Hanneies Himmelfahrt in Verbindung mit dem Lustspiel
Ohne Liebe von Marie von Ebner - Eschenbach außer Sonntag
Abend »och Dienstag , Freitag und Montag , 5. Oktober . Montag ,
23. September «verden Die Weber gegebe » ; Mittivoch spielt

Herr Tielscher als erste Rolle am Deutschen Theater den Habakuk
in « Talisman , den König giebt Herr Kainz ; Donnerstag gelangt
Julius Cäsar mit Herrn Kainz als Marc Anton zur Darstellung .
Der Sonnabend bringt als erste Zlussührung neuer Bühneniverke
in diesem Spieljahr drei Einakter von Hermann S u d e r -
mann : Teja , Fritzchen und Das Eivig - Männliche ; dieselbe
Vorstellung «vird am Sonntag Abend darauf «viederholt ; als

Nachiniitags - Vorstellung ist sowohl für heute als für nächsten
Sonntag Der Talisman bestimmt . — Im L e s s i n g -

Theater «vird mit Herr » Engels als Gast Oskar Blnmenthals
neues Lustspiel Das Einmaleins heute Sonntag . Dienstag ,
Mittivocb , Freitag , sowie nächsten Sonntag «viederholt .
In Gerhart Hauptmann ' s Komödie Kollege Crampton tritt Herr
Engels Monlag und Sonnabend , im Schivank Der Herr Senator

Donnerstag auf . Als Nachmiltags - Vorstellnng ist für de » heutigen
Sonntag Das Glück im Winkel , für den nächsten Sonntag
Heimath angesetzt . Die erste Wiederaufführung von Madame
Sans - Göne mit Fräulein Groß in der Titelrolle «vird Montag ,
5. Oktober , statifinde ». — Das Berliner Theater
«vird die erste Aufführnng des Stückes Joachim von
Brandenburg in « Einverständniß mit den « Autor noch hinaus -
schieben . Der Spielplan des Berliner Theaters «vird

Montag , Mittivoch , Sonnabend , soivie diesen und nächsten
Sonntag Nachmittag König Heinrich bringen . Dienstag , Donnerstag .
Sonnabend und Sonntag kommt Die offizielle Frau zur Auf -
führnng . Freitag geht als 4. Abonneuientsvorstellung Faust in

Szene . — Im Neuen Theater beginnt heute , Sonntag , die
Matinee , Der Kamps der Frau " um 12 Uhr . Der Spielplan für
diese Woche ist : Sonntag 12 Uhr Der Kamps der Frau , abends
Jnana , Eine Reisebekanntschaft ; Montag System Ltibadier ,
Besuch nach der Hochzeit ; Dienstag Kanrpf der Frau ;
Mittwoch Jnana , Eine Reisebekanntschaft ; Donnerstag Kamps
der Frau ; Freitag Jnana , Eine Reisebekanntschaft ; Sonnabend

Kampf der Frau ; nächsten Sonnlag 3 Uhr Kampf der Frau ,
abends Jnana , Eine Reisebekanntschaft . — In « Schiller -
Theater kommt heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr Wilhelm
Tell zur Aufführung , abends wird das Wichert ' sche Lust -
spiel Ein Schritt vom Wege gegeben . Im Bürgersaal
des Nathhanses ist Schillcr - Abcnd , Beginn V- S Uhr . Montag
und Donnerstag «vird Emilia Galotli , Dienstag , Mittwoch .
Freitag und Sonnabend Ein Schritt vom Wege «viederholt . —

Ii » F r i e d r i ch - W i l h e l m st ä d t i s ch e n Theater findet
heute die erste Aufführung von Alexander Dumas ' Schauspiel
Kean oder Genie und Leidenschaft statt . Am Nachmittag »vird
Maria Stuart zum ersten Mal «viederholt . — Im Theater
Unter den Linden findet heute Nachmittag die Strauß ' sche
Operette Die Fledermaus statt . In den Hauptrollen find die
Damen Mack , Cornelli , die Herren Wcllhof , Steiner , Bruch ««nd

Tauchauer beschästigt . Abends geht zum 39 . Male Die Lachtaube
in Szene . — Im Zentral - Theater bleibt die Poffe Eine
«vilde Sache auf dem Spielplan . Durch Kürzungen «vurde

erreicht , daß die Vorstellung nicht länger als bis t/zii Ubr

«vährt . — Im Thalia - Theater ( vormals Adolph Ernst -
Theater ) «vird das Volksstück Gebildete Menschen von Viktor
Leon Dienstag gegeben . Mittivoch , Donnerstag »«nd Sonnlag
«vird das Stück «viederholt . — Zu der am Montag im O st e » d-

Theater staltfindenden 25 . Aufführung des Volksstücks Der

de»! lsche Michel hat der Verfasser . Herr Ritdols Kneisel , neue

Kouplclstrophe » geschrieben , die durch Herrn Weiß , Frl . Müller
und Herrn Dill znin Vortrag komme » . Im Belle -

Alliance - Theater «vitd unter Leitung des Herr » Julius
Türk heute Nachmittag üVe Uhr Maria Stuart gegeben .

Die Rielee V o ed ell w iekh e

vov Geeichk .
Als kurz vor der Kieler Kanalfeier der „ Vorwärts " sich aus

Kiel berichte » ließ , daß daselbst die Zahl der öffentlichen Bordelle

vermehrt sei , fühlte sich der Kieler Polizeichef , Bürgermeister
Lorey , veranlaßt , Slrafantrag «vegen verleumderischer Beleidi -

gnng , auf Ersuchen der Staatsamvallschast hin , zu stellen .
Glücklichenveise gelang es dem „Vor >värts " - Redakteur in der ersten

angesetzten Hanptverhandlung , den Vorsitzenden , bekanntlich
Brauseivetter , abzulehnen . Jnzivischen hatte der verleumderisch
beleidigte Bürgermeister Lorey nochmals Gelegenheit gehabt ,
vor dem Richter als Zeuge seine Kenntniß über die dem

Reichsgesetz zuividerlausenden öffentlichen Häuser zum besten

zu gebe », und siehe da , Bürgermeister Lorey mußte nun zugeben ,
daß es in Kiel öffentliche Hänscr gäbe ; der als Zeuge ver -
nomniene Polizei - Arzt bestätigt dies , und einige Besitzer vffent -
licher Häuser gaben auch den Zeitpunkt ihrer Kvnzessions -
ertheilung an , der kurz vor der Kanalieier sich befand . Mit
einer Verleumdung iu de » Spalten des „ Vorivärte " «var es also
«vieder nichts und der Redakteur mußte freigesprochen «Verden .
Die Angelegenheit «väre damit erledigt geivesen , «venn nicht in
der 15. Sitzung des Zieichslags von « 14. Januar 1896 Genosse
Stadthage n den Fall Lorey erivähnte , um damit zu zeigen ,
«vie nothivendig es ist , den « Wunsche eines Angeklagten auf Ein -

leitung einer Voruntersuchung stattzugeben . Die Reichstagsrede
«nachte in Kiel geivaltiges Aufsehen ««nd auf Betreiben des
dortigen „ Vereins zilr Hebung der Sittlichkeit " erfolgte denn auch
die E r h e b u n g d e r A n k l a g e. J » der an » 25 . September
angesetzten Hauplverhandlung waren sä »nu»tliche Bordellwirthe ,
10 Frauen und 9 Männer , als Angeklagte erschienen , uin sich
gegen Z 130 z » vcrantivorten . Als Bertheidiger stingirten die
Rechlsainvälte Dr . Friede - Hamburg , soivie Döring und Goldbeck -
Löive - Kiel . Die Anklage vertritt der Erste Staatsanivalt Kornate ,
der noch vor der Verlesung der Anklageschrift den Ausschluß der
Oeffentlichkeit beantragt >«nd hervorhebt , daß die anwesenden
Redakteure ebenfalls den Saal verlassen «nüßten , da die Press «
die personifizirte Vertreterin der Oeffentlichkeit fei ; das Gericht
beschließt demgemäß . Sämmtliche Angeklagte bestreiten ihre
Schuld . Makoivsky , Besitzer von drei öffentlichen Hänsern , erzählt
dem Gericht , daß in , Jahre 1876 , nachdem einige Monate zuvor
die öffentlichen Häuser ausgehoben « vorden «varen und sich in Kiel
ein recht bedenklicher Siltenznstand bemerkbar gemacht hätte , er
eines Tages von dem Stadtraih Lorenze »«, dem damaligen Polizei -
meister , ersucht worden «väre , öffentliche Hänser zu errichten ,
«vas er denn auch gelhan hätte . Eine Witlioe Markmann ,
Mutter von 7 Kindern , konnte ihr Grundstück nunmehr nicht

weiter veriverthen , und auch sie folgte den « Rathe und errichtete
ein öffentliches Haus . Ebenso geben säuuntliche andere A«i -

geklagten an , daß sie nur nach Genehmigung der Polizeibehörde
ihre Häuser an öffentliche Mädchen vcrmielhen , jedoch dürften
sie keine Mädchen beherbergen , das nicht einen diesbezüglichen
Zettel von der Polizei aufiveiseu könnten . Die Polizei -
behörde , » velche die Häuser revidirte , schickte
auch manchmal den H a n s b e s i tz e r n öffentliche
Frauenzimmer in ' s Hans , wenn sie ein

Zimmer frei hatten . Mako > vsky habe auch seiner »
zeit vom Ersten Staatsanivalt Starke die Ber -

sicherung erhalte » , daß die von der Polizeibehörde ge -
nehinigtei « Bordellivirthe keine Strafan träge « vegen
Kuppelei zu er «v arten hätten . Die Vertheidiger
plädire » säinmtlich für F r e i s p r e ch n n g. Rechtsamvalt Döring
giebt dem Gericht auheim , zu erivägen , daß in dein Zeitpunkte ,
Ivo die Angeklagten auf der Anklagebank sitzen , sie ungehindert
«veiter gegen das Gesetz mlt hoher Genehmigung der Polizei »
behörde verstoße », und somit ein Zustand geschaffen würde , wo
das Gericht fortgesetzt eine Handlung bestraft , die vo » der

Polizei g e >v ü n s ch t »« n d genehmigt «vird . Der Erste
Staatsanivalt «var jedoch anderer Meinung und beantragte gegen
sänimtliche noch nicht ,vegen Kuppelei vorbestrafte Angeklagte zivei
Monate Gcfängniß , gegen die übrigen je nach den Vorstrasen 4 und
6 Monate Gefängniß , außerdem l Jahr Ehrverlust und Stellung
unter Polizei - Aufsicht . Das Gericht war jedoch anderer ' Ansicht ,
indem es durch den Mund des Vorsitzenden verkündete , daß es bei

Festsetzung der Strafe «veit milder verfahren sei . Es habe iu

belracht gezogen «verden müssen , daß die Kieler Polizei
die zur Verhandlung st ehe » de Angelegenheit
durch die Konzessionser theilung direkt befördert
und nnter anderen « die Mädchen den Angeklagten direkt
ins Haus geschickt habe . Sodann hätten sich die A««-

geklagten in einem wirthschastlichen Nolhstand befitnde »; «vürden
sie das Vermietheu an öffentliche Mädchen aufgeben , so «vären
ihre Grundstücke entiverlhet . Ferner hat erivogen «verde «,

»u' isse », daß bei einer Aushebung der kasernirten Prostitution
sich sittenverderbende Zustände in den Straßen der Stadt Kiel
herausbilde » können , deren Folge » sich nicht hätten berechnen
lassen . Es « vurden daher Strafen je nach den Vorstrafen vo«,
drei Tagen bis vier Woche » erkannt . — Trotz dieses Urlbeils
bleiben die öffentlichen Häuser in Kiel

« vahrscheinlich entgegen dem Reichsgesetz be -
stehen , « md es ist damit auss » eue deiviesen , daß geiviffe
Uebel in der heutigen Gesellschaft nicht beseitigt werden kann .

Devpantmlttttjzen .
Die Stockarbeiter hielte » am 21. September eine gut

besuchte Versai » i » l » ng ab . Da der Referent nicht erschienen
«var , so mußte von den ersten beide » Punkten der Tagesordnung
Abstand genoinmcn «verde ». Die Versammlung erörterte sodann
die Beitragserhöhung , jedoch wurde die Angelegenheit der

»ächsten Versainuilung zur Erledigung überwiese ». Die hierauf
vollzogene Reuivahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat :
Ebeling , Vorsitzender ; Mitzner , Schriftführer ; Kobbert , Kassirer ;
Grube und Borchert , Beisitzer ; Meißner und Hitze , Revisoren .
Tie vom Kassirer Liebe verlesene ' Abrechnnng von « Soinniervergnügen
schloß mit einen » Defizit vo » 55 M. Am 27 . Dezember findet in
der Urania eine Vorstellung statt .

Tic Freie Vereinigtiug srlbstäiibiger Barbiere vollzog
in ihrer Versammlung am 21. d. M. die Wahl des 1. Schrift -
sührers , mit «velchki «, Amt das Mitglied Friedrichs betraut
wurde . Hieraus gab Haase den Fachschulen . Bericht , «voraus
Slonski zum Lehrer der Fachschule geivählt «vurde ; derselbe hält
den Kursus ( Knüpfe » ) in seinem Lokal , Landsberger Allee 2, ab .
Am Sonntag , den 27. Sepleurber , findet bei Buske , Grenadier «
straße , das Sliftungsfest statt .

Die in HolzbcarbcitnugS - Fabriken >«,id auf Holz -
Plätzcn bcschäftigte «« Zlrbcitcr ( Filiale II , Nord ) hielten am
22. Sept . ihre regelmäßige M>tgliederversain »»lu »g ab , in der
Dr . Pinn einen interessanten Vortrag über „ Feudalismus und
Zunftwesen " hielt . Da eine Diskussion nicht staltfand . verlas
der Vorsitzende hieraus die Abrechnung des HanptvorstandeZ
von « 2. Quartal . Tieselbe ergab eine Mitgliederzahl von
882 Personen . Die Einnahmen beliesen sich ans 420,10 M. , die
Ausgaben aus 322,03 M. , bleibt Bestand 93,02 M. Dazu kommt
der Bestand vom 1. Quarlal in Höhe von 727,04 M. , ergiebt
in Sun , «na 825,06 M. Die Abrechnung erregte «vegen der Höhe
der Ausgaben Mißfalle » bei den Mitglieder » . In betreff des
in der vorige » Versannnlung gefaßte » Beschluffes , an verschiedene
indifferente Kollegen Einladungen zur Versammlung zu senden .
«vurde konstatirt , daß keiner derselben erschienen «var . Zuin
Schluß «nachte der Borsitzende bekannt , daß an « 17. Oktober das
Stiftungsfest bei Jenrich , Bergstraße 12 , stallfindet , »l »d er -
suchte um recht zahlreiche Belheiligung . Billels sind beim
Kassirer zu haben .

Schöueberg . In « hiesigen Arbeiter - BildungSverein sprach
am 21 . Seplemder Genosse Köster über die Aufgaben der Ge -
«verkschafte ». Dem Vortrag folgte eine rege Diskussion , in der
soivohl für als gegen die Aussührunge » des Referenten das Wort

ergriffen «vurde . Im nächsten Quartal soll , geinäß eine »» Be¬
schluß der Versau , i »ln »g, die Broschüre „ Die heilige Behme "
verausgabt »verde «». — Die folgende Versammlung findet a >»
5. Oktober statt .

Z«rt,elt «r - Klld »»g«sch »le . Sonntag »ind Montag tet » Nuterricht . Tt «
Lescrauni « sli b vo » 10 «2 Uhr ooriniiiagS resp. von » Uhr abends an ge»
ötlnel . Der «Lelchichltunterricht sinbet Diensiag in der Endoftschnl « statt .

Arbliter - Sänserbniid Berlins und Umgegend . Borsihender Ad. Neu »
wann , Paseivaltersir . S. Alle Aendernnge » in, Berelnslalender sind zu rlchien
an strledrlch Kort », ». ManteusfelNr . «S, v. 2 Tr.

»Xrbeiirr - zlanUicrlinnd Necti » » unk hlmgegeu » . Aendeinngeu
im Bereinslalender sind zu richte » an Karl Stiller , kleine Franlsurler -
siraße Nr. 7, l T .r

#niib der ses - Illge » Ardeiterverein « Kerlin » und zlingegend .
Alle Zuschritte », de » Bund belrcssend , sind »u richte » an Hermann
Iah » . Schönhauser Allee «77 e.

Uereiu « hemaliger Schüler der 57 . <a»l »c>»d«sch »>e Montag
Abend S Ubr «IN Resiaurant Erdman » , Brandenburgstrahe so : SemuihUches
Betsammensel ».

. . Koomoo " , N« r » in für v»ll >»tl,üu >lich « Wissenschaft . Die Sitzungen
finde » nicht mehr Monlags sondern DiensiagS stall .

Vermiptzkes »
Von der Sittlichkeit i >» Junkcr - Clrorado . Einen ab -

schcnliche » Verlauf nah « », dem „ Geselligen " znsolg «, eine Hochzeit .
«velche dieser Tage aus einen « Gule be» Liebemühl gefeiert wurde .
Der Bränliaam , ein Gntsarbeiler , war bereits völlig beranscht .
als er niit der Braut und den Hochzeitsgästen zur Trauung in
die hiesige Kirche kam , « md stürzte , als der festlich geordnet «
Zug zun « Gotteshaus « schritt , wiederholt zu Boden ; ja iu der
Kirche selbst fiel er kurz vor Beginn der Trauung vor dem
Altar nieder . Nach der Trauung «vurde im Hochzeilshause den ,

Alkohol «vacker zugesprochen , und nicht lange , so herrschte all -

gemeine Trunkenheit . Znäsche » Schiviegervaler » » d Bräntiganz
rntspaini sich mm ein heftiger Streit , der in Thätlichkrilrn aus .

artete , bei «velchen der Schiviegersoh » von de »« Branlvnler mit
einer Peitsche tüchtig durchgeprügelt » nd von den Gästen mit
Flasche », Gläsern »«. s. w. geschlagen »vurde , so daß er an Kops
und Händen schivere Verletzungen davonlrng .

Bom gebildete » Rowdtzthum . Die Psingsiexzeffe radan -
lustiger Korpsstudenten auf dem Feldberg beschäftige » noch
immer die öffentliche Meinung . Ans Freiburg », » Breisgau
wird der „ Frankfurter Zeitung " geschrieben . „ Der Beschluß des
Ministeriunis , die Suspension des Korps Hasso - Borussia für die
Dauer der Karlsruher Festtage aufjuheben , hat in akadcnnsä en
wie iu weiteren Kreise » peinliches Aufsehen erregt und in recht



nncmgenehinerWeise die gmizeFeldberg - Affäre wieder in Erül » erung
fleuijen ; er wird auch voraussichtlich in der nächsten Zeit noch ei »
arademischeS Nachspiel zur Folge haben . Schon bisher hat man in
einem Theile des akademischen Lehrkörpers die unbestrittene That -
fache unbequem empfunden , daß in der unerquicklichen Sache
Freibnrg von den betheiligten Universitäten am schwächsten vor -
gegangen ist . Tübingen hat wenigstens die verantwortlichen Ver -
treter des betreffenden Korps persönlich bestraft , wenn auch die
paar Tage Karzer den Herren wenig Schmerz bereitet haben
mögeiu Slraßburg hat das betheiiigte Korps in erusthaster
SVif « gemaßregilt , Freiburg aber hat sich leider mit einer
Snspension des Korps begnügt , die durch eine schein -
bare Neugründung sofort gegenstandslos gemacht wurde .
Und als dann die Universität wie die Staatsanwaltschaft
Kenntuist davon erhielten , daß ein Korpsphilister wegen
scharfer Kritik der unwürdigen Vorgänge auf dem Feld -
berg von sechs ( nicht , wie an dieser Stelle zuerst
berichtet wurde , von vier ) Hasso - Borussen scharfe Forderungen
erhielt , hat man die betreffenden vor Ausfechtung dieser Zwei -
kämpfe gewarnt und ihnen eventuell ein scharfes disziplinarisches
Einschreilen angedroht — weiter geschah unseres Wissens nichts !
Und zegt noch dazu diese Suspension der Suspension , die für das
Korps geradezu eine Auszeichnung bedeutet I Es ist begreiflich ,
wenn da in studentischen Kreisen daran gearbeitet wird , bald nach
Beginn des Wintersemesters eine große studentisch « Kundgebung
zu veranstalten , und wenn gleichzeitig verlautet , daß mehrere
ÜNitglieder des akademischen Lehrkörpers die Absicht haben , eine
ernsthafte Erörterung der ganzen Sache im Plenum der Universität
herbeizuführen .

Neber ein seltsames Eiscnbahn - Uuglück berichtet die
„ Kölnische Volkszeüung " : Ein abgestürzter Felsblock zertrümmerte
bei Taben die Lokonrolive des Personenzuges Saarbrücken - Köln ;
ein Wagen wurde beschädigt , Personen wurden nicht verletzt .
Nach einer weiteren Meldung des genannten Blattes überfuhr
der Freitag Abend um 8 Uhr 64 Min . in Borken fällig « Per -
soneuzug kurz vor dem Einlausen in den Bahnhof ein Gefährt ,
wobei 3 Personen getödtet wurden .

Begnadigte Untcruehmcr . Der „Franks . Ztg . " wird aus
Bocholt gemeldet . Aus dem Gnadenwege wnrde die dem Fabri -
kanten Beckmann wegen Fabrikeinsturzes zuerkannte Gefängniß -
strafe in Festungshaft umgewandelt .

Aus Laibach wird gemeldet : Im Verlaufe dieser Woche
wurden mehrfach starke Erdcrschütterungen wahrgenommen .
Vorgestern gingen schrvere Gewitter nieder nebst starken Schnee -
fällen . Flüsse und Bäche in der Nähe Laibachs sind bedrohlich
angeschwollen . Der Laibach trat in kurzer Zeit 1>/ « Meter über
die Normalhöhe .

In ganz Frankreich herrschte , wie aus Paris gemeldet

wird , am Freitag heftiger Sturm , durch den zahlreiche Schorn -
steine und Dächer sortgerissen und Bäume entwurzelt wurden ;
der Schaden ist bedeutend . Der Sturni wüthete besonders an
den Küsten des Ozeans und des Mittelländischen Meeres und

brachte zahlreiche Schiffe in Gefahr ; bei Marseille . Toulouse ,

Bordeaux , Nantes , Cherbourg und Arcachon wurden einige

Schiffe auf die Küste geschleudert . In Lourdes ist das Panorama
eingestürzt . Trotz der Heftigkeit des Sturmes sind nur wenige
Personen zu Schaden gekommen .

Ueber den Sturm wird weiter gemeldet :
Marseille , 26 . September . Der Sturm hat sich heute

früh noch verstärkt . Etwa 3V Schiffe haben verschiedene Häsen
an der Küste schutzsuchend angelaufen .

E p i u a l , 26 . September . Infolge des andauernden Regens
ist gestern die Mosel ausgetreten , wodurch einiger Schaden . an -
gerichtet wurde .

Ein Knltnrwcrk ersten Ranges soll heute seinen Abschluß
finden . Ju Orsova , an der gemeinsamen Grenze Ungarns ,
Rumäniens und Serbiens wird die Erschließung des Eiserne »
Thores gefeiert . Oesterreich - Ungarn schloß mit Serbien am 3. Juli
1873 ein Uebereinkomme » , wonach es die Ausführung der Arbeiten
am Eisernen Thore ohne die finanzielle Mitwirkung Serbiens

übernahm ; weiter bestimmte Artikel 67 des Berliner Vertrages vom
13 . Juli 1878 : „ Die Ausführung der Arbeiten , die bestimmt sind ,
die Hindernisse zn beseitige », die sich der Schifffahrt am
Eisernen Thor und bei den Katarakten «ntgegensteUen , wird

Oesterreich - Ungarn anvertraut . Die Userstaaten dieses Theiles des

Flusses werden alle Erleichterungen gewähren , die im Interesse
der Arbeiten verlangt werden können . Im September 1890

begann die Riesenarbeit unter ungarischer Leitung und jetzt ist
das Werk vollendet , die Bahn ist frei , angefangen „ von den
dunklen Wälder » , die am Saume der hercynischen Granitbcrge
stehen , bis zum wehenden Schilfmeer an der Salzfluth des

Pontus Euxinus " . Die Kosten betragen ungefähr 12l/s Millionen
Gulden . Wir wollen hoffen , daß dies bedeutende Werk auch
zugleich eine den Frieden fördernde That bildet .

Die Cholera i « Egstpte « . Wie man der „ Pol . Korr . "
aus Kairo berichtet , sind dort in dem Zeiträume vom 12. bis

zum 18. September 106 neue Erkrankungen und 41 Todesfälle
an Cholera vorgekommen , während sich in Alexandrien vom
13. bis zum IS . September wohl 112 neue Erkrankungen er »

eigneten , aber kein einziger Todesfall verzeichnet wurde .

Im Innern des Landes beliefen sich die betreffenden Ziffern
vom 12. bis zum 18. d. Mts . auf 106 bezw . 287 . Vom
16. Oktober v. I . bis zum 19. September d. I . sind im ganzen
17 379 Sterbesälle konstatirt worden .

Der Sauitätsbeamte in Bombay stellt in Abrede , daß

die dort ausgebrochene Krankheit die Beulenpest sei ; dieselbe

sei vielmehr eine besondere Art von Fieber mit granulösen Ge »

schwülsten .
_

Briefkasten der Redaktion .

Die iuristischc Sprechstunde findet « m Montag .

Dienstag , Freitag und Sonnabend von 71/2 —» V2 Uhr
abends statt .

P . R. Sie haben recht ; die besten Witze , welche fabrnzirt
werde » , sind die unfreiwilligen . Auch uns hat die ge -
lehrte Abhandlung des „ Süddeutschen Postillon " ein heiteres

Viertelstündchen bereitet . Wir wünschen unserem Münchener

Witzblatt auch ferneres Gedeihen .

Briefkasten der Expedition .
Inserat kostet bei einem Raum « vonHabermann . Ihr

10 Petitzeilen 4 M.

WitteruugSliberstcht vom SS . September

Wetter - Prognose für Sonntag , de » 27 . September ktjS « .

Vielfach heiter , zeitweise wolkig mit etwas Regen , ziemlich

frischen südöstlichen Winde » und wenig veränderter Temperatur .
Berliner Wetterbureau .

/ivMuiig I Achtung I
Künstl . Zähne v. 3 M. an , Theilz .

taöchentl . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
z ehe «, Zahnreinigen , Nervlödlen bei
Bestellung umsonst .
Gucket , Lanflherplatz 2, Elsasserstr . 12 ,

_ Steglitzerstr . 71 , L

Zahn-Klinik, Preis «
i event . Theilzahlung .

Km Olga Jacobson ,
Invalidenstp . 145 .

Klagen , Eingabe » .
,Putzger,Sleglitzerstr . 66 .

Klavier,Violinunt . bill . Zossenerstr . 41 III

Arlterer Eesailgvertik
sucht stimmbeg . sangeslustige Herren .
Erwünscht l . u. 2. Baß . Nebungsst .
Dienstags Abend 9 Uhr bei W e r n a u.
Schwedierstr . 23/24 . Meldungen dort .

StsHftttrf « , Auf » . Sonnt . 3 Uhr ,
Keller ' s Säle , Koppeustr . 29. Honorar
mäßig . Seil , Tanzlehrer . 6b6b

Verciuözimmer mit neuem Piano
noch einige Tage frei .

Meißner , Chausseestr . 72.

(MülHICCßr. W�Zm,m? sür
selbstdg . Handwerk , paff . 80 Thlr . 1. /10 .

Frdl . Schlasstelle für Herrn Mulack
Straße 29 - 30 . Schulz . _ _ 615/9

Theiln . z. möbl . Schläfst . Prinzen -
straße III v. 2 Tr . l. 670b

Schlafstelle an Herr » . 6 M. monall .
Babig , Georgenkirchstr . 12. ö67b

Schläfst , f. H. Pücklerstr . 33 v. 3 T. r.

Bill . Schläfst , m. Ballon Manteuffel
straße 69 , vorn 8 Tr . Hannig . 639b

Freund ! . Schläfst , f. 2 H. zu verm .
b. Meyer , Prinzesflnneustr . 7. v. 4 Tr .

2 Schläfst . Adalbertstr . 99 3 Tr . Arndt .

Frdl . Schlasstelle billig Kaiser Franz -
Grenadier - Platz 3, H. - l. 3 Tr . Eichner .

Eine freundl . Schlafstelle zu verm .
Stallschreiberstr . 23 , vorn 3 Tr . r .

Frdl . Schläfst , f. anst . Herrn Forster -
straße 64 , Hos I Tr . , Chmara . 624b

Möbl . zweifenstr . Vorderzimmer für 1
auch 2 H. Schumann , Adalbertslr . 94,3 Tr .

Möbl Schläfst . ist zuverm . AlteJakob -
straße 30. Wwe . Fundke , Hof 2 Tr . s627b

Möbl . Schläfst , an 2 Herren bill . zu
verm . Oranienstr . 36 , 3 Tr . , Wwe . Stein .

Schläfst , f. 2 H. Friedrichstr . 249 b. Tinz ,

Möbl . Schläfst . , m. sep . Etng . , billig
zu verm . Höchstestr . 4, Ausg . A, 4 Tr .
Ww . Bauch . 676b

Höchstestr . 13, v. 4 Tr . r . Schlafstelle .

Zwei frdl . Schläfst . Weydingerstr . 16,
kr . I 630b

Schlasstelle . Wwe . Meyer , Naunyn -
straße 84 , vorn 3 Tr .

Saub . Schläfst , f. Herrn zum 1. bei
Wwe . Hoheisek . Admiralstr . 6, v. 8 Tr .

Vereinszimmer empfiehlt Kaiserstr . 10.

Großes und kleines Vereinszimmer
noch einige Tage frei . 664b

_ Dreble r , Forsterstr . 36 .

M . Knügep ' s
Speise - Keinö !
i | t das anerkannt beste . Zu habe » in
allen Kolonialwaaren - und Vorkost -
Geschäften . Fabrik - Lager : Berlin ,

Skaltfrevffv . 105

Ljstrte sör Mlnumchtt .
Bill , zu vl . kompl . Einrichl . 1 sehr

gute schweizer Kammschneidemaschine .
Schleifrad , 3 Werkstellen , Schubbock ,
Lötzangen , Werkzeuge :c. Pr . 200 M.
Angebole unter F. 2676 an Heiur .
EiSler , Berlin , erbeten .

Billig ! Billig ! sind wegen Fabrik -
ränniung bis zum 1. Oktober zu jedem
annehmbaren Preise Plüschgarnituren ,
Paneelsopha , Schlafsopha , Ruhebett
zu verkaufen . Neanderstr . 36 , H. 1 Tr .
beim Tapezirer . 672b

Achtung ! Sun , Umzug , Achtung !
Ten Genossen vom Wcdding und

Roscnthaler Borstadt empfehle ich
mich zur pünktlichen Lieferung des
„ Vorwärts " , sowie säinmtlicher Ar
beiter - Literatur .

Karl Weiße , Triststr . 46a ,
19L ' _ Zeitungsspediteur .

Empfehle mich zur Uebernahme von

Hansarbeit sowie Ausführung von
sämmtlichen Reparaturen . Dh . Eber -

Hardt , Schloffermeister . Beuthstr . 16.

�» » » 4 . 4 — Sport - und Kastenwagen
für Kinder . Räder und

jede Reparatur an Kinderwagen Palli -
sadenstraße 101 . Lbüb

Schlafs opha . Waschtoilette . Blitzlampe
verk . Angermünderstr . 6. 2 Tr . r. 600b

Wnhlenstr . Ur . 8,
nahe Oberbaum , sind vom 1. Oktober
eine Wohnung von 2 Stuben u. Küche
und eine Wohnung von 1 Stube und
Küche billig zu vermiethen . 163291 '

Der Verwalter .

Genosse findet srdl . Schläfst , bei
Freiberger ( Wedding ) , Fennstr . 66 , v. I .

Schläfst , bei Herholz , Manteuffelstr . 44 .

Schläfst , f. Herren Prinzenstr . 1 10, 2 Tr . r .

Skalitzerstr . 8, v. 2Tr . l. , möbl . Schlaf -
stelle f. 1 Herrn . 606b

Prinzenstr . 106 , v. 4 Tr . b. Emde , frdl .
möblirte Schlafstelle , sep . Eing . s623b

MSbl. Schlafst . Manteuffelstr . 60,v . ITr . r .

Schläfst , für Herreu bei Grabowsky ,
Nannynstr . 90 , 4 Tr . 609b

Frdl . sep . Schläfst , f. Herren Admiral -
straße 19. vorn 4 Tr . , May . 611b

Frdl . Schläfst , z. verm . bei Bönigk ,
Manteuffelstr . 61 , v. 3 Tr . 612b

Eine frdl . SchIafsl . ,sep . Eing . , Naunyn .
straße 90 , 4 Tr . , Meyer . 6I3b

Möbl . Schläfst , find . anst . junger Mann
b. Wiv . Teichert , Ntuskauerstr . 44 , v. 4 Tr .

Möbl . Zimmer f. I Herren zu verm . bei
Hammer , Wrangelstr . 108 , H. 1 Tr . s633b

Möbl . Stube für 2 Herr » als Schlaf -
stelle , nach vorn , sep , Adniiralstr . 40a ,
4 Tr . bei Rain ( am Kottb . Platz . )

Frdl . mbl . Zimmer f. 1 oder 2 H.
bill . Neue Grünstr . 29 , Hof 4 Tr .

Sep . möbl . Zimmer f H. ( 10 M. )
Nannynstr . 21 , vorn 3 Tr . 677b

Schläfst , f. 2 junge Leute , kl. Stube
bei kinderlosen Leuten . Simeonstr . 4,
vorn 4 Tr . r . bei Meyer . 671b

Zweifenstr . mbl . Z. veruiiethet Ww .
Betli » , Fnrstenstr . 16 . H. I Tr . 678b

Frdl . Schläfst , zu verm . b. Behrend ,
Manteuffelstraße 112 , v. 2 Tr . 640b

Umstände halber zum 1. Okt . Stube
und Küche billig zu verm . Görlitzer -
straße 37 , v. 3 Tr . bei Sperling .

Frdl . Schläfst . , separ . . Neue Jakob -
straße 7, Gartenh . 2 Tr . Zu erfr . b.
H. Franke , Gartenh . pl . 683b

Frdl . Schläfst , f. 2 H. Lausitzerstr . 22 ».
v. 4 Tr . , Leuschner . 646b

Möbl . Zinimer . sep . Eing . , zn verm .
Wienerstr . 68 , Ecke Skalltzerstr . , v. 4 Tr . ,

Schwarz . 646V

Schläfst , f. Hrn . Dieffenbachstr . 63 ,

H. 4 Tr . geradezu . 637d

Schläfst , s. H. Manteuffelstr . 92 , v. ll l.

Möbl . Schläfst . , frdl . Sfenstr . Zimmer ,
sep. , bei Pivonka , Adalbertstr . 64 , H. III .

Schlafz . f . 2H. Skalitzerslr . 101 , v. II r.
bei Wwe . Pade . 601b

Frdl . Schlafstelle für Herrn Seydel -
straße 9, Hos links 2 Tr . 699b

Frdl . Schlafstelle f. I a. 2 H. od . D.
veriuielh . Sommerfeld , Köpnickerstr . 72 ,
2. Seitenfl . 1 Tr . „ Vorwärts " kann

initgelesen werden . 598b

Möbl . Schläfst . Münchebergerstr . 6,
vor » 2 Tr . rechts . 636v

E. srdl . wöbl . Schläfst , f. H. z. 1. Okt .
Mariannenstr . 8, v. 3 Tr . rechts , am

Heinrichsplatz . 696b

Möbl . Schlajst . f. Herrn Manteuffel -
straße 80 , v. 3 Tr . b. Hentschel . 594b

Möbl . Zimmer f. 1 auch 2 Herren bei

Beckert , Seydclstr . 2. H. l. 4 Tr . 693b

Frdl . Schläfst , f. H. b. Sasse , Mark -

grafenstr . 9, H. l. 4 Tr . 691b

Theilnehm . z. möbl . Zimmer Belforter -
straße 18 , v. I Tr . bei Rau . 692b

Möbl . Schläfst , f. l H. zu vm. Fürsten -
straße 19, H. 3 Tr . rechts . 690b

Schläfst . , sep . , Dresdeuerstr . I , vorn
3 Tr . Zu erfr . bei Kuschnia , Admiral -
straße 40 . Hos 4 Tr . 630b

Ge » . f. frdl . Schläfst , b. Siegmann ,
Nannynstr . 64 , 4 Tr . Eing . Naunynpl .

Freundl . Schläfst , für Herrn Berg
straße 33 , vorn bei Schicht . 6glb

Schlafstelle für Herrn bei Pethkc ,
Dresdenerftr . 99 . 686d

Schläfst . , freundl . , zu venu . Schuster ,
Lothriugerstr . 48 , Rosemh . Thor . 618b

Schläfst . , sep . b. Berger . Friedenstr . 99 .

Schlofft , für Herrn Grünauerstr . 35 ,
Hof 3 Tr . . Wille . 616b

Schuhm . - Schlasst . Friedrichstr . 216 z.
I . Okt . Zn erfr . Wilhelmstr . IIS , I . Quer -
gebäude 3 Tr . b. Ryczol . 619b

Eine frdl . möbl . Schläfst . Kottbuser -
dämm 21 , v. 4 Tr . bei Wächter . 617b

Schläfst , für Herren , sep . Ging . , Man -
tcuffelstraße 85 , o. 4 Tr . bei Koch . l620b

Eine möbl . Schläfst , an Herrn zu verm .
b. Frau Gillmanu , Naunynstr . 91 . v. 2 Tr .

Möbl . Schläfst , für zwei Herren Man -

teuffelstr . 63, v 3 Tr . , Frau Z immermann .

Frdl . Schläfst , für Herren , sep . Eing . ,
Solmsftr . 21 , H. I Tr . I. b. Grzeskowiack .

Freundl . Schlafzimmer mit Balkon
und Badebenutzuna für l Herrn .
Preis 12 M. , bei Olto Müller , Holz -
marklstraße 10 , v. 4 Tr .

Zwei junge Leute f. gute Schläfst .
Josephstr . 7, H. r . 4 Tr . bei Berger .

Anst . Mädch . f. Schläfst , bei Taube ,
Manteuffelstr . II , Quergeb . 2 Tr .

Möbl . Schläfst , für Herrn Wiener -
straße 26 , vorn 4 Tr . bei Deutsch .

Genosse f. srdl . Schläfst , mit separ .
Eing . Oranienstr . 2, IV . bei Pfeiffer .

Zu frdl . Borderzimmer Theilh . ges .
Skalitzerstr . 126. v. 3T„FrauNitzschmailn .

Möblirte Schläfst , zu verm . Madai -
straße 10. bei Bentin . 648b

Möbl . Schläfst . Manteuffelstr . III ,
v. 4 Tr . Frau Schmidt . 647b

Möbl . Schläfst , z. 1. Okt . Manteuffel -
straße 66 », v. 3 Tr . , Wiv . Eicke . 644b

Bill . Schläfst , f. 2 H. Manteuffel .
straße 60 , v. 2 Tr . , Ww . Linke . 643b

Frdl . Schläfst , f. H. . 6 M. . Boeckh -
straße 42 . v. part . . Pfefferkorn . 642b

2 srdl . Schläfst , k 6M . . Manteuffel -
straße 66 », v. 2 Tr . , Guichard . 641b

Möbl . Schläfst , f. sep . Eg. . 6 M.

Boeckhstr . 51, Hof « Tr . bei Fr . Jost ( am
Grimmpark ) . 639b

Schlasstelle , sep . Markgraseustraße 9,
Querg . 3 Tr . geradezu . 63lb

Schlafstelle , sep . , bei Klaue . Mark -

grafenstr . 9, H. r . 4 Tr . 638b

Frdl . Schläfst , an 2 H. z. 1. Okt . verm .
Oranienstr . 24 , H. r Seitenfl . 2 Tr . l.

Möbl . Schlafstelle f. 2 Herren verm .
Jakob , Schöuleinstr . 26 , 3 Tr . 604b

Achtung , Drechsler !
Folgende Werkstellc » haben unsere

Focderimg nicht beivilligt :
Ki - atzci - , Wienerstr . 61.

Fritsche , Oranienstr . 35.

Schmidt , Reichenbergerstr . 155 .

Schmidt , in Firma Mester , Man -

teuffelstrasse 64.

Hcptnci - , Seydelstr . 29.

Zuzug fernzuhalten .
11/12 Die Lohnkoiuunssivn .

Achtung ! Achtung !

Kilderrahmen - Arbeiter !
Di « Kollegen der Werkstatt Grcsz

in Leipzig haben die Arbeit ein »

gestellt . Zuzug fernhalte » .
Dir Grtovrr ' waitung des Deutsch « »

Aolzavbeitrr - Ucrbandrs .

Waschmeister
für bedeutende auswärtige Wäschefabrik
verlangt . Offerten umgehend unter

Chiffre A. Z. III hanptpostlagernd erbet .

Stükfäpbei * .
Ein zuverlässiger und tüchtiger

Färber , welcher baumwollene Stük -
waaren nach Probe färben kann ,
wird gesucht als Vorarbeiter in einer
Stükfärberei in Kopenhagen . An¬

fangslohn 35 Mark pro Woche .
Ofterten sub ,,9812 " mit Empfeh¬
lungen sowie Proben befördert die
Annoncen - Expedition von
Waldemar Jacobsen , Kopen¬
hagen .

Simsmacher ,
zirka 50 Man « , werden bei Veltener
Lohnlarif sofort verlangt und finden
dauernde Beschäftigung auf Ulilcke ' s
Werke , Lindow i. d. Mark , Bahn -
statio ». Fahrpreis hin u. zurück 2,20 M.

Goldleistcn .
Tüchtige Walzer finden bei hohem

Verdienst dauernde Beschäftigung .
649b Köpnickerstr . 109 ».

Mamsells auf Jacketts verl . Huth ,
Plantagenstr . 41 , v. I . 662b

Logis f. H. Bergmannstr . 23 , H. 4 Tr . l.

Theilnehmer zum möbl . Zimmer ges
Bork , Grüner Weg 63 . 3 Tr . 682b

Frdl . möbl . Schläfst . Sebastianstr . 17.
Seitenfl . Soul . , b. Matyszkiewicz . 603b

Arbtitöiiillrkt .
Tüchtige Barockvergolderiuue »

verlangt 662b
A. Werkmeister , Schmidstr . 8».

Mamsells auf Mädchenpaletots im ».
auß . Hause verl . Lambrecht , Rykestr . 4.

Korbmacherges , »erl . Malz «. Co . ,
Zehdenickerstr . 16. 668b

Ardritilllikslhtli
Beschäftigung bei Grueuu & Heinrich ,
Engeluser 1b u. Andreasstr . 32 . f6ö6v

Tischlerlehrliug verl . N « i m a n n ,
Köpnickerstr . 176 . 677b

Kindermädchen u. Mädchen f. alles
finden sof . Stell , ( ohne Anzahlung ) im

Komptoir Skalitzerstr . 13 , 1 Tr . r . *

Zirka 50 Maurer .
tüchtig im Verblendbau , sowie Träger
sofort dauernd bei gutem Lohn gesucht .

Polier Wenzel , Blankenhain i. Th .

Kistenmacher verl . Hinz , Maybach -
Ufer 6. 610b

Barbierlehrling verlangt ord . Eltern
Schimmack , Memelerstr . 48 ». 667b

Tischler a. Herrenschreibtische . Peege ,
Rüdersdorferstr . 43 . 670b

Tischler a . ff . Sitzmöbel u. ans gute
Möbel n. Zeichnung verl . Otto Brandt .
Dieffenbachstr . 36 . 660d

Sticker
auf Sfach ' / * Majchine sucht AhrendS .
Blumeustr . 24 . 673b

Ein gewdt . Maschinenmeister für
Steindruck , auf Merkantile eingearb . ,
findet dauernde Stellung bei H » y o
C tusch , Kommaudautenstr . IL . ecob



Fiir denInlialt der Inserate iider
nimmt die Nedaktion de » > Publikum
geaeuüber keinerlei Verautwortunq

Theater .
Sonntag . 27 . S e p t e ni b e r .

UoiKovorsteilung im Belle - Alliance
Theater . Nachm . L' /e Uhr : Maria
Stuart .

Gurrnliaus . Wilhelm Tell .
Montag : ( ZavaUeria rnstieana . Der

Barbier von Sevilla .
Ileuea Gperu - Theater . ( Kroll . )

Die Prüfung . Die stille Wache .
Kleine Mißverständnisse .

Dchausplelhau » . Ein Aolksfeind .
Montag : Maria Stuart .

Deutsche » Theater . Hannele ' s
Himmelfahrt . Vorher : Ohne Liebe

Nachm . 3 Uhr : Der Talisman .
Montag : Die Weber .

Krrlinev Theater . Die offizielle
Frau .

Nachm . ' /s3 Uhr : König Heinrich .
Montag : König Heinrich .

Ketslug - Tlieater . Das Einmaleins
Nachm . 3 Uhr : DaS Glück im

Winkel .
Montag : Kollege Crainpton .

Zteueo Theater . Juana . Hierauf :
Eine Reisebekanntschaft .

Mittags 12 Uhr : Der Kampf der
Frau .

Montag : System Nibadier . Vorher :
Besuch nach der Hochzeit .

Thatia - Theater . Cousin - Coustne .
ziejideus - Theater . Der Stellvertreter .

Vorher : Ninelte im Schnee .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Theater Zluter de » Linde » . Die
Lachtaube .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zchiller - Theater . Ein Schritt vom

Wege .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Emitia Galotti .

Zentral Theater . Eine wilde Sache .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Gstend - Theater . Der deutsche Michel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kelle - Alliauee - Theater , �lars
incognito .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich Mithelmstädt . Tbeater .

Kea » , oder : Genie und Leidenschaft .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Aleranderplah - Theater . Ohne sitt -
ltchen Halt .

Nachm . 3 Uhr : Hänsel und Bretel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Aauftnau » ' » Karists . Spezialitäten -
Vorstellung .

Zlpollo - Theater . Spezialitäten - Vor«
stellung . _

ZchUler - Theater .
( Wallner - Theater - )

Sonntag , nachmitt . 8 Uhr ; Wilhelm
Tell . - Zlbends 8 Uhr : Ein
Schritt vom Wege .

Montag , abends 8 Uhr : Emilia
Galotti .

FriedriihWilhelmslSiit . Theater
Chausseestr . 25/26 . Dir . Hu Sarnst .

Nachm . 8 Uhr , Klassiker - Vorstellung :

Maria Stuart .
Abends ö Uhr , zum 1. Male :

Kesn
oder Genie und Leidenschaft .
Schauspiel in 5 Auszügen von Alex .

Dumas , deutsch von O. Naudols .
Montag und Dienstag : Kran oder

Genie und Leidrufchaft .

Alexanderplatz - Theater ,
Nachm . 4 Uhr : Käusel » Gretel .
Abends 8 Uhr : Ghne sittlichen

Kalt .
Montag und Dienstag : Ehne sitt¬

lichen Kalt .

Thalia - Theater
( vormals : Adolph E » nst - Theater )

Drekdeverstr . 72/73 .
Direktion : W. Easernann , königl . preuß .

Kommissionsrath .

ttouLM — Lousme .
Montag : Geschlossen wegen De -

neralprobe zu vedUilets Hesavdon .

Dienstag bis Donnerstag : vebUSete
Menschen . Volksstück in 3 Akten von
Viktor Löon .

Sonnabend : Ein « freundliche Woh¬

nung . Schwank von Ordonneau und

Gnimbourg . Deutsch v. P . Linsemann .
Sonntag : VehUdete Menschen .

Spezial - Ausstellang

KAIRO
[Heute Sonntag d. 27. 1

4 Stilausteilungen
der Beduinen !
Vi 12 Uhr , 4 , 6 , 8 Uhr ,

AM - emässigte Preise . ' ME

Resem - Kassen vorgesehen I

Wend- TlMtkr .
Grosse Frankfurterstr . 132 .

Direktion : Karl Weiss .
Sonntag , den 27 . September 1896 :

Der deutsche Michel .
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von

R. Kneisel .
Anfang 7>/sUhr . Kasseneröffnung 6 Uhr .

ZKSK - Beniin .
Bei günstiger Witterung nachmittags

3, 5 und 6 Uhr :
Drei grosse historlsche Umzüge .

Zwei altdeutsche Husikkorps ,
Süddeutsches

Doppelquartett „ L 1 e m a n i a" .

Eintritt : 23 Pfg .

- 1
Konzerthaus Sanssouci

Kottbuserstrasse 4 a.

Heute ,
sowie an jedem

Konutag u . Donnerstag :

Stktliner
Siiilger

( Messel ,
Pletro ,

Britton ,
Steldl ,
Krone ,

Röhl
nnd

Schräder .

Anfang heute 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Großartiges Sonntags - Programm .
Morgen , Montag : Victoria »

Brauerei , Anfang 8 Uhr . Vor -
verkanss - Billets gillig .

Dienstag : Biihn » . Brauhaus .
Mittwoch : Moabiter Stadt -

Theater .

Kolks Theater .
34 Reiche nberger - Straßc 84 .

Direkte Bahnlinien ( Kotlbnser Thor ) :
a ) Elektr . Bahn : Manerstraße - Treptow .
Dönhoffsplatz . Glogauerstr . Dönhoffs -
platz - Treptow . Zoolog . Garten - Trepiow .
b) Pferdebahn : Kotlbnser Thor - Müller -
straße . Rixdorf > Schönhauser Allee .
Hasenhaide - Behrenstraße . Fichtcstraße -
Ackerstraße . Moritzplatz - Hermannplatz -
Britz . Fichtestraße - Rnlhhaus .
Erölknnng : Sonnabend , den 3. Oktober .

� Alcazar « "

Variitt und Spezialitäten -
Theater I . Ranges .

Dresdenerstrasse No. 52 53 .
Annenstrasse 42 43.

LM " Vornehmster - 8K }

Familien - Aufenthalt .
Vorstellung .

Durchweg neues Programm .
Graud - Mouzert

der neu engagirten Haus - Kapelle
unter Leitung

des Kapellmeisters Martin .

Oftlfdltfl * Wochentags 8 Uhr .
24U | ling , Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf .
R. Winkler .

Urania ,
Tanbenstr . 48/49 . Taubenstr . 48/49 ,

Natnikuiidliche Ansstelinn, ,
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

eintritt S0 Pf .
abend »
8 Uhr .Wifstefchllstl. Thiatcr

I Reichshallen.
Leipziger - Straße , am Dönhoffsplatz .

( Parterre - Saal )
Täglich bis 30 . September :

Korildeutsche Sänger

fitpi ' ll Wflpf A invalidenslr . 57 —62
Otcllln ( II Ic Lehrt . Stadtbahnhof
täglich geöffnet von 7 Ubr abends ab .

« iutrltt 50 Pf .
Im Theater - Saale täglich 3 Uhr

abends Vorträge mit Experimenten und
grobe » Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläge .

pnsznge - taiillm .
■ Nur noch kurze Zeit . B

42
wilde

¥eiber
ans

Dahomey .

Castan ' s

Panopticum .
Neu II NeullNeu II

4

hochsensationelle

Neuheiten�
die ein Jeden

sehen muss !

Apollo -
Theater .
Frledrichstr . 218 . — Dir . : F. Glück .

Paola del Monte .
Otto Renter . Troubadours .

Kasseneröffnung 6 Uhr .

Anfang der Vorstellung 8 Uhr .
Am 1. Oktober 13S6 vollständig neues

Programm .
Mlls . FougAre . Zum ersten Male
in Deulschland . Signor C. Bernardi

genannt ; „ Jl Camalconte " ,

0 . Schmldt ' s Restanrant , Höchste . 32a .

Saal f. Vereine nnd kleinere Gesellsch .

CentralTheater .
Alte Jakobstr . 30.

Direktion : Richard Schnlts .
Konutag , den 27 . September :

Emil Thomas a . G,
Eduard Steinberger a . G,

Zum 8. Male :

Eine wilde Sache .
Große burleske Ansstatlungsposse

mit Gesang und Tanz in 6 Bildern
von W. Mannstädt und I . Freund .

Musik von I . Einödshofer .
Anfang VjS . Uhr .

Morgen : Eine wilde Sache . _

Feen - Palast
Burgstrasse 22 .

Direktion : Winkler A Fröbel .

Jeden Abend Grosser Jubel .
The Hiltons . Fredans Trio . Dora

Marchetty . Hed n. Hid . Fred ! Hanson .
Bob Hopkins . Sremlov Trio . Mita

RosoUy .
BOT Stürmischer Keifall !

Hegino Akrobatentruppe . Josephina
von der Heilsarmee .

Urkomisch ! Im Lachsalven !

Reiche de ? Schatte » .
Anfang V' /s Uhr . — Sonntags 6 Ubr .
Entree 30 Pf . Neservirt . Platz 50 Pf .

Voglers Casino
früher Hveltrestanrant ,

Dresdener Strasse 97.
Täglich

im großen Theater - Saal :
Tie unübertrefflichen

Hlliilburger saiiger .
Entree durchweg :

Wochenlags 30 Pf .
Sonntags 50 Pf .

Auf . 8 Uhr . Sonnt . 8 Uhr
Im vorderen Saal :

Tyroler - Konzert .
Entree vollständig frei .

I Iventselies allgemeines

Sportfest In der Berliner Gewerbe -Ausstellung

I
Montag , 28 . Septbr . , 3 Uhr, vor dem Cafe Bauer :

Grosser Wagen- Blumenkorso. I
2 Vorstellungen täglich

Nachm . 5 — 7 ; Abends 9 —11 Uhr .Letzter Monat

Bolnssy Kiralfy' s „Orient "

Olympia
Hiesen th eater .

Oebertriift alles blshsr dagev . I Ton Pabllknm n. Presse einstlma . anerkannt .

ßiiußr glibn « vorzügl . u. Garantie . schmerzl . ,Zabnschmerz beseitigt , schmerz -
nlulfil . Zllylie , loses Zahnziehen . Tbeilzahlung . ooldstein , Oranrenstr . 123 .

Neues Krogramm
VsläO als Zigeunerin

Vorst ,u Pferde

Hottmauu m. neuen Eoupl .

Anfang 3 Uhr .
Entree 36 Pf. — Neserv . Platz 56 Pf .

Ztontag , 23 . Sept . , Hatra - Boiree .
Zum 150 . Male :

Alle fünf Barrisnns .
S . ! ? gdiiiilifii - Miiditn .
Sonntags : Anfang 7 Uhr . Entree 56 Pf .

Kaufmann' s Variete

Pepita
Hill and Hull

Der myster . Kopf
Neu! Mikoscd . Neil !

Neu! Ich ZMte . Neu!

V. Uoseli ' IIiester
Brunnenstr . 10 .

Täglich : Konzert , Theater -
Uorstellung .

Auftr . von Spezialitäten .
Künstler 4. Zlauges .

Vavlchens Tttarte .
Schwank in 1 Akt von Schmasow .

Ncul Beul Neu !

berliner Konfelitioneusen .
Burleske mit Gesang und Tanz

in 1 Akt von Gericke . Musik v. Schmidt .
jM - Jeden Sonntag , Dienstag

lt . Donnerstag nach d. Vorstellung

Tanzkränzchen .

Circus Busch .
( Bahnhof BOrso . )

Sonntag , 27 . September 1896 ,

2 grosse Vorstellungen 2

Nachmiltags 4 Uhr :
( ein Kind unier 16 Jahren frei . )

Auherord . reichhalt . Programm .
U. a. Auftrete » der Pariser Schal -

reiterin Mlle . Lorty . Auftr . der Neit -

künstlerinnen Miß Orford u. Eignora
Theresa . Die 3sache Jockeykonkurrenz .
The Meteors , großart . Lnftgymnastiker .
Bär n. Schildwache , Höchst kom . Episode .
Auftr . der vorzüglichste » Clowns .

Abends 7>/s Uhr :

4 arab . Schimmelhengste , 3 russ .
Fachshengste , vorges . v. Dir . Hasch .

Herr Rügen Salsnionski . Spezialitäten
1. llianges . Vorzügliche Klowns .

Morgen : Exiravorstell . , Millennium .

Feldschlößchen
142 Müllerstraße 142 .

Telephon : Amt Moabit 1213.

Sonnlag , den 20. Seplember 1896 ;

Kinder - Vorstellung .
Ansang 4 Uhr .

Nachdem : Gr . Konzert u . Ball .
Anfang 5 Uhr . Entree 20 Pf .

Säle zu Festlichkeiten u. f. w.
Theodor Holls , Oekonom .

H. Eberl s Festsäle ,
72 . Kommandantenstr . 72 .

Empfehle meine Säle zu Festlich »
leiten und Versammlungen w.

Habe noch einige Sonuabende im
Oktober und November frei .

Jede » Sonntag : Ball .
_

Schmargendorf .
„ Sanssouci ! 1

Ruhlaerstr . 20 . A. Malitz .
Vereinen und Gesellschaiten bestens

empiohlen .
Jeden Sonntag : Grosssr Ball .

Helfer ' s Oranienhallen ,
vranienstraße 61 .

Empfehle meine reuovirten Säle und
Vereinszinimer zu Bersaminlungeii und
"' estlichkeiten . B79b

B. Habe noch einige Sonnabende frei .

Krantstrahe » « . Krautstrahe » « .
Freunden und Genossen zur ' An-

zeige , daß ich ein ö72b

Restanrattons - Lokat
eröffnet habe mit zwei Vereinszimniern
( großes ea . 46 , kleines ca . 26 Personen
faffend ) . Empfehle mich bestens den
Vereinen . d72b

F . Butschke , Krautftraße 36 .

Lerbiillii uller iv her Metall-

Zlihußrie heWstigtell Arbeiter
Orrlins u . pmgegend .

Todes - Au zeige .
Am 25. September starb unser Mit «

glied , der Dreher

Robert Froebe .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 28 . September , nachm . 4tte Uhr ,
vom Trauerhanse Fürbringerstr . 9,
nach dem Böhmischen Kirchhof vordem

Hallischen Thore statt . Um reg » Be «

theiligung bittet
116/3 Der Vorstand .

Heute Morgen 43/4 Uhr , starb nach
kurzer Krankheil mein lieber guter Mann ,
der Buchbinder Johauu Schulz .

Dies allen Bekannten und Kollegen

zur Nachricht . Die Beerdigung findet
Sonntag , nachmittags 5 Uhr , vom
Moabiter Krankenhause , statt . Um

stilles Beileid bittet die tiefbetrübte
668b Witt . Bertha Schulz .

Nach langem , schwerem Leiden , starb
am 25 . d. M. . früh lO/s Uhr , unsere
liebe Frau . Mutter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Bertha Nickel , geb . Geisler . im Alter
von 26 Jahren . Um stille Theilnahme
bitten die Hinterbliebenen K65b

Julius Nickel nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Montag , nach »

mittags 3 Uhr , vom Krnukenhause
Friedrichshain nach Wilhelmsberg , statt .

Todes - Anzeige ,
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung . daß unser
anderes geliebtes Kind Trudche »
Sauer , im Aller von 7 Jahren
ihrer Schwester gefolgt ist .

Die tieibetrübten Eltern

H. u. G. Sauer , AlteJakobstr . 134 .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

nachmiltags 4 Uhr , vom Kranken -
haus Urban nach dem Dreifältig -
keits - Kirchhof . Bergmannftr . , statt .

Allen Freunden und Genosten die

Mittheilnug . daß ich in Moabit ,

Zwiuglistr . l4d . ein

Bier - nnh RchurdtmslM
eröffnet habe .
BereiuSzimmer . Billardzimmer .

Um geneigten Zuspruch bittet
Tsul Habermann ,

Schankwirth .

Fs Reinke
Eisassarstr . S

am Bosen

thaler
Thor

V
AVi

e1

V*
Stand -

Flaschen

mit Schrift i 60 Pf .

Reiuickeudorf !
Zeige hiermit allen Bekannten und

Genosse » an , daß ich vom 1. Oktober
an das Förster ' sche Lokal , Amendestr . 1,
in Vertretung übernehme .

Edmund HauSotter .

Enorm billig !

Knabenanzüge
Rnabenpaletots

Riesige Auswahl . " WO

J . Rosenberg ,
Strickwoll - Rester . Zephyr . Rockwolle

zu Partiepreis . Holzmarktstr . 66 , H. l. ITr .

_ _ Fahrräder

prima Fabrikat , niedrigste Kaffepreise ,

Theilzahlnugcn bei 56 M. Aiijahlnng
und wöchentlich 5 M. gestattet .

Kleine Hainburgerstr . 24 25 .

Jrtljrröber ' uÄSÄ
Karl Karras , Langeste . 15 .

Fahrräder 653b
bedenteiid billiger Ehausseestr . 77 .

Dreirad , kräftig , für GeschästSzw�

Knget , VoUgummi . m. Kasten , verk . bill .

Schröder , Sedanstr . 51 , Schöneberg .

5!>erbrlllher FettgSuse .

eigener Mästerei empfiehlt den Ge «

noffen in Postpack , zu den dilligst . Preisen
Bestellungen bis Dienstag jeder Woche
erbeten .

Wriezen a. O. Rudoll Salomon .

Hoffmann ' S zoologische Hand -

luug empfiehlt gr . Lager in - und aus -

ländischer Bogel , Zwergpapageien Stück

2. 25 M. . Stieglitze . Perlstaare 1. 56 M. .
Wachleln 1. 25 M. . Rolhkelchen 75 .

Mehlwürmer 66 Et . 16 Ps . Streng
reelle Bedienung : Reiiiickendorserstr . 64c,
Laden ( Bahnhof Wedding ) . 652b

auf Theilsahluug .

HhUvÜI J. Kellermann ,
Diene Iahobttr . 20 .

Aufpolstern , Sopda 6, Federboden
6 M. SolmSstr . 26 , Hof . 655b

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder , Berlin , .• ' it den Jnseratentheil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .
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SoztÄldemolt ratio

nnd Frauenbowoauttg .
Ueber den äußeren Verlauf der iiuposanteu Versammlung .

die ain Freitag Abend in dem Martens ' schcn Saale stattfand ,
haben wir gestern bereits kurz berichtet . Es bleibt nur noch zu
erwähnen , daß sich viele Theilnehmerinuen des Internationalen
Frauenkongresses eingefunden hatte », wenn auch die Führerinuen
der bürgerlichen Frauenbewegung wieder fehlten . Außerdem ist
noch eine Skizze des Vortrages der Frau Lily Braun über
Sozialdemokratie und Frauenbewegung zu entwerfen . Die
Redncri » sagte :

„ Der Kongreß der bürgerlichen Frauenbewegung geht mit
morgen seinem Ende entgegen . Der allgemeine Eindruck , den
wir von ihm gewonnen habe » , ist , daß die deutsche bürgerliche
Frauenbewegung einen entschiedenen Fortschritt gemacht hat .
Schon die Thatsache . daß zuin ersten Male ei » internationaler
Frauenkongreß in Deutschland stattgefunden hat , daß der stiath -
baussaal zu seinen Verhandlungen hergegeben wurde , spricht für
diesen Fortschritt und zeigt , daß das Interesse für die allgemeine
Fraucnfrage auch in bürgerlichen Kreisen in entschiedener Zu -
» ahme begriffen ist . Wir sind weit entfernt davon , diesen Fort -
schritt zu leugne » oder uns über ihn zu ärgern . Im Gegeutheil ,
uns ist jeder Forlschritt willkommen , wissen ivir doch zu genau :
Alle Ströme fließen in unser Meer ! ( Zustimmung . )

Die Verhandlungen des Kongresses haben aber auch gezeigt ,
daß die bürgerlichen Frauen nicht nur eine mangelhafte Kenntniß
der ökonomischen und historischen Thatsachen der Gegenwart
überhaupt besitzen , sondern im besonderen auch von unseren Be -
strebuugen falsche Vorstellungen haben . So hat eine der Redne -
rinnen von der Verhetzung der Arbeiterinnen durch die Sozial -
demolratie gesprochen und auf England hingewiesen , wo die

Arbeiterinnenfrage als eine rein ökonomische betrachtet würde
und wo bürgerliche und proletarische Frauen friedlich
Hand in Hand gingen . Die Redneri » weist dem -

gegenüber daraus hin , daß gerade die bürgerliche »
Frauen Englands gegen jeden gesetzlichen Arbeiterinnenschutz den

schärfsten Protest erhoben hätten , „ damit die Arbeiterin nicht in
ihrer Freiheit beschränkt würde " , und daß ferner das Elend des

Proletariats nirgends so groß sei als gerade in England ,
trotz der reichen und gut organisirte » Wohlthätigkeits - Gesellschasteu .

Auf dem Frauenkongreß wurde von einer andere » fliednerin
darauf hingewiesen , daß die Verhandlungen des Kongresses über
die Arbeiterinnenfrage das lebhafteste Interesse der bürgerlichen
Frauen für die Roth des Proletariats gezeigt hätten . Wer aber
hat denn dieses Interesse nicht ? Die einen haben es
aus Furcht , die anderen aus Mitleid . Von all -

gemeinen Gefühlen und schönen Reden zu thatkräftigem Thun
ist aber noch ein weiter Schritt . ( Bravo . ) Wieviel schöne
Beschlüsse sind schon auf Fraueukongressen gefaßt worden ; die

Ausführung aber ließ auf sich warten oder beschränkte sich aus
die Gründung eines neuen Vereinchens . Es wird jetzt Mode ,
sich zum Sozialismus zu bekennen . Hat sich doch selbst der eng -
tische Thronfolger einen Sozialisten genannt . ( Große Heilerkeit . )
Aber selbst sein bester Freund wird von ihm nicht behaupten
wollen , daß er auch nur ein sozialer Reformer sei . ( Heiterkeit . )
Nur die Arbeit , nicht Worte , führen vorwärts , und hierzu ist
allein die Sozialdemokratie durchgedrungen . Davon aber will
die bürgerliche Gesellschast nichts wissen , und das ist auch
bei den Verhandlungen dieses Kongresses scharf zu tage
getreten . Zjtirte eine der Neduerinne » doch sogar den blutigen
Umsturz ( Lachen ) wieder , den wir erstreben . Da ist die Frage
am Platze , was weiß die Bourgeoisie und besonders die biirger -
liche Frau von der Sozialdemokratie und was will die Sozial »
demokratie thatsächlich ?

Die Bourgeoisie und am meisten die bürgerlichen Frauen
werden von ihrer Presse beeinflußt , die Presse aber kann
sich nicht genug thun an Schmähungen und Verdächtigungen
der Sozialdemokratie . Allem Thun von unserer Seite
werden die niedrigsten Beweggründe untergeschoben , und
die bürgerliche Frau ist meistens so naiv , alles zu glaube » , was
in ihren Zeitungen steht . Gegen den obersten Grundsatz der
Moral : auäiatur et altera pars — eines Mannes Rede ist

SonnkktgsplAuverei .
Herr Paulus in Paris ist höchst mißvergnügt ; man könnte

sagen , »uglücklich . Fünf Millionen hat das stolze Paris für
die Empsaugsfeierlichkeiten zu Ehren des Zaren aus -
geworfen . Aber dieser Millionensegen hat keinen Musiker ,
keinen Volksdichter befruchtet . Kein befeuernder Marsch ,
nicht das kleinste neue Liedchen fiel den Herrschaste »
an der Seine ein ; und der große Paulus , der Napoleon unter
den Volkssäugern , einst der werlhvollste Bundesgenosse des Straßen -
Helden Boulanger , kann dem hochmächtigen Zaren mit nichts
anderein auswarten , als mit aufgewärmten Kouplets , die von
der Liaison Fränzchcns mit Nicolas schivärmen . Das
allbekannte Rataplan - Organ des Herrn Paulus , das wie
das Getute einer stark verbogenen , bculenreiche » Trompete
klingt — ich kenne es freilich nur in der Wiedergabe von Edison ' s
Phonographen — , » mß sich dazu bequemen , wieder zu den Klängen
des Boulanger - Marsches zurückzugreifen , um das Boll von Paris
zu eutflaniinen ; denn nichts neues ist dem Genie von Frank -
reich gelungen , jammert Paulus , der Bedauernswerthe . Was
Nicolas , der Liebling , davon denken wird ?

Es sind nicht etwa spaßhafte Sorgen , von denen hier die
Rede ist . Herr Paulus und die Seinen wollen durchaus nicht
lächerlich genominen werden . Im Gegeutheil ! Eine bestimmte
Gattung der Presse debattirt ganz ernsthaft über das Mißgeschick
der „ Nation " , daß man dem Kaiser mit keinem sunkelnagel -
neue » Jubelliedchen den Enthusiasmus von Frankreichs Bürgerthum
beweise » lönne . Sie haben offenbar viel Muße , die chauvinistische »
Schwarmgeister von Paris , wen » sie sich um solcher Dinge willen
so viel Kopfzerbrechen »lachen .

Slatin - Bey , jener Oesterreicher , der Jahre lang in der Ge >
fangenschaft des Mahdi schmachtete , bis es ihm unter schweren
Mühen zu entkommen gelang , hat über das , was er in Afrika
erlebte , ein fesselndes Buch geschrieben . Die anschanlichsten Kapitel
darin beHandel » das Verhältniß des fanatisirten Volkes zu dem
grausam rohen Khalisen , der seine Schreckensherrschaft aufrecht
erhält , weil die Menge ihn wie eine mystische Gottheit verehrt .
W- un der Khalif an hohen Feiertagen inmitten festlicher Prozession
ansreitet , so entsteht ei » wildes stürmisches Gedränge . Man
preist sich jn einer Art von Märtyrerseligkeit glücklich , wenn
man vor dem Khalisen zu Boden sinke » darf und die
Hufe seines Pferdes traben über lange Reihen nieder -
gestreckter Menschenleiber . Menschliche Selbstentwürdigung
spricht da eine Sprache voll Finsterniß und Graue » . Aber es
handelt sich um unwissende Sklaven , um halbwilde Afrikaner .
Der Westeuropäer , wenn er von diesen Dingen liest , schmunzelt
befriedigt : Wie sind doch solche Menschen noch um ein Jahr -
tausend in der Kultur zurück ! Ob er auch Grund hat , von hoher
Warle aus auf die armen Zurückgebliebenen herabzusehen ?
Gleicht die Wanderschaft des Zaren , das Weihrauchstreuen aller
Orten , die Selbstentwürdigung , dem Taumel , dem so viele An -

keines Mannes Rede — sündigen zwar viele Menschen , am

meisten aber die von Kindheit an in Anbetung der Autorität

aufgezogene Frau , das große Kind , die alles glaubt und sich
dabei beruhigt .

Rednerin geht nun die Reihe der gegen die Sozialdemokratie
erhobenen Beschuldigungen durch und weist ihre Haltlosigkeit
nach . Nicht die Sozialdemokratie zerstöre die Familie , sondern
der Kapitalismus . Tie Sozialdemokratie bemühe sich viel -

mehr , sie auf höherer Grundlage wieder aufzubaue » . Eine

ihrer ersten Forderungen sei der Achtstundentag , der den

proletarischen Eltern erst wieder die Muße geben werde , für die

Bildung und Erziehung ihrer Kinder zu sorgen . In derselbe »

Richtung sollen auch die weiteren Arbeiterschutz - Forderungen der

Sozialdemokratie wirken . Lange bevor sich die bürgerliche
Frauenbewegung auch nur zu einer Petition um weibliche
Fabrikinspekloren emporschwang , stand diese Forderung schon in ,

sozialdemokratischen Programm . — Ebenso haltlos sei der

Vorwurf , daß die Sozialdemokratie die Religio » zerstöre
und die Behauptung , daß sie durch eine blutige
Revolutiou sich in den Besitz der Macht setzen wolle .

Nach diesem kritischen , mit großem Beifall aufgenommene »
Theil ihrer Rede schilderte Frau Braun , was die Sozialdemokratie
bisher für die Frau gcthan hat . Sie verwies in erster Linie auf
unser Erfurter Programm , das das aktive und passive Wahlrecht
der Frau fordert . Damit sei die Hauptforderung der bürger -
lichen Frauenbewegung von vornherein ausgesprochen .
Ferner forder » wir die Abschafsung aller Gesetze , die
die Frau in öffentlicher und privatrechtlicher Beziehung
benachtheiligen . Die Forderung der Gleichberechtigung der Ge -

schlechter ist auf den , Internationalen Arbeilerkongreß zu Brüssel
als Forderung der Sozialdemokratie aller Länder aufgestellt
worden . De » Kampf , den die Sozialdemokratie gegen die Be¬

einträchtigung des Vereins - und Versammlungsrechtes führt ,
führt sie auch mit Energie für die Arbeiterinuenvereiue . Hier
könnte die bürgerliche Frauenbewegung einmal zeigen , daß es
ihr ernst ist mit der Hebung der Lage der Arbeilerinnen , wenn
sie an diese », Kamps gegen das bestehende Vereinsrecht theil -
nimmt . ( Beifall, )

Rednerin verweist auf die Thätigkeit der sozialdemokratischen
Fraktion im Reichstage zu gunsten der Frauen bei der Petition
in , Jahre 1894 um Zulassung der Frauen zum medizinischen
Studium , bei der lex Heinze n. f. w. Bebel war es , der

zum ersten Male das Wahlrecht für die Frau in , Reichstage
reklamirte .

Aber alle Reformen in der heutigen Gesellschaft vermöge »
auch für die Frau nicht viel . Eine völlige Befreiung der Fran
ist nur möglich in der sozialistischen Gesellschaft . Diese
künslige Gesellschaft , deren Herz nicht mehr versteinert ist ,
deren Augen nicht mehr geblendet sind durch den Fluch der

Nibelunge » , das rothe Gold , sie wird sich fragen , wie es möglich
war , daß die Männer und Frauen wie Ehrlose verfolgt worden

sind , die i » unseren Tagen alles für die Befreiung der Mensch -
heit einsetzen , und sie wird wissen , daß das kämpfende Proletariat
nicht nur sich selbst befreite , sondern auch diejenigen miterlöste , die

heute noch Feinde der neuen Gesellschaft sind ! ( Stürmischer Beifall . )
Die Debatte über diesen Vortrag soll in der Sonntags - Ver -

samuilung ( siehe Inserat ) stattsinde ».
»

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Blankenburg a. Harz , Lö. jg . Iö9ö .

In der Nummer Ihres Blattes von , LS. d. M. finde ich in
dem Berichte über die Frauenversättimlttng in der Brauerei

Friedrichshaiu bezüglich meiner Thätigkeit eine irrthün , liche An -

gäbe , welche ich mir zu berichtigen gestatte .
1. Ich habe niemals die thörichte Acußerung gethan , die

Bürgerfranen könnten die soziale Frage löse ».
2. Ich habe niemals zu Wohlthätigkeitsbestrebungen gerufen ;

das Programm der evangelisch - sozialen Fraucngruppe als solche
schließt die Belheiligung an den genannten Bestrebungen aus .

Ich freue mich , wenn praktische Wohlthätigkeitsbestrebungen irgend
welche Roth lindern — aber es ist nicht mein Weg.

3. Ich habe in jeder Schrift die Organisation der
Arbeiterinnen ( und zwar in Gemeinschaft mit ihren männlichen
Kollege ») als Vorbedingung wirlhschaftlicher Hebung hingestellt .

gehörige einer geistig reich veranlagten Race , wie die französische
ist , nicht ebenso verzückter Anbetung ? Man ist wohl nicht der

Extase fähig , in die eine Horde fanatischer Muselmänner ver -
fällt . Man wird nicht die Geivänder von sich reißen und die
nackten Leiber vor den Galawagen des Zaren auf das Straßen -
Pflaster werfen , damit die Räder darüber hinwegfahre, , könne ».
Aber man entäußert sich in inbrünstiger Demuth seiner seelischen
Würde . Man wirst sich geistig nieder und wälzt sich knechtselig
auf dem Boden . Leute , die stets dafür bekannt waren , daß sie
nichts mehr scheuten als den Fluch der Lächerlichkeit , verlieren de »
Sinn für die gröbste » Lächerlichkeiten , und zu de », befreundeten Zaren
blicken sie aus . wie zu eine », Wunder - Fetisch , der ungeinessenen
Segen ausstrahlen könne , wenn er gnädiger Laune ist , und Fluch
verbreite , wenn er grollt . Wo bleibt das alte , gallische Ge -

lächter , wo der gallische Esprit , der sonst klärend in Wirrnisse
hineinzuleuchten wußte ? Die kalten Wasserstrahlen , die von den

führenden Geistern der französische » Sozialdemolraiie gegen
den Zarentaumel losgelassen waren , haben die überhitzten
Köpfe nicht ernüchtert . Und wenn einzelne Jungfranzosen ,
die noch ehrlich aus dem Standpunkt der repnblikanische »
Bourgeoisie stehen , zur Besonnenheit mahnen , so rufen
ihnen selbst ihre Gesinnungsgenossen entgegen : Laßt doch das

Raisonniren zu unrechter Zeit ! Mit den Wölfen muß man

heulen . Verspart eure Wahrheiten auf den morgigen Tag . Ihr
macht uns sonst jene Elemente kopsscheu , die halb und halb zu
uns gehören . Nur keine fatale Ueberstürzung ! Allzu scharf
macht schartig .

So werden die alten , lieben Sprichwörter hervorgekramt ,
die von jeher der Halbheit so bequem Vorschub leisteten . Nur

ja die allzeit Halben nicht erschrecke ». Ein förmliches Welt - Buhle »
»», die Gunst der Halben ist so charakteristisch für de » Geist unserer
Tage . Die beiden internationalen Kongresse , der Frauenkongreß in
Berlin , wie der Friedenskongreß , der im Anschluß a » die Millen -
niums - Nusstellnng eben in Pest tagte , lege » so beredtes Zeugniß
dafür ab , wie ängstlich man die Empfindungen der Halben
schont . Der internationale Friedenskongreß zu Pest wäre darum
fast in die Brüchs gegangen . Der ungarische Magnat Graf
Eugen Zichy wurde nämlich höchst widerborstig , als man auf
dem Kongreß die heikle Frage des Duells berührte ; und auch
Frau Baronin Suttner , der bekannte Friedensengel , stand dem
Grafen bei . Tief umstrickt von ihrem Klassenvorurtheil , können
sich die Herrschaften daraus nicht befreien ; und sowohl in Paris
als in Pest und in Berlin , überall meint man , den seinerzeit
viel gesungenen Koupletrefrain zu hören : Jn Pasewalk , in Päse -
walk sind wir noch nicht so weit . Graf Zichy und Frau Suttner
dekreliren : Die Waffe » nieder ! Aber laßt uns um alles in der
Welt das gebenedeite Duell l Faßt Resolutionen gegen die Völker -
duelle , aber das ritterliche Kavallerieducll tastet nicht an . Denn
in Pasewalk sind wir noch nicht so weit . Noch ist Ungarn ei »
Militärstaat und man muß die Armeebräuche respektiren ,
will man die Halben in Zukunft gewinne » . Nur Geduld , sagt
Frau Suttner . ES wird sich schon machen . Di « zahuien

4. Ich habe den entlasteten Frauen der begünstigten Klassen ,

welche helfen wollen , gerathe » : Helft den Ar -

beiterinnen , sich selbst zu Helsen , indem Ihr an

ihrer Organisirung mitarbeitet , nehmt an ihren wirthschasllichen
Kämpfe » theil .

Der Streik der Konfektionsarbeiterinnen war die erste Ge «

legenheit , die sich bot — und die evangelisch - soziale Frauen «

grnppe war die erste auf dem Plan .
Mit vorzüglicher Hochachtung

E. Gnauck .

ItttevnekkionAlev Vongvetz
für F- r auenwerke und Francubestrebuiigeit .

VII .
Die Schlußsitzung des Kongresses , die unter Vorsitz der

Frau Ca » er stattfand , hatte noch einmal den Festsaal des

Rathhauses dicht gefüllt . In der Ausstellung von Frauenrede » ,
die der Kongreß in der Hauptsache darbot , war man bis zur
Gruppe 7 vorgerückt , die folgende Gegenstände umfaßte : Be¬

theiligung der Frauen an Kunst , Wissenschaft , Literatur , Friedens -
frage .

Die Reden über die Friedensfrage sind nicht der Erwähnung
werth ; es war das übliche wohlmeinende Gesäusel philanthropischer
Apostel , das den harten Thalsachen der Welt und der geschicht -
lichen Entwicklung keine Rechnung trägt und sich nie zu einer

Leistung verdichten wird .
Die Reden über die Fran in der Literatur waren in der

Mehrzahl ,nittel », äßig . Es entbehrte nicht der Koinik , wie eine
der Vortragenden für ein von ihr verfaßtes Drama ganz un -

befangen Reklame machte und zu », Kauf des Erzeugnisses auf -
forderte . Der Kongreß lachte herzlich darüber , das sei zu seiner
Ehre gesagt .

Eine Rede aber stand weit über den , Durchschnitt . Es war
der Vortrag des Frl . Natalie von Milde aus Weimar über

„ Frauenliebe und - Leben in der modernen Literatur " . Es war
eine formvollendete Verherrlichung des modernen Franenideals .
Die Frau will nicht mehr das Ideal der Liebe , das Chamisso ,
Heyse und Geibel schildern , die unermeßliche Schlaf - und

Traumseligkeit des Weibes ! Man hat das Weib gelehrt , zu ge -
fallen und sich unterzuordnen . Daher die unermeßliche Gallerte

flacher und unbedeutender Frauenfignren in der Literatur .
' Aber der Geist der Frau ist erwacht , sie will theil -
nehme » an der Kultur und an der Arbeit . Und auch der
Mann kann nur gut dabei fahre », wen » die Liebe des

Weibes eine höhere Stufe betritt , wen » die Liebende nicht
mehr sagt : „ Darsst mich niedere Magd nicht kennen . " Gefährten ,

gemeinschasttiche Arbeiter sollen Mann und Frau werde » ; die
Liebe wird sie dann i » ganz anderen , Maße beglücken , als bei
den , alten Unterwürfigkeitsverhältniß des Weibes zum Manne .

Ist der Begriff der Liebe so vertieft und erweitert worden ,

so wird . auch erkannt werden , daß über der Liebe
der Geschlechter die Menschenliebe steht . Als Beispiel für ein
modernes Weib , das volles , reifes Berständniß für die Kultur -

aufgaben hat , uaunte die Vortragende die große sozialistische
Dichterin Italiens , Ada Negri . Ebenso gedachte sie der

greisen Marie von Ebner - Eschenbach , von der die
Männer rühmend sagen , sie schreibe wie ein Mann .

„ Sie schreibt aber , wie kein Mann schreiben kann . Aus allen

ihren Schriften spricht ein mütterliches Herz für alle Schwachen
und Gebeugten . Unsere Feindin , die - Laura Marholm , nennt sie
init komischer Herablassung die „ gute Ebner - Eschenbach " . Wir
nennen sie mit Stolz die Gute ; denn : „ wie weise muß man

sein , um gut zu sein . " Warmes soziales Empfinden werde das

neue gesundere , besriedigtere und glücklichere Frauengeschlecht
auszeichne ».

Diese Rede hatte den stärksten Erfolg auf dem Kongreß .
Um 1 Uhr schloß Frau Cauer den Kongreß mit Dankesworten
an alle Betheiligte ». Auch den „ Frauen der gegnerischen Partei "
dankte sie, weil sie an den Sektionsverhandlungen sich betheiligt
hätten . Die Aussprache habe nichts geschadet , sondern nur

genützt . Der Verlauf des Kongresses sei ein glänzender Erfolg
der Frauenbewegung .

Elephanten werden die wilden schon dressire ». Nur Lebens -

klugheit bewahren .
Da haben wir die alte liberale Lebensklugheit . Es wird

sich schon alles von selber gut gestalte ». Nur keinen kon -

scquenten Kampf und Geduld mit herrschenden Vorurtheilen , mit

herrschenden Gewallen . Das Tempo : Immer langsam voran !
wird zwar bei den Männern der brutale » Vorurthelle gerade
keine Achtung vor de » Kämpfern un , eine neue Weltanschauung
wecken ; in , Gegeutheil : Weiche Nachgiebigkeil hat von jeher
den doppelten Trotz harter Gewalthaber hervorgelockt .
Allein , was thnt das ? Man kann getrost die süße be -

seligende Hoffnung heimtrage » , vielleicht in absehbarer , oder

auch ferner Zukunft die Halben mit zärtlicher Kraft an sich zu
drücke ». Einer Suttner ist auch dies Gefühl eine Heils -
botschaft und Erlösung .

Die gleiche Erscheinung ans dem Frauenkongreß zu Berlin .

Fern von großer idealistischer Weltanschauung , fern von einem

lebhast begriffenen Ziel mußten die revoltirenden Damen auf die

Politik der kleinen Mittel verfallen . Von Frau Lina Morgenstern
und ihrer Selbstgefälligkeit will ich hier erst nicht spreche ». Wer

jemals in bitterenTage » ihreVolksküchenwohlfahrt am eigenenLeibe
erfahren hat , der wird dieser Frauenerscheinung stets mit heftigen
Unlustgesühlen gedenken . Die Besucherinne » des Frauenkongresses
waren zu eine », üppigen Volksküchensouper geladen . Wohl be -
komme ihnen das Gastmahl und mögen sie ruhig den Ruh » , der

einzigen Frau Morgenstern , der warmherzigen Menschensreundin
und genialen Gründerin der Volksküchen in alle Welt tragen !

Da sind aber junge , angeblich schneidige Vorkämpferinnen
der bürgerliche » Frauenbewegung , und auch sie klammern sich im

Wesen an die kleinen Kunststücke . Auch sie sind trotz großer
Worte innerlich verzagt . Auch sie wagen aus übergroßer Be -

hutsamkeit keinen energischen Schritt „ ach vorwärts . Sie sind
so bescheiden , denn sie werben um die Halbe » unter ihren Mit «

schwestern » nd möchten sie durchans nicht in agressivem
Ton verletzen . Das machte sich kostbar , als es hieß , die

demagogischen Frauen Klara Zetkin und Lily Brau » seien
gründlich von der neuesten bürgerlichen Heldin , von Fräulein
Anita Augspurg in den Sand gestreckt worden . Die habe es
den Aufwieglerinne » , die in eine unschuldig - fromme Schaar
satanisches Gestänke brachten , gehörig besorgt . Und wie stand
es um die Heldenstreiche des tapferen Fräuleins Augspurg ?
Jn Wahrheit erklang aus ihren Ausführungen »viederun , nichts
anderes , als der wimmernd vorgetragene Koupletrefrain : „ Jn
Pasewalk , in Pasewalk sind wir noch nicht so weit " . Frl . Augs -
purg hat sicherlich recht ; und wen » sie etwas von dem Hauch
verspürt hat , der die jüngste » Massenveksammlunge » sozial -
demokratischer Frauen beseelte , so kann sie mit verdoppeltem
Recht klagen : Ja , in Pasewalk sind wir freilich nicht so weit .
Die kluge Einsicht ehrt den Mann wie das Weib . Aber die
Pasewalker sollten eben darum keine Bastille stürmen wollen .
Das hat von den guten Pasewalker » noch kr ' n vernünftiger
Mensch erwartet .



Die Knust Geld zn sparen !
Wtan kau » es nicht genug Wiederhören , was alles für Damen ,

die bei Einkäufen sparen wollen , in betracht kommt :

Man spart Geld bei Sjlljjtnl. Cl»., 6| lllliffC| lril6C 36,
weil diese Firma prinzipiell nur auf Massen - Umsah zielt und
mit einem geringen Nntzen arbeiten muß , um das große
Lager immer schnell zu räumen .

Man spart Geld bei Singer u. Co . , weil die Firma mit
Absicht in einem Stadtlheil domicilirt , wo die Ladenmiethe
nm billigste » ist , um ' weitere Vortheile zu gunsten der Preise
und der Kundschaft zu gewinnen .

Mau spart Geld bei Singer n. Co . , weil man bei dieser
Firma Gelegenbeits - Einkänse mache » kau » , die Singer u . Co .
durch ihre großen Cassa - Tinkäufe stels bieten können .

Man spart Geld bei Singer n. Co . , weil bei der Firma
Fehlgriffe unmöglich sind , da ein - selbst zweimal umgetauscht
werden kann .

Man spart Geld bei Singer u. Co . , weil man durch die
billigen Preise und guten Qualitäten de » Gesammlbedarf
für die Saison leicht auf einmal decken und dadurch richtig
disponiren kann .

Wie man aber sparen kann , das übersteht man erst an Ort
und Stelle , Chansscestr . 56 , wenn man sich zu nach «
folgenden Preisen die Qualitäten zeigen lassen kann .

Scliwai ?« u. farbige Seidenstoffe .
Rcinseld . FonlardS , in vielen neue » Mustern , jetzt Meter 70Pf .
Klei » karrirte Seidenstoffe , vorz . Qual . , ö0 cm breit Mtr . 75 Pf .
Reinseid . gem . Pongäs , neue Farben , 5S cm breit , Meter blO Pf .
Changcant - Seidcnstoffc , S8/60 cm breit . . . Meter 70 Pi .
Schwarze reinseidene Merveillenx . . . . Meter M.

SeidcncSnrah - Stoffe U» i - u . Changeant - Farbeu Meter 1,05 M.
Gcstr . Seidenstoffe , 60 cm breit , nur neue Färb . Meter 1,10 M.

Seid . Bengalines , entzückende Tesstn - . . . Meter 1,20 M.
Reinseidene lluiS , nur neue Farben , SS cm breit Meter 1,25 M.
Schwere reinseid . Tastet glage , nur neue Farbentöne „ 1 . 55 M.
Reinscid . farbige u. schwarze Damaste , vorzügliche Lponer
Qualitäten , groste Farbcnanswahl , 51 cm br . Mtr . 1,35 M

Scb «arke n. farbige Nilensisife .
«vollgriffige HauSkleiderst . neue Muster , doppeltbr . . Mtr . 28 Ps .
Neue Herbst - Stoffe im engl . Geschmack , doppeltbr . , Mtr . 40 Pf .
Nene Herbst - Stoffe in kleinkarr . Gcschmack . doppellbr . , Mtr . 50 Pf.
Ciufarb . vollgrifsige Stoffe in all . Färb . , doppeltbr . . Mir . 50 Pf .
Ncintvoll . Crepe - Stoffe in lOversch . Fnrb . , doppeltbr . Mtr . 55 Pf .
Rcinw . eiufrb . CheviotS , g>. Farbenaus >v . ,doppeltbr . . Mlr . 55 Pf .
Siene rcinlvollcne Fantasicstoffe , doppeltbreit . Meter 50 Pf .
« Velonr - Flanelle f. Morgenkleider , gr . Muster - Ausw . , Mtr . 50 Pf.
Reinw . Friese - Crcpons . selt . Gclegcnheilok . . doppeltbr . M. 70 Pf.
stteinw . Öttomane - Ripse , doppeltbr . , statt 2 M. jetzt Mtr . 05 Pf.
Reinwollene Crepe - Cheviots . doppelrbreit , Meter 05 Pf .
Reinw . CachcmirS , gute Qualitäten , doppeltbr . , Mtr . 70 Pf .
Nioliair - Zllpacca - Stoffe , doppeltbr . , neue Muster , Mir . 80 Pf .
Elegante reinwollene Stoffe , in den neuesten Geweben :

Armure , Mohair - Jaquard , Mohair - Crepons , Friess -
Crepons in unabsehbarer Auswahl , Breite ltZtZ —130 cm ,
Meter 70 Pf . . 00 Pf . . 1,10 und 1,25 M.

Reste und einzelne Roben
zu unglaublich billigen Preise », darunter Robe » in neuesten
Mustern , enthallend 6 —7 Meter doppellbreite » Stoff , durch -

schnittlich jede Robe 2,40 und 2,80 M.

Ein großer Posten seidener Unterröcke , warm gefüttert , in nur
neuen Farbenstellunge » , jetzt durchschnittlich 4 M . per Stück .

lwmmmr
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Mfibeistoffe , Teppiche und Gardinen .
Möbel - CretonueS , in reizenden Mustern , Meter 28 Pf .
Tchlvcre Möbcl - Crcpes zu Portiören u. Bezügen „ 00 Pf .
Fantasie - Möbelstoffe . 130cm br. , zu Sophabezügen „ 1,00 M.
1 Posten znrückgesepte Tcppiche , durchschnittl . Stück 3 . 00 M.
1 Posten Sopha - Teppiche , engl . Plüsch , Stück 5 . 40 M.
1 Posten Velonr - Teppiche , neue Muster , Stück 14 . 75 M.
Wollene Portieren , mit Gold durchwirkt , 1,50 M.

Schwere Brokat - Portiörcu , über 3 Meter lang ,
2,25 , 2,75 , u. 3 . 00 M.

Einfarbige Wolldamast - Tischdcckeu 2,50 M.
Bunte Fantaste - Tischdcckeu in . Schnur u. Quasten

1,05 , 1,00 2 . 25 M.

Plüsch - Tischdeckeu 5,00 M.

Steppdecken , bunt und einfarbig 2,25 M.
Reinwolleue Atlas - Steppdecken mit Normalfutter 4,25 M.
Normal - Schlafdeckcn in hübschen , neuen Zeichnungen 1,50 M.

Englisch Tüll - Gardinen Meter 25 , 38 , 50 , 08 u. 78 Pf .
Abgcpastte Gardinen das Fenster ( 2 Flügel ) 1 . 50,2,50,4,50 M.

Kongrest - Stoffe für Gardinen , weiß u. creme , Meter 43 Pf .
Rouleanx - Stoffe , weiß und creme , Meter 48 Pf .

Seil - und Leibwäsche .
Köper - Inlett in ganzer Bettbreite . . . . Meter 08 Pf .
Weiß - Damast in ganzer Bettbreite . . . Meter 00 Pf .
Lnken - Halbleinen , ganze Bellbreite . . . . Meter 48 Pf .
Weihe Bettbezüge , Deckbett u. 2 Kissen , fertig genäht 2,75 M.

Tauieu - Hcurden aus gutem Haustuch mit Besah . , 1,00 M.

Tamen - Hcmden mit Handstickerei , Achselschluß . . 1,45 M.

Damen - Nachtjacken aus Piquä mit Spitze . . . . 1,10 M.
Damen - llntcrröcke mit Siickerei - Volants . . . . 1,85 M.
Damen Hemden mit farbiger Stickerei . . . . .1,45 M.

A . Worthoff
®tfe

r. Chllilsseestr.�Sel
ecte

ß| ll «fecf(r.38 Schwartzkopffstr . vljllllsflkstl . ckil Schwartzkopffstr .

Billigstes Etablissement
für

Hemil - mih Killlbtil -Möheil
Allsertigung nach Maasj schon iiliierhalb Li Stliadeil.

Gwsegnnngs - Anzüge
in Kammgarn 12 , 14 , 17 bis 24 Mk .

Herren - Anzüge
in Cheviot u . Kammgarn 16 , 18 , 22 bis 36 Mk .

1,00 , 1,30 , 1,50 bis 4Mk .

Ein Posten Arbeiter - Hosen , defekt
0,75 , 1,00 und 1,50 Mk .

sonst 1,75 , 2,50 und 5,00 Mk .

Ein Posten Knaben - Anznge , defekt
ä 1,00 , 1,50 , 2,00 und 3,75 Mk .

sonst 3,00 , 3,75 , 5,00 , 10,00 Mk .

SW " Reparaturen " WB

zum Kelbst koste « preis werden schnellstens desorgt .

Spezialgeschäft
fllrKinderwagc » ,
deutsche u. englische
Bettstellen , fertige
Betten f. Kinder u
Erwachsene , Stand
von 12 M. an .

Kinderwagen -
Bazar Babp .

Alexauderstr . 44 ,
am Alexauderplatz , Juvalideustr . 160 ,
Reinickeudorferstr . 20 . Charlolteuburg ,
Berlinerstr . 58. Auch Theilzahlung
4 M. monatlich . _

i HchilMmt -
IMiitchZoMll , Mckts ,

Winter - Hose » . Anzüge , vor -

jährige , nach Maaß bestellt , nicht I

abgeholt , verkaufe Hälfte Kosten »
preis . ZUnnzstr . 4 . Sngel .

Für Hliildltt « . Tchiieihtr l
Stoffreste zu Herren - Anzügen ,

Paletots , Hosen spottbillig .

Reße zu Kullben-Anzugen
l u IN sonst zugeschnitten , Hälfte

\ Kosteupreis . UNinzstr 4 . Engel .

Wer - Stoff - hat !
fertige Anzug , 20 M. , feinste Zu -
thaten , saubere Arbeit , 2 Anproben ,
Hose 3,50 . Miinzstr . 4. Engvl .

� sm . ul jbü J &ffl

M für Mädchen jeden Alters , sowie große Auswahl von Tauf - und Jahres - N

kleidchen . Trag - und Laufinäntel ».

Iffagakin für ffledewaaren und Austattungen .
Neuheiten in Poptiöreni Tischdecken , Bettdecken ,

Stück 1,60 , 2,26 , 8,60 M. jc. 2 M. . 2,50 M. . 8 M. : c. Stück v. 1,503 « , an .
. . , , neue stilvolle Muster in großer

bÄkuillöll u. � LDDlCuß . Auswahl zu außergewöhnlich
r * '

billigen Preisen .

Steppdecken ftsÄÄ ! Gardinenreste Kg!
Fertige Bettwäche , Handtücher , Tischzeuge ,

Bettzeuge etc .

Fabrik für Herren - , Damen - u . Kinderwäsche ,
Damenhrmde » , aus gutem Hemdeutuch mit Besatz , Stück 90 Pf . ,

mit Handlaiiguetteu Slück 1. 50 M.

MuMllenv billig :

Größte » Kpezialges . hiift für

Setttkeeiienn «. BeUei
Welibekannle billigste Bezugsquelle .

Ackerstr . 23 , Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Mariaiiueustr . ll .
3. Geschäft : Kurfürsteuslr . 25 .
4. Geschäft : gteiiiickendorserstr . k

Keltfedrrn Pfund 50 n. 75 j
gatbdauue » „ 1,00 —1 . 50 ;
Graue Dann » » , , 2,00 —2,50

Fertige Ketten , Gderbett , Zliiter -
dett , zwei Hisse » 10 Mark , mit
guten Iiilrlt » n . nene » gereinigten
Feder » , bessere Korten : Ktand 12 .
15 —18 , 24 Mark . Hochfeinste
Krautbrttrn 30 - 45 Mark . Große
polstrrbettstrllen Ktüär 8 Mark .
Vriwa 10 lllark . 5858L '

fflorKeiiröt -ke,

vorrälhig in allen

Größen : 4. 50 M. , SM . ,

7,50 M. »c. bis zu den

elegantesten .

Unterröcke ,
Stück von 1,50 M. an ,
aus Velour in hübscher

Ausführung Stück
2. 80 M , 3 M. . 3,50 M. .
4 M. . 4,50 M. . 5 M. ,

6 M. , aus Moirö
5. 50 M. . SM . u. 7,50 M.

8etlür ? en

in unübertroffener Aus -

wähl zu unerreicht

billigen Preisen ! Große

Hausschürzen mit Latz

und Achstlband 90 Ps .

Winter - Saison .

Carl Stier ,
MM für MMN- «. Kuxbtn - Gnrdmbt .

ISOlTlill Oranienstr . 168 ,
empfiehlt seine

anfdasSandersteansgefnhrten Fabrikate
mit besten Znthateu :

Nach auslvärts sende ich Muster und Maastanleitung
franko zu und garantire für tadellose Ausfühiimg und

gntett c?i1| , worüber hunderte von Anerkennungen

vorliegen .

i . otKi ' Ingoi ' - Ztrasse 2g .

I�atKsnoxver

Krillsn unä pincene ?
ff Stahl I Hk. , Nickel 2 Mk. , Aluminium -
gold, von Gold nicht zu unterscheidenvyu uuiu uiwui au uuiwi auaciuca
2, SO Mk. , Oparnglkisr 6,50 Mk. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke , . Eurtka "
JO Mark mit Leder - Etui und Riemen —

Lieferant für alle Krankenkassen

mww & wqga

1csti

Anfertigung
'

fütttlitc llobeu

CHAUS

ßshr leicht «piölend und sa
«tlornon . flcKöiute Ünto*»�
baltnng b«! Foetllchkoiton�

J.ßO,
s. - , a.*o.

Vo/paokQBf firol.
ood g«g. Nie Im,

r�MM>rilaktlon Toa Zioh-
Banoonika « hoaa. QoaUtKt

Ton Mk. 3. 10 bla Mk. 80. —
Kihelo? gratia o. rmncu.

W. U. Wirlag , kllinnth «! L ■ ,4

EtlliUMim , iBlMincu
*

besondere Spezialität , zu Engrospreisen
d. h. die Hälfte billiger als anderswo .
Phaiitasiesedern , Hutblumen . sowie hoch -
garnirte Köpfe w. B . Lrntge , Neu -
Cölln am Wasser 23 . 1 Tr . , eben -
daselbst Waschfedcru 25 Pf. . Stvaufe -
federn 10 Pf .

Rum
anerkannt gut . Lilerflasche k 1,10 , 1,60 , 2,10 M. , bei 5 Fl . 10 Pf . billiger .

Gltthwein - Exlract , ganz vorzüglich , ä Liier 1,20 M. . 5 Liter 5,50 M.
Deutscher Cognac , k Literflasche 2,10 , 2,50 , 3, — M.

Ccgnao fiae Champagne
* ä Fl . 3,50 , ** k Fl . 4,50 , *** k Fl . 5,50 .

Eugen iieumann & Co . ,
Belle - Alllaucepl . 6a . Neue Friedricbstr . 81. Oranienstr . 8. GenlUinerstr . 29 .
Potsdam i Bäckerstr . 7. Charlottenburg : Kaiser Friedricbstr . 48 .

Farberei u . ehem . Wäscherei
für Heiren - n. Damen - Garderobe , Ball - n. Gesellschaftskleider , Blonsen etc .

Gardinen - Wäscherei und - Spaunerei
Spezialität : Färben , Reinigen , Kräuseln von Strau . sfedern

Radtke & Bergmamr
Telephon Amt III , 8029 .

Weinmeisterstr . 14 . Glsasserltr . <14/65 . Fandebergerplah 5 .

Jrrnfalrmrrstr . 58 , Eingang Kochstraße . Straosibergorst »' . 15 .

vharlottenhurg : Kpandanerstr . 28 .
_

fl

BLWZ wo H _ B Große Auswahl , mittler auch einfacher Ausführuug

üfiOilld Berliner Möbel - Halle Norden
Juh . jlich . Thiele , Ackerair . 120 , nahe Gartenplatz .

KUnstl . Kähne 2 K. Bchrneralcaes Bahnsiehe » n. Bervtcdien 1 H

Plomb . l,50 . Theilzahlg . ßep . sof . Zahnarzt Wolf , Leipzigeretr . 22. Spr . 9 - 6Uhr

DiIImm « ] Um IIa » sämmtliohe Ga . twirths » Artikel

Ulliartt - Ualie Ferd . Diedrich,fe, ' ; ?. ,a,109 .



Burg « und Wolfgangstrassen - Ecke .

Sonnabend , den 1�. Oktober 1892

Bosses sozialdemokratisches UoBks - Fest
arrailgirt von den Genossinnen Berlins und Umgegend .

bestehend in VoKsI » und Instrumental - Konzert , unter Mitwirkung der gemischten CHSre „ Pliilomele " und „ Fr « » a I . " ( Mitglied , d. Arbeiter - Säuger - Buudes ) Dirigent F. Rokicki .
Zur Aufführung gelangen : „ Töchtcr der Arbeit " , aus dem Arbeitermnenleben der Gegenwart in einem Auszug von E. Preczan g ; gebende Kilver , darstellend : „ Die Frau in der

Vergangenheit . Gegenwart und Zukunft . Nachher : Großer Tan ? - Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Die Mustk wird von Mitgliedern der Freie » Uerekuignua der Jivil - Sernfsuenstlrer ausgeführt . Dirigent : Georg Schon eil .

Änfctng 7� Mhv . — Entvoe SS Pf .
Billets sind zu haben : Im Osten bei Ottilie Baader . Straubbergerstr . 23 v. 4 Tr ; Frau Klatsch . Koppeustr . 81 , Quergeb . 4 Tr . ; Frau Frohina » » , Frankfurter Allee 110 , Hof

rechts 3 Tr . Im Sitd - Osten bei Frau Schwung , Marianueu - Ufer 7, Hof rechts 3 Tr . Im Siiden bei Frau Fahrenwald , Kamphanfenstr . S, v. 4 Tr . Im SQd - Westen bei Frau
Cmma Tcholy , Mllteuwalderür . 6, Quergeb . 4 Tr . Im Norden bei Frau Krause , Schliemannstr . 45 , v. 4 Tr . L; Frau Roseutreter , Kastanien - Allee 27 , 1. Quergeb . 3 Tr . Im Nord »
Westen bei Frau Minna Fiedler , Putlitzstr . 3, Hof 4 ; Fran Anna Bauschte , Rathenowerstr . 97 , 3 Tr . Im Nond - Osten bei Frau Mefch , Lycheuerstr . 3, v. 4 Tr . und in den Zahl »
stellen der Arbeiter - Bildungsschule , sowie denen der ehemaligen „ Freieu - Volksbühne " und in den mit Plakaten belegten Handlungen .

2/20 lls » Komit £ .

Zentralverein der Bildhauer .
Dienstag , den 29 . Septbr . , abends Uhr , Annenstr . 16 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

Geschäftliches . — Wahl eines Revisors . — Wie stellen wir uns zu den
Werkstätten , in denen unsere im Frühjahr bewilligte » Forderungen nicht
mehr eingehalten werden ? 294 ) 17

Der Vorstand .

Achtung I Achtung I

KSeiallarfeeiter !
Ain Dienstag , den 29 . September 1896 , abends Z' / » Uhr ,

im Saale der Norddeutsoken Brauerei , Cchausseestr . 58 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Di « Arbeitsverhältnisse in den Allgemeinen Elektrizitätswerken
Schlegelstrabe . Referentin : Frau Martha Rohrlack .

2. Diskussion . i
Kollegen und Kolleginnen ! I » anbetracht der wichtigen Tages - Ordnung

ist cS nothwendig , daß namentlich die in der Metallindnstrie thätigen Frauen
und Mädchen vollzählig erscheinen .

Die Agitations Kommission
_ _ _ des Deutschen Metallarbeitcr - Bcrbandes .

Achtung !

Zi m

Achtung !

e r e r !
M o u tag , de » 28 . September » abends 8 Uhr ,

im Lotale des Herrn Buskc , Grenadierstr . 33 :

Versammlnng der Plaizdeputirten
sowie Ausgabe der Abrechnungeu pro April —Sepiember 1698 .

Damit bis zum 4. Oktober jeder im Besitze einer Abrechnung ist , mit »
von jeder Arbeitsstelle ein Vertreter anwesend sein . 258/4

__ Tie Lohnkommission der Berliner Zimmerer .

Vrvbnnd nllvv in der

Mckkilldliffrie beschiiftilltell Arbtiter
Kerlin « und Zimgegrud .

Mittwoch , den SO . September 1896 , abends 8 Uhr :

Große Versammlung
in „ Henke ' s

T a
I . Der Stand unserer
2. Verschiedenes .

SM " Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . " 9
Es ist Pflicht aller Kollegen zu erscheinen . Alle auf -

beweg « » g brziiglichr » Wittheilung » » , Anfrage, » ete . lind
Kerbandabureau , Kerli « S, Annenstr . SN , zu richten .
�l0/8 Ne » Vorstand .

Solo n " , Nanttynstraffe 27 .

es - Ordnung :
ewegung und unsere weiteren Maßnahmen .

die Zahn -
an das

Große öffentlllhe Versammllliig
der Serrell-Äollsektiolls-Slßlieider lllld Elhlieiderillllell Berlills

Slusiion . a. Aerichieoenes .
iach der Versammlung ! GemiithlicheS Beisammensein mit Tanz .
Sie Kollegen und Kolleginnen werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen .

Die Lohnkommissiou .

am Sonntag , den 27 . September , abends 5' /i Uhr ,
im Englischen Garten , Alexanderstrabe 27 o ( oberer Saal ) .

Tages - Ordnung :
I. Wie stellen sich die Kollegen zur Ausarbeitung eines neuen Lohntarifs ?

L. Diskussion . 3. Verschiedenes
Nach
Die

663b

Achtung ! Achtungf !

Radfahrer Moabit 1 1
Radfahrer » die gewillt sind , in Moabit einem

Arbeiter - Radfahrer - Verein beizutreten , werden ersucht , sich
zu einer Besprechung am Dienstag , den 29 . d. M. , abends

8' I . Uhr , im Moabiter Klubhaus , Beusselstr . 9, einzufinden .

Märicisehep Hof ,
Spiegelsaal großer Festball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Orchestermusik .
Die beide » Säle sind Sonnabends und Sonntags an Vereine zu Bällen , Hoch .
Zeiten und Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszimmer . Die Nestau -
ratious - Räume stehen de » geehrte » Familien zur Verfügung . _

Schönhauser AUee 103 .
Neu renov . schalt . Garten ( 6000 Personen fassend ) .

gr . Tanzstal , 4 Kegelbahnen , Kaffeektiche v. 2 Uhr ab '

Grösste VollcsbelDBligangen In gsni Berlin ,

Jägerhaus
Etablissement 5 »

• Ost "
Waldemarstraase 75 . ' 66948

Jede « Sonntag : Grohr » Kall . Anfang 5 Uhr . Ende 2 Uhr . Entree frei .

Ferner empfehle meinen Saal , 500 Personen fassend , zu allen Vereins -

festlichkeiten und Versammlungen unentgeltlich . Hermann BrOsler .

Renz ' Ball - Salon , Naunynstr . 27 .
Empfehle meine » Saal , 700 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten

und Versammlungen . Einige Sonnabend « sind noch an Vereine zu vergeben .
Julius Henke .

Die Organifationeu ,
Vereine , Krankenkassen ,
werden gebeten , zu der im Oktober
erscheinenden Winter - Ausgabe
1396/97 des

Arbkiter-

Verkthrs - Aliilililllijs
fUr Berlin und Umgegend

folgende Fragen möglichst kurz
und genau zu beantworten :
I. Wie heißt der Verein zc. ? Mit -

gliederzaht ?
2. Lokal oder zentral ?
3. Wer ist Zentralvorsitzender ?

Wer Verlrauensperso » ?
4. Wer Lokalvorsitzender ?
5. Wer ist Kassirer ?
6. Wie heißt das Vereinsorgan ?

Redakteur ? Verlag ?
7. Wo ist das Verkehrslokal ,

Herberge oder Versammlungs -
Lokal ?

Finden regelmäßige Vereins -

Versammlungen statt ? Wann ?
Wo und wann ist Arbeits -

Nachweis ?
10. Wo sind Filialen ?

Die Angaben sind im eigenen
Interesse der Vereine so schnell
als möglich an den Unterzeichneten
einzusenden .

Hans Laake ,
Berlin S . , City - Passage .
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W. Pestachowski ,
Grosse Franklarterstr . 86 .

Zwischen Markus - u. MarsiliuSstr .

Möbel ,
Spiegel nnd Polsterwaaren

W ohnung s - Einricbtang en

v. 800 , 846 , 448 , 711 , 1290 biS 6000 M.

Wilh . Jmrock , Asihlttmßt.
K- rli « 8. . Alt - Aalwbstr . 77
nahe der Neuen Roß - u. Dresdenerstr .

Gegriindet t80V .

Perzugshalber
verkaufeMuschelmöbel spoitbill . . Braut -
lenten sehr empfehlenswerth . 427b

Kolbe , Reichenbergerstr . 160 , 1 Tr .

Muslk-Zilstruiilellt.-Wbrik
Ibe I�oweuda ! !

8tar Woi ' hs

L. Löwenthal .
SO. Reichenbergerstr . 121 ,

Seit dem I . September :

Einzel - Uerkauf
zu regulären

Fabrik - Vreife « .

Violinen III Zithern.
nm * 8 S Mein gewaltiges Lager m

gewaltig große Auswahl ,

unerreicht preiswerth .

Schüler - Violinen . ä M. 2,25
Amateur - Violinen . ä „ 6,50
Künstler - Violinen . ä w 12,15

Kosten.
Halb gefüttert . . . M. 2. 25

Ganz gefütt . m. Springer „ 8,80
Echt Nußbaum „ „ 10,25

Bogen.
ür Violine » , Schüler - Boa . 45 Pf .
irchester - Aogen , stramm M. 1. 85

Solo - Violin - Bogen . „ 2,50
Solo - Cello - Bogen , . , 3, —
Solo - Baß - Bogen . . „ 1,75

Violincello�
Für Anfänger . . . M. 15, —

„ jtonzertgebranch M. 25,23,50

„ Solisten ) vorzügliche Ton -

„ Künstler / Qual . M. 40 , 75

Mein gewaltiges Lager in Zithern
ist seheuswcrth ; die bekannte »
Wiener und Münchener Modelle

habe ich i » allen Varianten von
den einfachsten bis zu den elegan -

testen vorräthig .
Prima Wiener Art . . M. 7, —

Konzert , Münchener Art
mit Mechanik . ,

do. do . 36 saitig . .
Elegie

. . . . . .

Streich - Zither , elegant
Arion - Konzert mit Neu «

silber - Mcch. 30saittg
Harfen - Konzert m. Neu -

silber - Mech. 36saitig

12 . 75
13,25
10 -

8, -

82, —

28,50

Garantie
fiir glockenreine Mensur .

Zither - Saiten
aus gelber Seide , beste Qualität ,

k 8, 9, 10 Pf . per Stück .

Auf bespannen ,
i 6, 7, 8 Pf . per Stück .

Volle Stze IS ? Iii

Mandolinen
Meine Kollektion ist einzig da¬

stehend .
36 verschiedene Arte » ,

alle mit gebogener Decke , biS zu
den allerreichsten Aussührunge » .

Mit gravirt . Messing -
Mechanik . . . . .M. 6,75
bto . besser , mit Kleider¬
schoner . . . . . .. 8, —
Elegant Perlmutter - und
Neusilber - Mechanik . . „ 11 50

Accord - Zithern ,
beliebt und leicht zu erlernendes

Instrument

!!!! I ) luniiltu { w:
Meine Läger sind so interessant

und sehenswerth , meine Preise so
phänomenal billig , daß ich wohl
eine volle Beachtung meiner Heu -
tigen Offerte seilsns aller Jnter -
essente » erwarten darf .
IS Pf . Fahrgeld - Bcrglltung .

Dirne is money .
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Zum Umzuue ! ToziolWe Bilder iind Hililssegeil
IsUUI i mit lind ohne Rahmen in großer Auswahl

zu v i l l i g e n Preisen empfiehlt

Iii . Mayliofer Nacht . JSS ! . " ' ÄÄÄÄ .
Hofimann -

mufttuj ! . , Sifcnlau , mit otJSt
T-nsüll - , in Ichw«cz od. Nujb. ,' litf. j . Sfabtifpt . unt. lOjü�r. Soo
r-nlio, zezon rhcil, . mtt. Mk. w

- ohn« P»il - rh. , nach anlwürt » Irl . ,
Probe iReserenzon n. »alal . grali »»
0se >» B» 1 »m» r » tr . r4,S » rUQ .

Filz - Kütr .
in größter Auswahl
für Damen u. Kinder ,
garnirt u. uugarnirt ,
zu anerkannt billigen
Preisen , auch Trauer »
Hüte .

V. k. Peaohke ,
Berlin .

I . Geschäft Lützow »
straße 30 . II . Geschäft

Lützowftraße 39.

Eigene Stroh » und

äilzhut-jxavrik
bei den Geschäftsräumen .

«gr . 1671 . Fernspr . « ml VI . 6641 .

Ilvrit ! Leide !
45, Krüner Weg 45,

Ecke Koppenatraise .
VUaohe - Ansatattangamagazi » ,

Bettfedern Pfd . von 50 Pf . an ,
Daunen Pfd . von 2,50 H. an ,

fertige Betten ,

Steppdecken , " n " K

Portieren Gardinen
KW Kleiderstoffe . " Wtä

SWollwaaren . WR v

zeuge , Tischdecken

Taschentücher , Sfpi.
WftT Streng feete , sehr

billige Preiee . - W « 39301 . '

Möbel . « Sä & MBurow .



Achtung !

Volksversammlung
Deute Sonntag , den 27 . September , vorm . 10 Uhr ,

im Saale der . Kvauerei Friedrichs Hain , am Königsthor ,
Fortsrtzung der Uersammlimg vom 25 . September .

Tag es - Ordnung :
1. Die Sittlichkeitsfrage . 2. Der gesetzliche Arbeiterinnenschutz . 3. Sozial -

vemolralie und Frauenfrage . — SKeferenthinen : Frl . Ottilie Baader ,
Frau Clara Zetkin .

Die Theiluehmerinnen des bürgerlichen Frauenkongresses sind zu dieser
Versammlung eingeladen .

Diskussion . Reden von Ausländerinnen werden übersetzt . 2/18
Um regen Besuch der Versammlung bittet

Die Eiuberufcrin : Frau vttills Kornät , VertranenZperso » .

- - Täglich : i « -

FW
arme

rühstiick
( sSS zur JKs)
Auswahl .

/AC
\ r

Achtung ! Achtung !

Getto sstnnvtt « . Getto ssett !
Volhsverssmmlnug

am Dienstag , den 29 . September 1896 , abends 81, Uhr ,
in den Aemiul/aUen , Kommandantenstr . 20 .

Tages - Ordnnng :
I . Vortrag . 2. Wahl der Delegirte » zum Gothaer Parteitag . 3. Bericht -

erstatlung der Revisorinnen in Sachen des geschlossenen Frauen - und Mädchen -
Bildungsvereins .

Alle geweseneu Mitglieder des geschlossenen Bildungsvereins werden
dringend ersucht , in dieser Versammlung zu erscheinen .
2/1S Tie VcrtraucuSpcrson : Frau Gerndt .

Sozittldemokrntischer Verein
fnr den 3. Kerl . Peichstags - W ahlkreis .

laeiisp ' sL - lfei ' ssmmlunV
am Dienstag , de » 29 . September , abends Vl9 Uhr , bei Herrn Mavtens

Friedrichstr . 238 .

Tages - Ordnnng :
I . Bericht des provisorischen Vorstandes .
2. Bericht des Kassirers .
3. Wahl des Vorstandes und der Revisoren .
4. Bereinsaugelegeuheiten event . Anträge .
S. Vortrag des Genossen &. Autrick über : Was lehrt uns der Prozeh

Hintze und Genossen . 238/18
Die Mitglieder werden ersucht zahlreich zu erscheinen .

Gen Vorstand .

MWlOemil „ Mehr Ficht "
( früher Gchlsche Gesellschaft ) .

Sonntag , 27 . September , abends 7 ( Ihr , Alexanderstr , 27c

IMT " WU
Vortrag : „ Die Entwickelung d Zeitungen� Referent : .

Fritz Hansen .
Nachdem : Keselliges Beisammensein

«rr
5/2

) f wujlujiinnyt . v ♦

Montag , den 28 . d. Mts . , abends 81, Uhr , in Eohn ' s
großem Saal , Beuthstr . 20 :

Kombin . Mitglieöer - Versammlvug .
Tages - Ordnnng : 303/20

1. Berichterstattung von der Generalversanunlung . 2. Diskussion .
3. Wahl einer Agitationskommission der Provinz Brandenburg . _ _

Verband deutscher Gold- und Silberarbeiter
u . verwandter Berufsgen . ( Zahlstelle Berlin ) .

Montag , den 28 . September 1896 , abends S ' A tthr ,
im Lokale Annenstraße 16 :

Ii v ei « . Vvn SS m nh I u n g .
Tages - Ordnung : 72/18

1. Vortrag des Herrn llr . ävvl : „ Die Eroberung des Nordpols . �
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Aufnahme neuer Mitglieder . �

WM - Gäste sowie unsere Berufsgen ossinneu stets willkommen .
Um zahlreiches u. pünktliches Erscheinen ersucht Dev Vorstand .

Achtung ! Stnckatenre . Achtung !
Montag , den 28 . September , abends 8 tthr :

Große öffentliche Uersammlnttg
im großen Saale der Armintzalle » , Kommandantenstr . 29 .

Tages - Ordnung :
1. Welche Vortheile hat uns die letzte Lohnbewegung verschafft und wie

gedenken wir dieselbe » in der bevorstehenden Herbstsaiso » am besten auszu -
nützen . 2. Abrechnung der Lohnkounnission sowie der Agitationskommission .
3. Verschiedenes . — Den Kollegen zur Nachricht , daß die Vereinsversaininlung
am S. Oktober stattfindet . Der Vereinskassirer ist anwesend . Siehe Flugblatt .
239/14 Gie Lohnkommission .

Fritdrichsbnger Metallarbeiter !
Montag , den 28 . September , abends 6' / - Uhr ,

im Lokale des Herrn Spitzig , Frankfurter Allee 193 :

Große öffentliche Versatumlung .
118/3 Tages - Ordnung :

l . Die Bewegung der Berliner Metallarbeiter und die Stellung der

Friedrichsberger Kollege » dazu . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten wird ein Entrce von 10 Pf . erhoben .

HM - Die Kollegen , die im Osten arbeite », werden ersucht , die Ver -

sammlung direkt von den Werkstätten aus zu besuchen . Die Arbeiter von

Eckartsberg sind hiermit eingeladen .
Der Uertrauensiuann .

Alb . Heyne , Langestraße 75 v. 3 Tr .

äPW
, <V

tO *
c -

Eeht
Münchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

u. dunkl . Lagerbier
Weissbier .

Ganilninns
iit das beste obergährige Malzbier .
' /isFäßchen M. 1 —, >/8Fäßchen M. 2, —.

Lrauerei VoM & Co. ,
Köpnickerstr . 112 .

Tel . : Amt VII . 3590 .

Gesellschaftshaus

Sminemnuderstr . ZF
Jeden So » n t a g

grossen BULL
it . täglich Sprzialitätcn Uorstrllung .

Säle für Vereine zu Festlichkeiten ,
Versammlungen mehrere Sonnabende
noch frei .

Miibnvv .

kranke ' s Volkskattee and Speisehaas ,
Gr . Franlifurtrrftr . 73 ,

an der Kaiserstraße . Kiiliger Nlittag « » nttd Abendtirch . Größte Aus -

wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 3 — 10 verschiedene Gerichte

von 10 - 30 Pf . Ki « r . Vis 10 Pf . , a/io 5 Pf . aus der Snmurei Reichenkron .

Loulsenstädt . Klubhaus
Annen - Strasse 16 .

Saal für Versammlungen u. Festlich¬
keiten . Vereinszimmer jeder Grösse .

Jeden Sonntage
Gr . Tanzkränzchen .

Sclimieders Festsäle ,
Alte Jakobsir . 32 , neben Zentraltheater .

Ich empfehle meine eleganten Fest -
säle zur Abhaltung jeder Festlichkeiten ,
Kommerse , Versammlungen :c.
5594L * Wwe . ©. Schmiedel .

Achtung ! Nereine .
„ Lugliscker "Karten",

Aleranderstr . A7o . ,
ist der Todteusonntag an größeren
Verein zu vergeben . Auch sind noch
andere Sonnabende zu haben .

Fe� ' s Gesellschaftsliaus
Krunneustrake 181 .

. . N. » Großer Voll.
Anfang 4 Uhr .

Empfehle meinen bis zu 500 Personen
fassenden Saal den Vereinen zu Ver -
sammlnngen u. Vergnügungen . 5624S *

Soilliillieilü , 24. Lktober
ist frei geworden .

L. Nieft ' s Festsäle ,
17, WeberBlrassei 17.

Krieger ' s Ball - Salon
Wasscrthorstr . 68 .

JWF " Jede » Sountag , Dienstag ,
Donnerstag u . Sonnabend Ball .
Stelle meinen Saal zu Versammlungen
und Festlichkeiten zur Verfügung .
Fest - Saal Königstadt - Casino ,

Aoljmarlitstr . 72 . [ 5960L
Mehrere Sonnabends und Sonntage ,

3. u. 4. Oktober , 28. November , 5. , 6. ,
12. , 13 , 19 , 20. Dezbr . sind z. vergeben

mit Piano
20 und 40 Perf . fassend , sind »och au
einigen Tagen in der Woche zu verg .
5700g ' Fritz Linke , Jüdeustr . 36 .

Empfehle meinen 4964L '
Frühstücks - ,

Mittags - und Abendtisch ,
K. Liebehrnschrl , Mariannensir . 48 .

Mein Saal Bergstr . 12 ist noch an
verschiedenen Wochenlagen zu vergeben .
307b H. Jcnrich ( früher Nehlitz ) .

NM H a fl « tisch » Suppe , Ge -
ili 1 l I d y %> müse , Braten und
Kompot 50 Ps . Elsasscrstr . 33 , 1 Tr .

BiirgerliGhe Brauerei
Am Tempelhofer Berg No . 6 .

Sfliintihj: Großer Kall .
Gleichzeitig empfehle den 500 ? er -

sonen fassenden Saal zu Festlich -
keiten und Versammlungen für Vereine

Privatgesellscliaften . Helnr . Sttmann .

Cösliner Hof ,
Cösllnerstr . 8.

Eröffnung : Oktober er .
Säle zu Versammlungen und

Festlichkeiten . 2 verdeckte Kegel «
bahnen . Gute Küche .

IVSpKOMss .
Reßaumt z. Karpsenteilh.

Jede » Sonnlag :

Theater - « n d

Spezialitäten - Vorstelluiig .
Im Saale : vr . BaU .

Kafseeküche von 3 Uhr an geöffnet .
GM - Entr « » frd ! - » v

56331 . * Hermann Otto .

Täschner und Kofferarbeiter .
( Verband dcr Sattler . )

Dienstag , den 2S . September 18S6 , bei pasch , Alte Jakobstraße 83t

MV " VenssRnmIung . " VW
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Gaffeubach . 2. Verschiedenes .
- 6311

_
Ter Vorstand .

DtM ! llliemigrspllkll . AMlng!

Große öffentliche Versaininlung
am Sonntag , nachm . 4 Uhr , bei F. Zulleil , Lindenstr . 106 .

Tages - Ordnung : 1. Die Arbeitsniederlegung der Kollege » der
Firma Magnus u. C i e. 2. Verschiedenes . 266/19

Der außerordentlich wichtige » Verhandlungen wegen muß jeder Kollege
erscheinen . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Der Einberufer .

Achkung ! Alrhkttng !

Große öffentliche Versninnilnug
der

Hattdlnttgsgehilsinnen
im großen Saale des Schüt - enbauses , Linien - Straße Nr . 5 ,

am Montag , den S8 . September , abeirdS 8 Uhr .

Tages - Ordnung : 1. Die Lage der HdudluugSgehilfittNett .
2. Freie Diskussion . Iieferentin wird in der Versammlung bekannt gemacht .

Der Internationale Frauen - Kongreß ist eingeladen und hat zugesagt .
293/4 Die Einberuferin .

Alhtnng ! 4. Wahlkreis . AWng !
Lonis Keller s Festsäle

Koppe » str . 26 .
_ Koppe « str . 29 .

Sonntag , den 4 , Oktober 1896 :

7 . Stiftungsfest
des

Sozialdemokr . Ägitationsklub f. d. Osten Berlins .

Großes

Will - und InSinmentlll - Konffrt
ausgeführt

von den Zivil - Kerufsmnsthrr » unter gütiger Mitwirkung des Kartbane ' schen
Gesangverein » , der Theatergesellschaft Küchner und des Volkshumoriste »

Herrn Uieke .

Eröffnnng 3 Uhr . Anfang 4 Uhr . - MG
Billets ä 20 Ps . sind in den mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

Herren , die am Tan » thrUnrhmr » , zahle « 50 | tf . nach .

Stiftungsfest
d° s Kranken - Unterstützungsbundes d « Schneider

am Sonntag , den 4 . Oiitoder ,
in der Kerllner Reßonree , Kommandantenstr . 57 ,

bestehend aus

MW " Konzert , Vorträgen nnd Tanz . �VZ
Eröffnung um 5 Nhr . Aufaug 6 Uhr .

Programme ä 25 Pf . sind zu haben im Bureau , Alte Jakobstraße 33 ,
im Restaurant ( geöffnet von morgens 3 bis mittags 1 Uhr ) ; sowie in den
Zahlstellen : I . Ackerstr . 145 , Restaurant Hoppe , Montag , abends von 3 bis
10 Nhr ; II . Weberstr . 40a ( Ecke Elisabeihstr . ) , Restaurant Lange , Montag
abends von 8 —10 Uhr ; III . Prinz lltlbrechtstr . 3 ( verlängerte Zimmerstr . ) ,
Restaurant Schulz , Montag abends von 8 —10 Uhr ; IV . Aunenstraße 9,
Restaurant Protz , Mittwoch , abends von 8 —10 Uhr ; V. Moabit , Calvin -

ftraße 11, Restaurant Köhler , Mittwoch abends von 8 —10 Uhr . 166/12

Den geehrten Uo , standen der Derrine zur gest . Kennt -
«ist , daß der Saal in

Kautmaim ' s Variötö , ftoHipfoloiiiKikii 3,
zu Matineen und sonstigen Uergniignnge » , unter Mitwirkung
der Mitglieder meiner Spezialitäten - Kühne , zur Verfügung
steht , knie Micbe n. bestens gepflegte Blero .

Cohn ' s Festsäle 558 &L*

Voukhptv . SO ( im Indnstriegebiiude ) .

Festsäle W - IW PttMil faiciiD)
zu Uersammlunge » und Vergnügungen zu den koulantesten

Bedingungen . Vereinssimmer von 20 - 100 Personen .

WiiHsIiaiis Mmargkildlirs . Wttneiilililhel' ßr. k
it . Lokal v. EckeBreitestr . ,

unmittelbar am Grunewald , mit schattigem Garten . Familien - �aifeek &ebe ,
ä Liter 60 Pf . ; ff . Weiß « 20 Pf . ; L a g e r b i e r 10 Pf . Jeden Sonntag :

Großer Kall . Saal , 200 Personen fassend und Vrreiuozimmer zu Ver »
sammlungeu und Festlichkeiten . _

Max Schulze , Koch .

Joseph Wiedeinann, 0g ÄÄi . 8 -
Telephon : Amt VII Nr . 3760 . Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer und

Brauerei - Hilssarbeiter ic . GrosteS Vereinszimmer noch an mehreren Tagen

zu vergeben . Jeden Sonntag : Musikalische Abendnntcrhaltuug . 5470L *

Aoaditer Xlull - Laus ,
Ho . S. Beusoelstraooe No . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil «

Berufsmusiker . — Saal mit Theaterbühne , bis s00 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlunge »
unentgeltlich zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Vereinszimmer sind noch
einige Tage zu vergeben . 4957 ' 0 . Fi . eher .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder , Verlui . Für den Jnseratenlheil verantwortlich : Th . Glocke in Bert : » . Druck und Verlag von Max Padiug m Verlin .



3. Beilage zum „Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Ar . SS ? ' . Sonntag , den S ? . Septrinlier 18SK . 13 . Ial,rg .

Vor nrneiffv BeikrolA zum Wiaplkel :
Veveiusgefekz .

Anter diesem Titel bringt die „ Berg - und Hüttenarbeiter -
�citiulg " folgende » Beitrag zur Rechtsprechung auf dem Gebiete
des Bcreinswesens in Preußen .

Di « Bereinsgesetzgebung ist für das Gebiet des preußischen
Ctaates einheitlich geregelt . Wer das nicht glaubt , der lese mit
Ausmerlsanikeit das folgende .

Im August 1891 löste der Amtsvorsteher von Zaborze in
Oberschlesien die dortige Zahlstelle unseres Verbandes aus ,
beschlaguahnite die Verbandsutensilien und stellte die Ztuineradcn
!l a f z j ck und G o r a l z e ck unter Anklage ivegen Ueberlretung
der § § 8, Abs . d und 16 des preußischen Bereinsgesetzes vom
II . Mär , 18S0 .

Am 19. September 1895 standen die Angeklagten vor dem
Eleuviizcr Gericht , »in sich gegen die erhobene Anschuldigung zu> e . thcidige ». ( Prukop , der gleichfalls angeklagt , hatte sich aus
dem Staube gemacht ) Kaszick und Goralzect » vurden den » auch
zu 50 bezm . 30 M. Geldstrafe verurtheilt !

Das betreffende Urthcil liegt uns vor und ivolle » wir de »
„Thalbestand der Anklage " kurz wiedergebe » . — Der „intelligente ,
sozialdemokratische » Anschauungen zuneigende Prukop " lernte i »
Berlin nnf den , internationalen Bcrgarbeilerkongrcß den „ hervor -
ragenden sozialdeinokralische » Agitator Ludwig Schröder "
kenne ». Derselbe war Vorsitzender des „ rhein . - westsälischen Ver -
bandes " , der in „engster Verbindung steht mit der sozial -
demokratische » Partei Deutschlands ! ! ! ( der Ge -
richtSschreiber schreibt >nit schauerlicher Konsequenz „ Parthei " ,
wie sich überhaupt das Aktenstnck durch recht viele orthographische
» nd sachliche Fehler auszeichnet . So stammt »ach dem Gleiwitzer
Gericht H. HünniughauS aus Zaborze , Kreis Zabrze , Ober »
schlesten , wahrend doch die Wiege unseres Freundes ans der
„ rothcn Erde " stand ) ! ! !

Schröder , Prukop , Kaszick und Goralzeck habe » nun „ eine »
nberschlesische » Berg » und Hnttenarbeiter - Verband " gegründet , der
nur „ anscheinend " eine Filiale des „ rheinisch - westfälischen " war .
Warum ? Prukop hatte aus Unkenntniß und nach A » f f o r d e -
r un g der oberschlesischen Behörde die Mitglieder
angemeldet in Zabrze . Der Zentralvorstand verwies ihm dies ,
darauf m e l d e t e P. die Mitglieder wieder ab und überließ
die Anmeldung statutgemäß dem Zentralvorstand . Das Gleiwitzer
Gericht kah aber den tz 6 unseres Statuts nur als eine Finte
an , womit der „intelligente Prukop " die Polizei täusche » wollte .
Ein Brief , de » I . Margraf an Prukop schrieb , worin er
Beachtung des § 6 Abs . 1 unseres Statuts empfahl , konnte den
Verdacht nur bestärken ! Der betreffende Paragraph unseres
Verbandsstatuts lautet : „ Bei den Vertrauenspersonen können
stch die Mitglieder zur Aufnahme melden , jedoch entscheidet
nur der Zentralvorstand über Aufnahme oder Nicht -
ausnähme und gilt das Mitglied dann erst als definitiv auf -
genommen , wenn die Ausnahme dnrch de » Zcntralvorstand erfolgt
ist . Tagegen hat das Mitglied so lange keine Rechte und
Pflichten , biS die Aufnahme in obiger Weise vollzogen ist . "

Die „Zahlstelle " Zaborze war also ei » „ selb st -
ständiger Verein " . Nun aber beschäftigte man sich mit
„ politischen Angelegenheiten " , laut Z 1, Absatz 3
des Verbandsftatuts mit „öffeiitlichen Angelegenheiten " . Der be -
treffende Absatz lautet : „ Unter der Besprechung von Verbands -
Angelegenheiten sollen namentlich gerechnet werden : die zeit -
gemäße Aenderung der Bergarbeiter - Ordnungen «. ,
Erlangung der ArbeitSver Mittelung llnd
aün stigererLohn - undArbeitsverhältnisse . " Dies ist nach
Ansicht deS Gleiwitzer Gerichts „politisch " . Außerdem wurde in
öffentlichen Versammlungen ( ! ! ! ) gesprochen von einer
„ Einwirkung auf die Gesetzgebung " , von „ sozialdemokratischen
Kandidaturen " , von „ Abschaffung der Frauenarbeit " , „ Erringnng
des Achtstundentages " u. s. w. u. s. w. Zwar waren dies keine
Verein sversammlun gen , doch hatte man es , nach
Ansicht der Gleiwitzer Richter , hier dennoch mit „ Versammlungen
zu thun " , die sich durch „ Wirken für den Verband " als Vereins '
Versammlungen qnalistzirten ! ! ! l Die Anmeldung der Bersamm
lungen als „öffentliche " geschah also wieder nur , um die Polizei
zu täuschen .

Aus den angegebenen , im vorliegenden Urthcil namentlich
angeführten Gründen , mußte man daher die „Zahlstelle " Zaborze als
einen ,. selb st ä » big « n politischen Verein " betrachten ,
deren Leiter sich durch „ I n v e r b i n d n » g t r e t e n " mit den
ebenfalls „ gerichtlich bekundeten politischen Ten -
de uzen huldigenden , selbständigen rheinisch -
westfälischen Verein " deS Vergehens gegen die ßß 8,
Abs . b und 16 deS preußischen Vereinsgesetzes vom II . März 1850
schuldig gemacht . Daher ihr « oben schon angeführte Bestrafung .
Obendrein wird die Auslösung der „Zahlstelle " Zaborze gerichtlich
bestätigt und auf die Dauer verfüg : .

Am Dienstag , den 15. September 1896 stand der „ hervor -
ragende sozialdemokratische Agitator " , srühere Leiter des „gerichl -
lich bekundeten sozialdemokratischen Bergarbeiter - Verbandes von
Rheinland - Westfalen " , jetziger „Zuchthäusler " Ludwig
Schröder und tz . Hünntnghaus „ aus Zabrze stammend "
vor dem B o ch n m e r Amtsgericht , um sich ebenfalls
wegen Vergehen gegen die ZZ 8 und 16 des preußische » Bereins¬
gesetzes zu verantworten .

Es war dieselbe Angelegenheit , um welche Kafzik und
Goralzeck in Gleiwitz verurtheilt wurden . Es lag der -
selbe Thalbestand vor , dieselben Protokolle und Briese ,
dieselben Zeugenaussagen sollten die Schuld Schröder ' s
und seiner Genossen Meyer und Hünninghaus erweisen .
Eämmtliche Erhebungen und Beweisanträae , die der Staatsanwall
i » Gleiwitz zur Bekundung der Schuld jtafzick ' s und Goralzeck ' s
ius Feld führte , verwandte auch der öffentliche Ankläger in Bochum .
Ter Bochumer Prozeß war nichts anderes wie eine Fortsetzung
des von Gleiwitz .

Und was geschah ? ! Die Angeklagten Schröder
und Genossen wurden wegen desselben Delikts
freigesprochen , um dessen thalben ihre Mit -
übelthäter in Gleiwitz verknurrt wurden ! ! !

Ausdrücklich wurde in Bochum betont : D i e Z a h l st e l l e
in Zaborze war in der That nnr eine lantZ6
des Verbandsstatuts von dem Zentralvorstand ab -
hängige unselbständige Organisation , daher von
einem „ Juverbindnngtreten selbständiger Vereine " im Sinne
der mehrfach genannten Paragraphen des preußischen Vereins -
gesetzes nicht gesprochen werden kann . „ Die Angeklagten sind
freizusprechen . "

Mer hat nun recht , die Gleiwitzer oder Bochumer Richter ?
Sind Kaszick und Gen . oder Schröder und Gen . Von Rechts
Wegen abgeurtheilt worden ? Werde » die Kamerade » in Ober -
schlesien ihr Geld zurückerhalten , wird die „Zahlstelle " Zaborze
wieder freigegeben ? Warum hat man , nach unserem Laien -
verstand laut dem Gleiwitzer Urtheil mit recht , nicht auch den
„sozialdeuiokratischen Verband in Rheinland - Westfalen " auf -
gelöst ? -

StfziÄile NeiszkspflvZe .
Znr Frage der Zuständigkeit des Gcwerbcgerichts hat

deffe » Kammer III eine wichtige Entscheidung gefällt . Gegen
eine Lohnentschädigungsklage des Arbeiters K. wandte der be-
klagte Zimmermeister Strache ein , daß das Gewerbegericht un -
zuständig sei , weil er der Baugewerks - Innung angehöre . Das
Gericht wies aber de » Einwand aus folgenden Erwägunge »
zurück : Die Bangewerks - Innung habe zwar von dem
Recht der Innungen , Schietsgerichte zu errichten , Gebranch
gemacht , ihr Schiedsgericht sei aber dennoch für de » vorliegenden
Rechtsstreit nicht zuständig , lind zwar deshalb nicht , weil der
Kläger nicht gelernter Zimmerer , nicht Geselle sei , die Gewerbe -
Ordnung jedoch wörtlich sage , daß Jnnnngs - Schiedsgerichte zur
Erledigung von Streitigkeiten „ zwischen den Jnnungsmitgliedern
und ihren Gesellen " errichtet werden könnten . Hieraus sei
der Schluß zu ziehe », daß die Zuständigkeil der Jnnungsgerichte
nicht auf Streitigkeiten zwischen den Jnnungsmitgliedern und ihren
ungelernten Arbeitern ausgedehnt werden sollte , sürsolche Fälle
bleibe sonach die Zuständigkeit derGewerbcgerichte bestehen , auch wen »
der Beklagte einer Innung angehöre , die ein Schiedsgericht besitze .
Es komme auch noch in betracht , daß es »ach dem Gesetz wieder
nur die Gesellen seien , ivclche bei de » Einrichtungen der
Innungen betheiligt seien . Kein ungelernter Arbeiter habe da -
nach z. B. zum Ausschuß zu wählen oder dürfe i » ihn hinein
gewählt »verde ». — Das Gericht trat nach Erledigung dieser
Vorfrage in die materielle Verhandlung des Rechtsstreites ein
und verurtheilt « demnächst den Beklagten zur Zahlung einer
Lohnentschädigung für zwei Tage . Diese Buße hat der Beklagte
mit Rücksicht darauf zu zahlen , daß er erst zwei Tage nach
Beendigung der Arbelt dem Kläger sein Arbeitsbuch aus -
gehändigt hatte .

Förderung der Völlerei durch Abgabe geistiger Gc -
tränke auf Kredit . Für die ininderjährigen Erbe » des Schaut -
wirths Kilian führte deren Mutter das von K. hinterlassene
Schankgeschäft weiter , indem sie zum Stellvertreter ihrer Kinder
ihren zweiten Mann namens Lotte bestellte . Dieser war indessen
der Polizeiverwaltung des rheinischen Jndnstrie - Ortes , wo sich der
Ausschank befindet , nicht genehm . Die Behörde erließ des -
halb an Frau Lotte als der Vormüuderin ihrer Kinder
erster Ehe die Verfügung , ihren Mann von dem Posten des Ver -
treters im Geschäft zu entfernen und der Polizei einen anderen
Vertreter zu präsentiren . Frau Lotte gehorchte , klagte aber zu -
gleich im Verwallungsstreitverfahren auf Aufhebung jener Ver -
sügung . Die zuständigen Behörden wiesen die Klage ab .
Interessant sind die folgenden Ausführungen aus den Gründen
de - Bezirksausschnsses : Der Ehemann Lotte habe sich auch dadnrch
als ungeeignet für den Posten eines Stellvertreters im Schank -
betriebe erwiesen , daß er durch unmäßiges Kredit -
gebe » der Völlerei Vorschub leistete . Die Arbeiter des nahen
Walzwerkes hätten sich von der Möglichkeit , jederzeit ohne Geld
geistige Getränke zn erlangen , verleiten lasse », sich häufig in der
Kneipe lange , manchmal mehrere Stunden aufzuhalten , und oft
wären sie so betrunken zur Fabrik zurückgekehrt , daß deren Leiter
sie hätte nach Hause schicken müsse » . Wenn geltend gemacht
werde , in allen Kneipen in der Runde sei dies Kreditsystem ein -

geführt , dann sei dementgegen zuhalten , daß sich darum erst recht
ein energische - Vorgehe » der Polizei - und Verivaltungsbehörde
empfehle . Auf die Revision der Klägerin hat » unmehr auch das
Oderverwaltuiigsgericht zu ihre » u n g u n st e n entschieden . Und

zwar hat dessen III . Senat bei dein Urtheil , ganz abgesehen von
einein anderen , dem Lotte gemachten Vorwurf , ausdrücklich aus -

gesprochen , daß die vom Vorderrichler festgestellte weitgehende
Kreditgewährung an Arbeiter allein schon die Verfügung der

Polizeiverwaltung rechtfertige . — Von der Ablehnung eines
Stellvertreters bis znr Konzession�entziehnng ist natürlich nur ein
Schritt .

Vevsttmmlnngen .
Tic Berliner GcwcrkschaftSkoinmission hielt am Freitag

eine Delegirten - Versammlung ab . Zunächst gab M i l l a r g eine
Uebersicht über den Verlauf der Gewerbegerichtsivahle » und be -
merkte dabei , man könne zwar mit dem Resnltat derselben zu -
frieden sein , jedoch iväre die Betheiligung seitens unserer
Genossen leider nicht so groß gewesen , wie man es im Interesse
der Sache wünschen müsse . Namentlich hätten sich viele sozial -
demokratische Unternehmer nicht an den Wahle » betheiligt . Er
sehe sich veranlaßt , darauf hinzuweise » , den » wenn auch der

Ausfall der Wahle » günstig sei , müsse doch in Zukunft die Theil -
nahm « der Wähler noch größer werden . In der Tis -
knsston war unter anderem auch die Rede davon , daß die
Kammern des Gewerbegerichts nicht immer derart beseht seien ,
daß die Beisitzer über die Kollegen ihres eigenen Berufs zu
Gericht sitzen .

Als Ausschußmitglied wurde Hagen gewählt an stelle
Grothmann ' s , der ivegen seiner Haltung in der Debatte über die

Qnarck ' schen Vorschläge von seiner Gewerkschaft zur Rede

gestellt ivorden ist und infolge dessen sein Mandat als Delegirter
niedergelegt hat .

Hierauf erhielt Ahrens das Wort . Er berichtete , daß in
der st ä d ti s ch e n G a s an st al t in der Danzigerstraße
ein Ausstand ausgebrochen sei . In dieser Anstalt sollte
anstatt der bisherige » 12 ständigen Sonntagsschicht die früher
giltig gewesene Illstündige Schicht wieder eingeführt werden .
Als sich 10 Arbeiter gegen diese Zumuthnng sträubten , wurden
sie am Donnerstag e»tlassen , worauf sich weitere 65 Arbeiter
mit ihnen solidarisch erklärten und gleichfalls die Arbeit
niederlegten . Diesen folgten noch andere 5 Arbeiter ,
so daß sich gegenwärtig 80 Gasanstalts - Arbeiter im Ausstände
befinden . Die Arbeiter der Gasanstalten in Schmargendorf und
in der Gitschinerstraße hätten sich gleichfalls bereit erklärt , die
Arbeit einzustellen , wenn ihre Kollege » in der Danzigerstraße nicht zu
den alten Bedingungen wieder beschäftigt würde » . Im Anschluß
an diesen Bericht schilderte Kurras sehr eingehend die Arbeits -
Verhältnisse in den städtischen Gasanstalten , die so gesundheits -
schädlich seien , daß sich auch die kräftigsten
Arbeiter mit der Zeit aufreiben müßten . Daher
sei eine allgemeine Verkürzung der Arbeitszeit
eine durchaus gerechte Forderung . Die übrigen Redner stellten
sich entschieden aus die Seite der Gasanstalts - Arbeiter und be -
tonten , daß es der Verwaltung der Gaswerke
im Hinblick auf die großen, ' Ueberschüsse ,
welche sie erziele , ein leichtes sei , etwas für
die Verbesserung der Lage der Arbeiter zu
thun . Die Delegirten beschlossen , in ihren Gewerkschaften für
die weitgehendste Unterstützung der Gasanstalts - Arbeiter Sorge
zu tragen .

Ueber den Glaserstreik berichtete S ch e i l e r. Der
Verlauf der Bewegung sei befriedigend . Von etwa 600 in
Berlin arbeitenden Glasern seien 160 —170 organisirt , denen sich
neuerdings noch 10 Kollegen hinzugesellt hätten . In 31 Werk -
stätten mit 147 Kollegen seien die Forderungen ganz , in 8 Werk -
stätten mit 70 Kollegen theilweise bewilligt , während von
80 Werkstätten noch kein Resultat vorliege . Die Glaser denken ,

daß sie ihre Bewegung mit eigenen Mitteln durchführen können ,

erwarten aber , wenn dies nicht möglich sein sollte , die Hilfe der

anderen Gewerkschaften . Dieselbe wurde ihnen auch dnrch Be -

schluß der Delegirten zugesagt .

Nunmehr nahm Jost das Wort , um über den Streik

der Buchbinder zu berichten . Es sei das erste Mal , dag

seine Kollegen in eine Lohnbewegung eingetreten sind . Gleich -

wohl sei dieselbe schon so gut wie gewonnen , denn es hätten bis

jetzt 860 Arbeiter und 750 Arbeiterinnen die bekannten Forderungen
bewilligt erhalten . Nur 150 Kollege » befänden sich noch im

Streik . Anträge auf Unterstützung habe seine Geiverlschast nicht

zu stellen , er ersuche nnr um Sanktionirung de - Streiks . Die -

selbe wurde ertheilt und gleichzeitig beschlossen , einem Wunsche
der Bnchbinder Folge zu geben und , entgegen dem bisherigen

Brauch , die Sammellisten , welche nur innerhalb des eigenen

Bernfes der Streikenden zirkuliren , mit dem Stempel der Gewerk -

schajtskommission zn verschen .

W i l l n e r theilt bezüglich des Streiks der B a l l s ch u h -

macher mit , daß derselbe vornehmlich ein Kamps gegen die in

dieser Branche weit verbreitete Hausindustrie sei . Da die eigenen
Mittel der Schuhmacher dnrch die voraufgegangenen Lohn -

bewegungen in ihrem Berufe stark in Anspruch genommen
worden seien , so rechneten dieselben diesmal aus die Unter -

stütznng der Getverkschastskommission . Dieselbe wurde zugesagt .

Eine längere Debatte entstand über den Antrag der Metall -
a r b e i t e r und D r v s ch k e n k ri l s ch e r : Den Boykott
ü be r die Berliner P a ck e t f a h r t - G e s e l l s ch a f t auf -

zu heben . Droschkenkutscher Schulz begründete den Antrag
folgendermaßen : Als der Boykott beschlossen werden sollte , hätten
die Befürworter desselben versichert , die „ Berliner Verkehrsauslalt "
werde allen Ansorderungen , die man hinsichtlich einer zu -
verlässigen Beförderung an sie stelle , gerecht werden Da - sei nun
aber nicht der Fall . Es habe sich vielmehr heransgestellt , daß
die Sendungen , namentlich die gewerkschastlichen Zeitungen ,
dnrch die „ Verkehrsanstalt " sehr nachlässig und unpünktlich
bestellt würden , was sür die betheiligten Gewerkschallen ein

unhaltbarer Zustand sei . Da andererseits der Boykott der

Packetfahrt - Gesellschast so gut wie garnicht schade , möge man

denselben , der sieh als ein übereilter Beschluß darstelle , aufheben .
M a a ß und Frl . B i e n traten gleichfalls für Aufhebung des

Boykotts ein' . Voigt hielt zwar die seinerzeit beschlossene Ver -

hängung des Boykotts für eine » Fehler , jedoch könnten ihn die von

Schulz vorgebrachte » Gründe nicht bewegen , den Boykott wieder ans -

znheben . Da derselbe einmal beschlossen sei , müsse er auch so lange auf -
recht erhallen werden , bis er die geivüuschle Wirkung erzielt
habe . Es gehe nicht an , Beschlüsse der Geiverlschaftskoinmission
kurzerhand wieder unizustoßen . Ter Boykott witrde übrigens
wirksamer gewesen sein , wenn er von den Organisationen mehr
als es geschehe ! ! , beachtet ivorden wäre . Die jetzige Aufhebnng des

Boykotts würde den Anschein erwecken , als ginge es nicht
ohne die Packetfahrt - Gesellschaft . Zeiske bemerkt gleichfalls ,
daß die Bestellung der Gewerkschaftsblätter durch die Verkehrs -
anstalt sehr unzuverlässig sei. Wenn der Boykott der Packet -
fahrt - Gesellschaft aufgehoben würde , dann möge man aber

auch so konsequent sein und den Boykott der Privat -
post aufhebe » , denn was dem einen recht , das sei
dem andern billig ; es liege kein Grund vor , die eine Gesell -
schaft vor der andern zu bevorzugen . Handels - Hilssarbeiter
Streit » er ersucht um Ausrechterhaltnng des Boykotts der
beiden Gesellschaften , oder , falls , wie es den Anschein habe , die

Freigabe der Packetfahrt - Gesellschaft beschlossen werde , möge
wenigstens die Privatpost weiter boykotlirt werden . Dieser
Boykott habe in der That eine erkennbare Wirkung gehabt , auch
würde die Privatpost so wie so bald eingehen müssen .
Handelshilfsarbeiter H o f f m a n n vertrat denselben Standpunkt .
Er führte die bisherige Unwirksamkeit des Boykotts ans die

lässige Handhabung desselben durch die Genossen zurück , und
meint , diese Lässigkeit erkläre sich wohl daraus , daß der

Boykott nicht von der „ richtigen Stelle " ausgesprochen
ivorden fei . Demgegenüber bemerkt Maaß , daß die

Anffassung des Vorredners irrig sei . Der Boykott
hätte die gewünschte Wirkung nicht haben können , da nicht die

Arbeiterschaft , sondern die Kaufmannschaft als hauptsächlichster
Kunde der Packetfahrl - Geselllchast in betracht komme . Es sei ja
begreiflich , daß der Boykott seinerzeit beschlossen worden sei unter
dem Eindruck der Sympathie , die jeder zielbewußte Arbeiter für die

gemaßregelten Angestellte » der Gesellschaft natitrgemäß empfindet .
Man niöge aber nicht , wie es Voigt wünsche , den einmal ge -
faßten Beschluß unter allen Umständen aufrecht erhalten . Wenn

derselbe jetzt aufgehoben würde , nachdem sich seine Unzweck -
Mäßigkeit herausgestellt habe , so handle man klug und sachgemäß .

Es wurde beschlossen , den Boykott der Packetfahrt -
Gesellschaft auszuheben , die Privatpost aber weiter zu
boykoltiren .

Beim Punkt „ Verschiedenes " polemisirle Zimmerer Leh -
mann namens seiner Gewerkschaft gegen ein von Massini ge -
haltenes Versammlungsreferat , worin derselbe falsche Angaben
bezüglich der Zimmererbewegttng gemacht habe . Redner be -

antragt «, diese Angelegenheit auf die Tagesordnung der
nächsten Delegirten - Versammlung zu setzen . Auf Antrag
Börner ' s wurde Uebergang zur Tagesordnung beschlossen
und Lehntann gerathen , daß er , resp . seine Gewerkschaft sich mit

Massini , der nicht anwesend war , persönlich auseinander setzen
möge .

Damit war die Tagesordnung erledigt . Es fehlten die

Delegirten der Bauarbeiter , Bilderrahmenmacher , Buchdrucker ,
Firmenschilderbranche , Glasarbeiter , Kupferschmiede , Lackirer ,
Maler , Militärmützenmacher , Möbelpolirer , Rollkutscher , Schäfte -
arbeiter . Stellmacher , Stockarbeiter , Uhrmacher , Siaaler , Xylo «
graphen .

Eine Partcitiersanimlnng für den dritten Berliner
Rcichötags - Wahlkreis fand am Freitag Abend in Brochnoiv ' s
Salon statt . Wegen des nur mäßigen Besuches der Bersauun -
lung wurde auf Antrag Wilhelm vom ersten und zweiten Punkt
der Tagesordnung : Vortrag und Diskussion , Abstand genommen .
Die Delegirten Hoch , Hinze und Mahle berichteten hierauf
über die Verhandlungen auf der Parteikonserenz der Provinz
Brandenburg . Was die Presse anbelangt , ineint Hoch , sei
nach den gemachten Erfahrungen festgestellt worden , daß einzelne
Städte und Kreise einen überaus guten , andere einen schlechten
Abonnentenstand haben , die Zahl der Abonnenten im allgemeine »
aber 7 pCl . der Wähler ausmache . Fritz und Jahn
hätten gewünscht , daß über einzelne Fragen ausführlicher
berichtet worden wäre , woraus Hoch erwiderte , daß leider nicht
viel mehr als bereits im „ Vorwärts " geschehen , zu berichten
wäre , da die Berliner Delegirten durch Schlußanträge stets an
der Behandlung einzelner Fragen , wie : Lokalsrage und Kandidaten -
frage , verhindert wurden . Wilhelm äußerte sich in ähnlicher
Weise . Hinz und Fritz meinen , daß gerade die Lokalfrage
nur im Sinne der Provinzdelegirlen äußerst ungenügend be -
handelt ivorden sei ; jedenfalls werden die Berliner Genossen noch
eine Aenderung schaffe « müssen . Hierauf wurde Genosse
Timm ick wieder als Mitglied in die Brandenburger Agitations -
kommission gewählt , als R « v i s o r e n die Genossen K r ä ck e r ,
Günzel , Alboldt und S ch ö lz el , w» ' rauf Schluß der
Versammlung erfolgte .



Viel Geld sparen
Kiuw jd »*»*, der Midjt versäumt , Uttte » Nttgrfül/rte v » dien wu

Dsnren �Nleidevltoffen
in Auaenschci » zu » rhinkn . Es sind nur | | » Miul�r -
Il�aheilea , M « > e « Naummangela wegen | U » och nix irfl -

gewesenen Vreiso » abgebe .

Der Derltauf dieser Maaren danei - t nnr Kurze Zeit
und bietet stch dem gerlirte » Publikum die denkbar günltigite
Gelegenheit , nnr gute fehlerfreie Kerbst - und Winterstoffe zu

sehr niedrigen preise » zu erstehen .
l Posten Damentuche in allen Farben doppellbr . , Md jetzt 52 Pf .
I Posten reinwollene FonleS i » all . Färb , doppeltbr . . Met . jetzt Z8 Pf .
1 Posten schwerer gestreifter Minterstoff » dplbr . . „ 33 Pf .
1 Posten schwere gediegene Minter - U�pp�a

�
i » den schönsten Dessins . Meter jetzt Fß Pf .

l Posten Cröpea in allen Farben , schwere Qualität

z » Straßenkleidern geeignet , Meter jetzt 98 Ps
l Posten 1�0 cm dreite Morgenrock -

�amao in den schönsten Streifen , Meter jetzt 74 Pf .
i Posten 130 cm breite , schwere rein -

woll . Cheviots in allen Farben . Meter jetzt Mk . 1,38 .
i Posten elegante Neuheiten «>, Frisö , Karo ,

englisch und glatt , Meter jetzt Mk . 1,18 .
l Posten UeloUrS in den schönsten Streifen zu

Morgenröcke » , Meter jetzt 40 Pf .
1 Posten Neuheiten in nur englischein Geschmack , Meter jetzt 78 Pf
i Posten schwarze reinwoll . gemusterte

Stoffe , doppeltbreit , Meter jetzt 08 Pf .
1 Posten schwarze reinwoll . Cachemirs ,

doppeltbrett , Meter jetzt 73 Pf .

Schwarz reinseidene Merveillenr » M- t - r jetzt Mk. 1,10 .
Schwarz reinseidene Damast . . Meter jetzt Mr . 1,5z .
Kleider - Sammet in alle » Farben . . . . Meter jetzt 08 Pf .

Echter Vlllsch in allen Farben . . . . . .Meter jetzt 95 Pf .

Mußvvdem
komme » die im Nebenladcn befindlichen Leinen , KanmwoUenwaaven ,
Gardinen und Masche , wegen vollständiger Anfgabe dieser Ariikel
Ki » zum SO , September , da bio dahin der Lade » geräumt
s - i « « , « » . , « , » schleunigen Total - Ausverkanf .

Es bietet stch die günstigste Gelegenheit , zu Aueeteuern
und Lokal - Einrichtungen ansterordentlich vortheithafte Ein¬
käufe z » mache « : Wischtücher , Stück 7 Pf . , Gerstenkoru - Kand -
tücher , Stück 1<i Pf . , Damast - Handtücker , Stück 37 Pf . , Servietten ,
Stück 22 Pf . . Rolltücher 49 Pf . . Kcmdrntnch . Meter 19 Pf . . Krtt -
damast , Meter 48 Pf . , R« » forcH , Meter 22 Pf . , Damenhemde » ,
Stück 1,83 . Gardinen » Meter ÄSJl/s Pf . Abgepasttr Gardinen ,
2 Shawles Fenster 8,50 , Smal Band eingefaßt . Inlett , Meter 38 Pf .
Kein Kaufzwattg . Besichtignug der Waare gern gestattet .

Centralhans D. Kirschner ,
Berlin SW. , Krll--Al>i »«eftr . 101

Cfeschäfts - Eröifnung ! ! !
Am 1. Oktober eröffne ich

f299 Skalitzer Strasse No� 129
direkt am Kottbuser Thor eine dritte

Rohtabak - Filiale
deren Leitung ich Herrn Paul Isaack übertragen habe .

Emil Berstoff , Rohtabak - Handlimg .
Berlin C. , Kaiser Wilbelmstr 3B und

Filiale N. , Brunnenstr . 182 .

_ „ 0. , Koppenstr . 9.
_

Roli - Tabak J ' Fankel ,
IIUU iquwa Nvrlin v , Kloateretrasae Wo . 72 .

Rohwllak .
Grössfe inawahl I Billigste Preise .

Sämmlliche Fabrikations - Utensilien .

Heinrich Frauck ,
Hr . 185 . Drnnnenstraste Dr . 185 .

Rohtabak
en gros . 5002 * « n detail .

Zeun & Ellrich
Nheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

d- tSOL '

Roh- Tabak.
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uekermärker 64 - 78 Pf . verst .

? . E. Platt & Söhne ,
Brunnenstr . 197 ( «. Rosenth . Th. ) .

Stengel werden znrüoltgekanft .

Rohtahak
en gros [ 51678 *] en detail

L. Cohn & Co. ,
Ceorgenkirch - Strasae 64 .

i Roh - Tabak 1
( sehr preisw . Suniatra ' s)
Bnd . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 45 . [ 19688 *

Rohtabak
Grösste Auswahl ! Billigste Preist

Sebastian Gröbel ,
No. 11, Brunnen - Straase No. 11.

Möbel - Verkauf
deZ MöbelspeicherS Rosenthaler StrMie 13.
Wegen beabsichNglev Vergrößerung metner
RäuinllchleNen verlaus « ich mein Waarenlager
>u noch n>e dagewesenen Preisen . Zum Um-
zuge und sür Brautleute ist somit die elnzig
reelle Aclegenbeit gegeben , Ausstattungen , so-
wie einzelne Stücke gediegen und billigst ein -
zulaufen . Man laste stch nicht durch unmögliche
tlnprstsunge » blenden , sondern desichtige stch
die Möbel , welche man lausen will , genau und
vergleich « dieselben mit meine » nur gediegenen
Möbeln und anerkannt billigsten Preisen . Der ,
lause ganze Einrichtungen , sowie einzeln « Slücl »
ganz bedeutend billiger al « jeder andere Möbel -
hündler . Auch gröbles Lager gebrauchter und
verlieben gewesener Möbel zu wahrhasten
Spottpreisen : «letderfpind is Marl , Nußbaum -
«letdersptnd ao, Mulchel - «letderfpind 16
« ommode 9, Sopba is , Bettstelle mit Sprung
federmatratze und «etlltsten is , Spiegel 9,
Stühle 2, Nußbauintrunieaux intt «tuse «o,
Plüschgarnitur so. neu- , hochsein « Plüsch -

Sarnimr 100 Mark . Hochfeine Nußbaum - und
llahaaoni - Möbel spotlbilltg . Auch gebe ich

Einrichtungen aus Thetlzahlung . «ein Ab-
zahlungsaeschäst . Eigen - Tap- zi - rw- rsttäiten ,
vier große Möbelspeicher . Gelauste Möbel
rönnen kostensrei aus meinen Lagerspelchern
» Monale stehen bleiben und werden dann
durch eigene Gespanne sauber transporltrt und
ausgestellt , auch nach außerhaw .

_ _

Bettfedern , ÄffÄU ,
- '

Psund 60, 70, SO Ps.
Kalbdon » « » Pf ». l . Iö. Kalbdau » » » , stlber -
hell . Ps». t . oo. S » » » « » von vorzügl . Fültlraft
( 3Psd . genüge » zum größten Oderbett ) Pfund
2,75, empfiehlt das als streng reell belamtte ,
1670 gegründete SpeztalaeschSst 0. 8. PollneU ,
vranbnftr . 61, am Moritzplgtz .

Gebrüder Wolff ,
Berlin N. ,

134 . Invalidenstrasse 134 .
Seit der Gründung unseres Ge

schäfts im Jahre 1884 erfreut sich
dasselbe des Rufes strengster
Reeiiitat . Infolge dessen haben sich
die bisher innegehabten Räume zu
klein erwiesen und wurden sowohl
die Räume für denEngros - u. Detail .
Verkauf als aucK die für die Ver -

sand - Abtheilung ganz bedeutend

vergrössert . Durch den grossen
Konsum u. die riesigen Abschlüsse
mit den grössten Fabriken können
wir , wie nachstehend verzeichnet , zu

anssergewöhnlich billigen
Preisen verkaufen . Wir ver

senden Proben u. unseren reich
illustr , Katalog vollständig amsous *
an jedermann . Bei Bestellung von
Proben bitten wir die Art der Stoffe
ob schwarz oder farbig , und den

ungefähren Preis gefl . anzugeben
Halbwollene doppelbrelte

Herbst - und Winter - Kleiderstoffe
Honduras . Starkes Gewebe Mtr ,

fürHaus - u . Küchenkleider 33 Pf

Freya . Dickes Winterkleid in
neuen Streifen - Dessins , 50 Pf -

Vitzliputzli . Reizend . Winter¬
stoff mit kl . bunt , Noppen 50 Pf -

Novarra . Halbwoll . Damen¬
tuch in allen Farben . . 60 Pf .

Virginia . Köper - Damentuch
in allen Farben . . . . 70 Pf .

Porsano . Diagonale Gewebe
m. buntfarbigen Flocken . 75 Pf

Holda . Reinwoll . Cachemires
Cheviots i. allen Farben 75 Pf .

Adnla . Bedruckte Damentuche ,
2seitig , in neuen Mustern 90 Pf .

Drmia . Schwere Melange -
Tuche

. . . . . . . .

1, — M.

Reinwollene Kleiderstoffe
Vindobona . Reinwoll . Diagonales

im grossen Farbonsortim . 1,25 M.
Irena . Neue Matelassä - Ge -

webe

. . . . . . . .

1,30 m
Tndela , Feines Cachemire -

tuch m. buntfarb . Streifen
aus Schleifengam . . . 1,10 M

Osmana \ Englische ,
Trlanon J Kleiderstoffe '

Concordia . Zweifarbige MatelassÄ -
Stoffe

. . . . . . . .

1,75 M

Hochelegante Kleiderstoffe
in sehr grosser Auswahl 2 — 3 M.

Kleiderparchende , Waschecht , für
Kleider u. Blousen Mtr . 35 — 75 Pf

Lama - u. türk . Morgenkleiderstoffe
in gross . Auswahl Mtr . 1 —2,50 M.

Schwarze reinwollene Vacbemlre »
h Mtr . 85 Pf . bis 3 M. 75 Pf .

Schwarze reinwollene Cheviota
k Mtr . 85 Pf . bis 3 M.

Schwarze reinwoll . Fantaslestolfe ,
■wie Crfepe , Frisö u. Matelasse ,
m. klein . Dessins k Mtr . 1— 3,75 M.

Schottische Kleiderstoffe für Kleider
und Blousen , neue Muster ,

Mtr . 70 Pf . bis 3 M.
Echte Seidan - Plüsche in allen

Farben . . . . . . Mtr . 1,25 M.
Halbseidene farbige Blonsenstoffe

k Mtr . 95 Pf . , 1,25 , 1,50 u. 1,75 M.
Schwarze reinseidene Herveilleux

k Mtr . 1,35 - 3 M.
Schwarze reinseidene Damassd

ä Mtr , 2 —2,75 M,

Wir versenden zu Fabrikpreisen :

20 Mtr . Hemdentuch , starkfdg . 6 M.

20 Mtr . Renforcd , feinfdg . , 6,75 M.

20 Mtr . Dowlas - Haustuch 6,75 M.

20 Mtr . Louisianatuch 7,50 M.

20 Mtr . best . Wäschetuch 8,50 M.
20 Mtr . Satin Dimiti 6,50 M.

20 Mtr . Dimiti extra 8,50 M.
20 Mtr . Bett - u, Negligdd - Damast

10,50 M.
12 Mtr . Hausm . - Leinen , Lakenbr .

8,50 M.

12 Mtr . Pa . Hausmach . - Leinen ,
Lakenbreite 11 M.

20 Mtr . Hausm . - Halbleinen 7,50 M.

20 Mtr . Creas Reinleinen 13 M.
20 Mtr . Hemden - Flanell 7 M.
20 Mtr . Zephir - Flanell 9 M.

Dzd . Gerstenkomhandtücher mit
Borde 2 M.

I Dzd . 50/llOLeinen - Damast - Hand -
tücher 5 M>

l Dzd . 50/125 Loin . - Drell - Handt . 6 M.

20 Mtr . roth , rosa gestr . Inlett 12 M.

20 Mtr . rosa Inlett federd . 12 M.

20 Mtr . grau , rothgestr . Inlett 7 M,

Tüllgardinen in erdme oder weiss ,
t/s Stück = 12 Mtr . ' 4 M. 20 Pf . ,
5 M. 40 Pf . 6 M. u. 8,40 M

Hocheleg . Reliofgardinen ohne

Appretur Vj Stück — 12 Mtr
10 M. u. 12 M.

Fertige Wäsche

aus eigener Fabrik .
Verkanf zu Pabrlkpreisen .

Knaben - u. Mädchen - Hemden aus

gutem Dowlas ( Haustuch ) .
Preise für je Vi Dutzend :

40cmlang2l52M .
45 „ . 2,82 „
50 „ � 3,12 »
56 . . 3,42 .
60 , . 3,72 .
65 . . 4,02 .

70 cm lang4,50M .
5. 22 .
5,70 .
6,30 ,
6 . 90 .

75
80
85
90

Damen - und Herren - Hemden aus

gutem Haustuch oder Renforcd ,
t/s Dtzd . 7 M. SO Pf - , 9 M. und
10 M. 50 Pf .

Damen - und Herren - Heraden aus
Leinen gefertigt , Ve Dtzd . 10 M.
50 Pf . , 13 M. 50 Pf . u. 15 M.

F. Nahrstedt ,
45/46 Wrangel - Straße 45/46

Gediegene Auswahl in Kleiderstoffen .
Besonders beachtensiverth für den Herbst sind :

Wollene Kleider - Lamos . — Mühlhauser Marpo .
Zum Umzug : varäivLll , Bett - und Tischdecken .

� Ganze Ausstattungen in Wäsche . �«
Fertige Bette » sowie Bettfeder » in alle » Preislagen .

AVoliene Uvvlten nnv Ä�vibotst/gen .
für W- chanlk - v , jtt a 1 r r

Arveitsauzuge

g
J . Baer ,

,
r Berlin N. , 4y60 * 5
i nnr Gesundbrunnen |

*1 29 Badstraße 29 , «

Ecke Prinzen - Allee , |
« �empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS - -
u 5 fuhrnng und alterbilligsten Preisen a

s| Herren - «. Knaben -
- B aj

. 5
SI

Ä

k
Garderobe ,

B�T ' Arbeitssachen .

üliiittiiniiHn miIi ® « mi.

migseu
H als

Krauter - Thee . Russ . Knöterich ( Polygon um ivlo . ) Itt ein vonllaliche « Haui -
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege . Oletee durch seine wirkeamo Eigeniohaften
bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Distriokan Russlands , wo es eine Höhe bis zu 1 m e t e p
erreicht , nicht zu verwechseln mit dem In Deutschland wachsenden Knöterich . Wer
daher an PUthlsU , Luftröhren - ( nronchlnl - j Katarrh , LunveuHiAUen - Äffte -
tlonen , Krhlkojif leiden , A»thtn ( i , Athemuoth , BrntUbeMitatnung , Hutten ,
Heiterheit , Uluthntten etc. etc. leidet , namentlich aber derjenige , welcher den Keim zur
XMn( /eiiscÄMj/H ( / «ifr/i <inslchvormutet,varlangou berelteslohdenAbsuddlesesKrÄuter -
thees , welcher e cht In Paoketen Ai Mark bei Kls ' nstWef deuianu , Kitebmnbarff
a . Uarz , erhältlich ist Br o o h u r e n mit ärztlichen Aeueeerungen und Attesten gratis .

Depot tttr Berlin N. Lei H. Lubowsky , Doinmiuerair .

,, ,, „ C. „ Alb . Tannhäuaer Nchf , Breltesir . lg

feine Qualität milder Geschmack

Askari - Cigaretten .
liebliches Aroma bisher unübertroffen

obel - , Spiegel
u . Polstemaaren -Fabrik

von 5958L *

hm Schulz , Neichenbergerstraße 5.
Sicfere IvoHnnnao Cinrichtnnarir miter Garantie in ZluhKanm

und Mahagoni von 240 . 300 , 400 , 500 bis 6000 Mk . in anerkannt ge .
diegener Anssührung . Willigste 11r « lvberrchi » nng . prelotistr » franko .

UviEner ' s Xordvaaren - kabrik .
1. Gesch . : 1lläre ! tUstr . 23 . H. pt . , gegenüb . Andreaspl .

xHulll / 2. Gesch . : Brunnsostr . 95, gegenüb . Humboldlshai ».
3. Geschüst : Kenffrlftrahe 07 .

ItiTuWui ' instN fliößles 8ager Berlins . ti *" ter -
IkinaeiWdyBn , büeber gratis . Theilzahlung ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß

id ) nicht das gröfttr Kiudrrmagrn - Lager j ) » rlln » habe .

SS. Wolfis Ihmaschinen ,

Achtung ! Möbel I Achtung !
Wegen Aufgabe unserer Möbeltischlereien und Tapezier -

Werkstatt sollen die Neftbestäude der Möbel - und Polster -

waaren , darunter ganze Einrichtungen , zu jedem annehin -
baren Preise bis 30 . September verkauft werden . Ge -

kaufte Möbel können bis 1. Oktober lagern .

N. �olluer ' s NodkUisMereien .
Berlin SO, Köimiokerstrasse 154 , I . Hof , Fabrikgebäude .

Berlin C. 4,
. Neue Grünstr . 27,

sind die anerkannt besten und dadllrch in ganz Deutschland

sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familieu . vtah -
niaschine . sehr elegant , mit allen Reuerunge » der Jetztzeit

versehe » ( für Damenschneiderei und Hausbedarf ) , mit « er -

schlußtasten » nd zum Fnßbetrieb eingerichtet , inkl . sämmt -

lidier Apparate und Berpackllng kostet nur 4S « . Alte

Arten Schneider - und Schlihmacher - Maschinen , dem -

entsprechend billigste Preise . SOtäglgr Probezeit u » �

» jährige schriftliche Garantie . Jede zUasch! . «�'
die nicht gefällt , nehme auf meine Kosten zurnm .

Prosplie mil Anerkennungen kostenlos und frei .

Hahpn Sip oi>ei
IiaUvll Schwaben ? — Botlera ' Spezialmittel ,

welche die Thier « mit Brut aolort tödten und ihr Wiederkoiumen verhindern !

Dosts 50 Pf . . 1 Mk . u. 3 DU. beim Erfinder Ruck . Hoffor » , Manteussel .

straße 87 u. Reichenbergerstr . 55. 57938

mik ,

Mark .
Killiglt . Detailverkauf f. deutsche ». engl .

> eiserner KettfteUe ». Patent - ZUatrahen -
Fabrik in - Dampsbetrieb . Detailverkanf nur

B Köpnicker Kirnst « l ' i ? ,
. »clüjs , Hoj parterre , Kerl » » .



S . Selbiger , D LailMttMr . 4ijÄS VHiumviililru - ÄettUliiNiiuilv
�

WS « » » virkaust von he « te ab : HBBB ( Eck « Lirtzmannstvahe )

�evvenskiefel , gilt und dauerhaft gearbeitet , MÜ . 4,50 , 5,50 , 6,50 u . s. w .

DAMvntffiefel zum Kllöpfeu , auch Gummizüge , Mk . 4, 4,50 , 5,30 , 6,20 u . s. w .

Einfegnungsptiefel zu staunend billigen Preiselu

Schuhmacher « - u
w' �N«z . «d. Kbnaw- .

S . 40 , Kandsbergerstr . 40 < « » « «»». stva »«) .

Kur - Bade - Anstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke Tefdo?

vcn H ■ Brunnenstrassa No. 16. 495111 *

Loh - , Dampf - undHeissluft - Kasten - Bäder ,
Kohleugaure und andere medizlnisohe , sowie Wannenbäder .

Lieferant und Masseur sämmtlioher Orts - Kranken - und Freier Hilfs - Kassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 bis 6>/s Uhr ) .

Langjähriger , nicht In einigen Tagen ausgebildeter , Anstalts - Hasseur .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der Bruunenstr . 2 zu verwechseln .

4959L * LV Gegc » Erltiiltmtg , Vicht und Rlirniuatismua .

llvti - Ianuiii - , lleisstrookeiilakt - u . Dampfkasteubäder m. Verpackung , Massage .

Rilter - Bad | Bad Frankfurt�SOOL- ,

�nl�NAta -1' 18. Ritterstr . 18 . ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Frankfurterstr . 136 .
Dädrrlicferung für jammtliche Krauiteultaffe » K et lins u . Zlingeg .

kaekeseker Markt 4 > Sis - ttdsknkok

( Ecke Neue Rronieuade ) WS 8118 Boi * SGa
Kelter « zutiickgrsrljte Lagerbeftände meiner

Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !
Fertige Wäsche ! Feinenwaaren !

gelangen nunmehr zn ganz a « ß e r g e w ö h n l i ch billige » preisen zum

liusverhauf . . ' * W§
r Telephon Amt I , 7468 .

Kalläne & Meiling . Chem. Waschanstalt ,
Dampf - Färberei , Garderoben - Reiniguug und Reparatur .

Gardinen - Wäsche — Anfdämpfen von Flüschsachen .

Berlin SW . , Beuth - Strasse 9 .
Französischestr . SS . — Potsdamerstr . 51 . — Kurfürstendamm 239 . — BlUcherstr . 69 .
Friedrichotr . 224 . — Blumensir . 70 . — Neue Königstr . 42 . — Schönhauser - Allee 173 .
invalidenstr . 139 . — Alt - Moabit 129 . — Wilsnackerstr . 45 . Fabrik ) Blumenstr . 70 .

Auf Wunsch Lieferung in 3 Tagen , bei Abgabe in der Fabrik in 12 Standen .

Das Weltbans für Herren - nud Knaben - Garderoben

von Faul Rutrieb , Friedenstr . 59 , Ecke Koppenstraße .
empfiehlt sein sortirles Luger in reellster Ausführung mit den billigste » Preise » z » berncksid,tige ».

IW Velegenheitsbauf . Sämmtliche Sommer - Paletots von heute ab 33 >/e pCt .
18, - , 28, - M. . jetzt 7 60 , 12, - , 18, — M.

billiger , früher 12, —,
59782 *

M

Knchengerätbe jeder Art .
Euinillc - Geschirre , Solinger Stahlwnare » , WiethschaftSmaagen ,

Reibemaschinen , Borstenwaaren , Petroleumlampe » , GlaS ,
Porzellan n. f . w. zu außergewöhnlich billige » feste » Preise »

V. Sobolz , KmlMjie ZZ,

Möbel - Ulem

Colin e» Kofenfabrik
und Resterhandlung

befindet sich nicht mehr Pallisadenstr . 7
sondern nur 5923L *

Homöopath.

Arkonabad

34 , Anklamerstraße 34 ÄÄ ' Ä
Wannen - und medizinische Kader sowie russtsch -
römisch und vorzüglich » Kastendampfbäder mit Ein -

Packung , Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Verord¬

nungen für Bäder der OrtS - , Jnuungs - , Fabrik und freien

_ Hilfs - Krankenl . . ,s «n Berlins und Umgegend . ( 60961 /

Arzt Dr . Hfioch , Linienstr . 141 ) . 8 —10 , ö — 7,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Nheumat .

<Vt »s »>4» setter , ä Pfund 55 Pf . , bei 6 Pfund ä Pfund
mager , ä

Hchinkenspeck , ä Pfd . 53
ä Pfd . von 55 Pf . an . — Be
ä Pfd . 55 Pf . Halle ' sche
wnrst . k Pfd . 75 Pf .

—

5 Pfund ä Pfund 48 Pf .

.. ® u k „ 58 „
bei 5 Pfd . k Pfd . 56 Pf . Schinlten ,

ganzen Würsten : Thüringer Uotymnrst ,' '
k Pfd . 55 Pf . ff , Leber -

Mettwurst , k Pfd . 55 Pf . Mest -

Pf- .
iei ganz «

Dmiehelwurst ,

fälifche Kchinkeuwurst , äPsd . IM . Kraunschwelger Mettwurst ,
k Pfd . 80 Pf . Cerveiat - und Salamiwurst , ä Pfd . von 85 Pf . an .

Manteustel - u. Pücklerstraße .
Telepbon IV , 5151 .E. Klähn , Wlickerßr. 103,

Mnhpl - u . Folsterwaaren eigener Fabrik
UAU M d offerirt bei geringstem Nutzen mit bedeutenden Zahlungs -

erleichterungen
psul Sokolze , KAstrlner Vlah , Ostbahn - Gebäude .

Rixdorf . Rixdorl .
Meinen werthen Kunde » zur Nachricht , daß ich vom 1. Oktober er . an

. nein AkßtllltligsgesAst in Herrettgarderobe nnch Mltily
weiter fortsetze und bitte , das mir seit 11 Jahren geschenkte Vertrauen auch

fernerhin zu bewahre » . Wegen Ersparung der Ladenmiethe achte ich aus

streng solide Preise unter Garantie des WutsttzenS . 59321, *

F . Nrottsnsv .
Vom 1. Oktober : Kergstr . 133 ( im Laden bei Chaini 4 Olltzki ) .

Avis I Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen spreche ich hierdurch
meiner werthen Kundschaft meinen innigsten Dank aus .psUifadettlkv . 3 ,

v . A . Noack , Wittmsttt . Siieplitiit : Wnitilgs - WrichtWen
M. 240,- ; 340,- ; 450, - ; 500,- ; 000, - ; 750, - bis 2000, - it . Keine Siheinwerltstiitien !

Berlin , �crfctuf�ntu�u�tn t Louisen - Ufer 22, ECkamDoeranwnpla"SS#' F�brUt : Fruehtotp . 31 . Garantie für gediegene und dauerhalte Analtthrung .

iiölf

n»gri >,it >,t 18R0 . Kataloge franko !

Teppiche
in allen Größen
und Omalitäteu

Äum Mmzuge offerire zu ttukevgomötztilicsz bittigen Vveifen :

*' PortisrenW - Möbtlstvffe >K. ' Steppdecken
i » Mall -

MAiii �viiivirn �vvcl, ! p,,c�M - �) leppoeaen i
KopbagesteUe » Polstermaterialien , Möbelposametttett zu Etlgrchreise», Gardittett » Fetlßer m 2 31 ll «.

JW Jeden Donnerstag : Bester . Ausverkauf . - MV 30011 . '

Wilkeln , Bursek , Mlke 93 . an der Seydelstr .

keiiwolieiie eiilkihi�e sllevi «t8
Bneite ca . 97

Meter 55 Pf .

96

95
115 Ctm .

Pf . 1�20 m .

Gemusterte Kleiderstoffe
Meter 80 Pf . , l | IO| l | 45 M .

Warenhaus A. Wertheim



Alle Preise streni

inZah
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CHAUSSEE - STR. �

Geschiifts - Grnndsähe : 1. Alle Preise sind streng fest , sehr billig
2. Der Verknus geschieht nur gegen sofortige Kasse . _

und in Zahlen an den Waaren ausgezeichnet�

i Winter-

Guter Double ,
schivarz . blau , braun
gefuttert

15, 12
1 M.

Cachemire - und
Beaver - Eskimo ,

eleg . Kriinmerstoffe
gnlverarb . �25 . 20 M

Neinivoll . echlfarb -
Eskimos in großer

Farbenansniahl
mit Plaidfntter

3K36 . 33 . M.

Pester Eskimo und echt englische Neu -
heilen in Cheviot , allerbeste Berarb .

55 . 50. 45 . 4K M .

Cheviot , Kammgar » - Cheviot
und Diagonal , Jaquelfason

22,50 . IS , 12,50 9 » .

AiMge

Ganzivollene
K a in in g a r n e,
Diagonals und
sonst . Neuheiten ,

Jaqnetfagon
40 . 36 . 30 . 27.

24 M.

Rockfagon — Kammgarn - Cheviot ,
Diagonal und bester Kammgarn

50 . 45 . 39 . 36 . 33 . 27 . 21 M.

Gehrock - Anzüge in fein geripptem
und Tuchkammgarn 00

55. 50. 45 . 39. 36. OU M.

Dicker Loden »i . warm .
Faucyfntter , zweireih .
und brt . Ueber » 0
schlag 9. 7,50 U

t1l ! l ! t01, - ®n"S,uonene starke
JiVlIlil ' V' Loben mit sehr gutem

FutterJnterim < lO m
facon 15. 13,50 14 M-

IllMll
Deinste Neuheiten in
Nopp - n. Kameelhaar -
loden mit ganzwollen .

' ZX " IS ®

Hoheil-
zolleril-

Guter Telhislosf ,
grau und blau , mit

großer 01
Pelerine 25 . » 1

Tuche in verschied .
glatten Farben mit
wollenem Lauiasutter

2? 9 » .30.

Feine Tuche und

Düffels , schwarz ,
blau , braun it. grau
Mit weitsalt . Pelerine

45. 40 . 9 » .

Beste cchtfarbige schwarze und

graue Tuche in elegantester

TOS! 130. m.

Peleiiiieil-

Diagonal - und l
glatter Loden ,

mit Plaidsutter ,
weile 10

Pelerine 10 ® •

Grauer Nopp -
lodeu mit

Plaid - 01
sutter 41 9 » .

Ganzwollene
Loden in mo -
dernen 0� � ,

Farben �1 9 » . s

Erste 9! euheitcn
in Curl und I

Chcviotloden

36 . 33 m . I

Dicke Velour - u . Zwirn -
stoffe in geschmackvoll .

3,50 ™.

iofra -

» Sehr schön
Kamingarn
12. 10. ö. 6.

gestreiste

3. 50 M.

Allerbeste Kammgarne
und echt engl . Fabri -
kate , vornehm dejsinirt

13. 15. 10 �. 1. 0,30 M.

Weicher . glatterDouble
mit ü „ _

Tnchbesatz 0,30 M.

Schills-

Röcke

Dunkele Flainms - Ve -
lours mit karrirter

Innenseite 13. 1� M.

Flanschige Phantasie -
ftoffe m. karrirt . Innen -
feite , Saniint od. Tuch -

besah 30 . 27. Z4 M.

Uäniel
und

?s!ellilz
für

Kimbün
und

äiliiglingt

Double und Cachemire .
Double gefüttert . Je
nachGröße 12, —. 0

10 . —. 9. - . 0 M.

Glatter u. Diagonal -
Lodeu , gefüttert , je
nach Größe 12, —

10, -

Sehr schwerer Loden
und Grau - Düffel , ge -
füttert , je nach JfjGröße 20 . 18. M.

Moderne Maaß - Attfertignng aus deutschen und englischen Stoffe » in prächtiger ,
neuer Ausivabl unter Leitung eigener erster Meister sii sehr niiisiillei ! Preisen .

ZW Rlltttitllg !
Wir empfehlen :

vebel , Frau und Sozialismus M.

gebunden

. . . . . . .
2,50

broschirt . . . . . . . 2, —
— Allgemeines Stimmrecht . —,20

popp , Arbeiterin im Kampf
ums Dasein . . . . .—,20

Gizycki , Bürgerpflicht der Frau —,30
— Stellung der Frau in der

Gegenwart . . . . . . . —,30
konostyöni , Gleichstellung der

Geschlechter

. . . . . .
4, —

— Das Recht der Frau . . . 1, —
Vitalis , Das höchste Recht des

Volkes ( Proportionalwahl -
recht )

. . . . . . . .
—,20

Kautsky , Volksgesehgebung ,
Parlaincntarisuuis ». Sozial¬
demokratie

. . . . . .
—,75

Rittinghausen , Direkte Ge¬

setzgebung

. . . . . .
—,50

Schippel , Die Gewerkschaften —,15
Ki - alik , Stutzen der Gewerk -

schafte »

. . . . . . .
—,20

Parvus , Gewerkschaften und

Sozialdemokratie . . . . —,40
Grwevlischat ' t » - Protokolle :

Halberstadt ulid Berlin a —,20
partritags Protokolle : Halle

Erfurt , Berlin ü 50 Pf . ,
Köln 40 Pf . , Frankfurt a. M.
25 Pf . , Breslau . . . . —. 30

Juternatioirale Longrels - proto -
kolle : Paris 25 Ps . . Brüssel 20 Pf . .
offizielle französische Ausgabe 1 M. ,
Zürich 50 Pf .

Londoner Kongreß Protokoll 20 Pf .

Viilllhiliidlnilll Vomiirts .

Senlibtir grSsets ttnsvabl
in Son ososston « uztsrn
zn bekannt billig . Freisen

R e s t e 2
2 bis 4 Fenster passend
bedeutend unter Preis .

Carl Schlossy
Waarenbaus „ Süd Ost " ,

22 , Wiener - Strasse 22 ,
1. Grünauerstr . 1.

zu 1,

Thchllhlililg. Monatl . v. 10 M. an
liefert elegante

Anzüge nach plaaß " MG
1° omporo wski , Schneidermeister .

Berlin v. , Jüdeustr . 87 , 1 Tr . '

Kinilemilgell, Kasten - , Leiter -
und Sportwagen .

Großes Lager
Berlins . Kinder -

wagen v. 9M . an

Muster - Bücher
gratis . Sllte Wagen
käuflich . Theilzahl .
gestattet , »vöchent -

lich 1 Mark .

Vom 1. Hai bis 15. Oktober Gewerbe -

iusstellnngs - Hauptgebände .

Andreasstr . 53,

Dvtilj
Ankauf ans Auktionen und von

Konknrsmasse » bin ich in der Lage ,
jedeS Stück billiger zu verkaufen .
als alle anderen Geschäfte . Ich ver -

kaufe daher :
Hochelegante Winter - Paletots von

5. 75 M. au bis 36 M. Hohenzollern -
und Pellerinen - Mäntel von 5,25 M.
an bis 30 M. Kaiser - Mäntel und

Joppen von 6,75 M. an bis 24 M.
Damen - Mäntel und Jaquets von
4,50 M. an . Damen - Röcke in allen

arben von 3,74 M. an . Hochseine
ock- und Jacke t - Anzüge von 12,50 M

an . Herren - Hose » von 2,75 M. an .
Kellner - Hosen und Jackets von

4,75 M. an . Leder - und Arbeits -

tosen zu 2,35 M. Burschen - lind
naben - Paletots , Herren - Jackets ,

Westen und Röcke in allen Größen ,
Knaben - und Burschen - Anzüge , Hüte ,
Schirme , Stöcke , Wäsche . Stiefel ,
Koffer . Operngläser , Kessel. Revolver ,
Teschings . Slockfliuten . Harmonikas ,
Geigen , Trommeln , Betten , Uhren ,
Ketten . Ringe u. s. iv . zu enorm

billigen Preisen . SL '

Gustav Lücke,
WaarenhauS |

Kerlin ,
131 . Granienftraße Ur . 131 .

■ Auf Theilzahlung I

Schlag - Regulat . 14 Tg . geh . ISSN .

1 Silb . Herren - Reniont . - Uhr 15 „
2jähr . Garant . Charlotlenstr . 15.

■ Kein Abzahlungsschwindel .
*

■ ■ ■ £ ■ ■ ■

Trauringe
4832 £ *

reell Dukaten , gestempelt 930 .
2 Dukat . 22,50 M. l ' /e Dukat . 17 . 50 M.
Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,50 M. 5' / « Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lemcke , »„?/ '
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1840 .

Uhren- , Goldivillireil -VerMil.
Baar - Verkauf u Theilzablung .

Bestellg . briefl . Vogdt , Auguststr . 92.

MM Tel . - Adr. Teppictaadler - Berlin .

Direkt
ab Fabrik

empfangen , offerire ich zum be -
vorstehenden

Umzüge
zu außergewöhnlich

dilllzen Preisen ,

Teppiche
Portieren

Gardinen
Tisch - u. Steppdecken
Läuferstoffe , Möbel¬

stoffe , Plüsche und

Sopliastoffreste .
Dem geehrten Publikum bietet

sich wiealljährlich Gelegenheit ,

zum bevorstehenden Nm�uge
gute , vorzügliche Omali taten

zu alleinstehend billige »
Preisen zu kaufen .

3 . Adler
Teppichhaus .

Spandauerstraße 30 ,
vis - ä- vis dem Ralhhause .

iuustr . Preisliste Srai?8

WusiMchkNlAlk .
Mädchen , Töchter ehrbarer Elter »,

welche einen Lehrkursus in der Haus -
Mädchenschule des Fröbel - Obcrlin - Ver -
eins zu Berlin , Wilhelmstr . 10. durch -
nehmen , erhallen nach Beendigung des -
selben sofort Stellen als besseres Haus -
Mädchen oder Jungfer in gnten Häusern .
Der Eintritt kann an jedem ersten und

fünfzehnten im Monat geschehen . Der

nächste Kursus beginnt am 1. Oktober
wie auch a » jedem ersten und fünf -
zehnten i », Monat . Das Lehrhonorar
beträgt 25 Mark für den ganzen Lehr -
kursns . - Derselbe währt für Haus -
inädchen 21/2 und für Jungfern
3 Monate . Lehrplau : Servicren n.

Tischdecke » , Weistnähen , Scheiden « ,
Glanzplätte » , Frisieren , Anstands -
lehrcz . Aneignung guter Manieren .
Ellern und Vormünder , welche um das
Wohl und die Zukunft der Töchter und
Mündel besorgt sind , mögen uns die -
selben zur Zlnsbildung anvertrauen .
Während die Nähmaschinen - n. Fabrik -
arbeit ungünstig auf das körperliche

. uad geistige Gedeihen junger Mädchen
I einwirken , kann sich jedes gesunde Mäd -'

che» in einen » herrschaftlichen Hause
eine lohnende und glückliche Stellung
erringen . Der nächste Weg zu diesem
Ziele ist der Besuch unserer Haus -
Mädchenschule . Aber auch solche »
jungen Mädchen , die es nicht nölhig
haben , in den Dienst zu gehen , könne »
wir nur rathen , einen Lehrkursus in

da sie die �er gelehrten nützlichen
Kenntnisse im eigenen Hanse ver -
wcrrhen können . Auswärtige erhalten
in unserem Hause billige Pension . An -

Meldungen zum Eintritt nimmt ent -

gegen die Vorsteherin des Fröbel -
Oberlin - Vereins Frau Erna Granen -

Horst , Berlin , Wilhelmstr . 10. Pro -
spekle franko . 92H

Model und Polsterwaaren ,
Dresdener st r .

villig ,
49 . I .

! IS, ' zurückgesetzter l

l Teppiche ! ! I

Zportidrenü !
I Gardine » ! ! ;

�Steppdecken ! ! ;
; . „. «»». ichl!illiz . !tnich-hus;
• Emil LeiBure,"TS,»;,j
: PraohtWM :

mit buntfarbige » Teppich -
Illnllrationeir , sowie zirka 200
Gardinen - und Portisren - Ab -
bildungen in künstlerischer Aus -

sührung ans Wunsch gratis und
franko !> franko !

Iblchie�epijiGlUlsBerliilsZ

Möbel- Verkauf .
Drevdenerftr . 73 , nabe ckaoobstr . ,

im Fabrikgebäude , I . Hof , werden große
Vorrälhe neuer , gut gearbeiteter Möbel

zu sehr billigen Preisen verlaust .
Nnßb . fourn . Kleiderspiuden u. Ver -
likows 33 M. , Bettstellen m. Feder -
Matratzen 25 , Sophas m. dauerhaftem
Bezug 23 , Schlassophas 33 , Wasch -
loiletten 19 , Ausziehtische 16, Sopha -
tische 12, Plüschgarnituren , elegant ,
30 M. , Säulentrumeaux m. Kristallglas
58 M. . Schreibtische , Bücherspinden .
Spiegel , Stühle in gr . Ausw . , Büffels ,
Paneelfophas , Garderobenschränke und
Küchcnmöbel jeder Art enorm billig .

Riedel ,
Spiegel und Polstervaaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt
NU Strclow , Tischlermstr .

U t i * d 0 V f , 5734L *
Richardstr . 116 , am Denkmal .

Griginal Fabrikpreife . Kein Laden ,
Klaue Segeltuch - Anzüge .

Lcnrad Plack * Co . y
5385 * Ileus Jakobstr . 7 .

Mo bis Spiegel , Polsterivaaren , ganz8
illUDlU Wirtyschafts - Einrichtungen ,
auch aus Theilz . m. ger . An - » . Ratenzahl
b. L. Silberstein , Rosenthalerstr . 49 , 1. *

MbW-unljl . öliei ' MZl ' eli - fltdi ' ilk
Oskar Lunckau

Granikustr . 30 » Ecke Adalbertstraße .
0r . Kager aller �rten Lederwaaren und
Schmucksachen zu billigsten Preisen .

Vssang -
KÜOksn

von I,2S lillark an ,
in

Savliiietdtlke
von 2,75 Idark an .

Wübel
nnter Garantie gllter Arbeit . Theil »
Zahlung gestattet . 2I5b *

Frz . Müller , Alte Jakobstr . 65 .

Kettkedera um ! Betten
Bettfedern Pfd . von 50 Pf . bis I M. ;
gerissene Schleißfedern v. 1,25 bis z »

den feinsten Schlvanenfedern .
Fertige Betten : Oberbett , Unter¬
bett , 2 Kissen v. 12 M. bis z. d. best .
Qualitäten . Fertige Inletts , Bezüge ,
Matratzen , Polsterbetlstellen u. Kinder -

bettstelten empfiehlt billigst u. versendet
unter Nachnahme . 59341 - *

A. Kottlow , Dr. !den«str . 79 .

Teppiche
in Sopha und Salon - Grösso 5, 6,

8, 10, 15, 18, 20 - 100 M.

Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Stepp¬
decken n . Läuferstoffe

spottbillig .

jFabrik -Niederl . A. Michaelis ,
Friedrichstr . 7 .

BeWttn - ZpejichWst
C. M. Schmidt ,

Srrli » , Andrraollr . 50 , vorn 1 Tr
Größte Auswahl gerissener Gänse¬

feder » und Panne » Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Ketten 9. 15 u. 18 M.
Kettfedern Pfd . 35 . 50 u. 70 Pf .

Kinderioagen -
Kazar

Ida » Brinner ,
Jer »salemerstr . 42
am Dönhoffplatz und
Vruuueustrafie 6 .

Großartig . Answahl
von Kinderwagen ,

Pllppenwagen ,
Kinder - Sportivagen billigst . Viele An »

erkennuugen . Tk « il » alilu » a gestattet .

spotlbittiz .
ortierr » , Gardine » , Fünfer ,

_ >Ich - u. Steppdecken spotlbill .
?. Stcehr , aonillänraben , Müuzsir . - Ecke .

Gardinen - Reste
passend zii 1 — 4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhaste Quali »

täle » werden angefertigt . 59721 - *
Hl - Hildebrand ,

Vvesdenevstv . 117 , Pt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder , Berlin . Für den Jnseratenlheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und « erlag von Max Babing in Berlin .
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